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Zar Nikolaus II. und Zar Eiexander II.
Man hat sich in der ganzen Welt nicht wenig über den

wahren Charakter des jetzigen Zaren den Kopf zerbrochen
und auch über seine Geistesgaben verschieden geurteilt, Tie
Berufung der Haager Friedenskonferenz schien so wenig im
Einklang zu stehen mit seinem Verhalten Japan gegenüber
und nicht minder mit seinem Verhalten gegenüber dem
eigenen Volke seit dem verhängnisvollen Januartage leS
Jahres 1906. Sein Mangel an Entschlossenheit, fern
Schwanken, sein Nachgeben und sein Zurückweichen, fern
Wechseln zwischen einem Plehwe und Swiatopolk Mirsty
sein Pendeln Zwischen Witte und Durnowo, die Absetzung
Pobjedonoszews und das Zurückbehalten Trepows, wenn
auch gewissermaßen incognito, alles das scheint so rätselhaft,
und man hat ihn bald fiir einen Herrscher gehalten, der sehr
wohl weiß, was er will, bald für einen, der nicht weiß, as
er will und schließlich, wie um alles zn erklären, behauptet,
er sei — Epileptiker. Uns scheint aber Zar Nikolaus II.
am ehesten verstanden zu werden, wenn »>an ihn mit feint nt
Vorgänger und Ahnen, AlexanderII. vergleicht, der vor 25
Jahren einen schrecklichen Tod durch Dynamit in den
Straßen Petersburgs gesunden hat.

Nach dem Fürsten Krapotkin, der einst bewundernder
Leibpage Alexanders II . gewesen war, ist dicier eine zivie-
spältige Natur gewesen. „Jetzt von entzückender Liobens-
Würdigkeit", heißt es in den Memoiren ein 8 Revolutionü s
von Fürst Krapotkin. entwickelte er im nächsten Augenblick
eine geradezu empörende Roheit. Angesichts einer wirkli¬
chen Gefahr voll ruhigen, besonnenen Mutes, zitterte er be¬
ständig vor eingebildeten Gefahren. Sicherlich war er kein
Feigling, und doch verfolgten ihn sein Leben lang die
Schreckbilder seiner eigenen Phantasie und seines unruh gen
Gewissens. Gegen seine Freunde bewies er eine außeror.
deutliche Güte, aber Hand in Hand damit ging d,e furcht¬
bare kaltblütige Grausamkeit, wie sie den Despoten des
siebenzehntcn Jahrhunderts eigen war, und wie sie Alexan¬
der bei der Unterdrückung der polnischen Revolution und
später im Jahre 1880 betätigte, als die aufrührerische rus¬
sische Jugend durch ähnliche Maßregeln niedergeschmettcrt
wurde — eine Grausamkeit, deren ihn niemand heute für
fähig halten sollen. So führte er ein Doppelleben und un-
terzeichnete mit lächelnder Miene die reaktionärsten Erlasse,
die ihn nachmals zur Verzweiflung brachten. . . .

Stundenlang saß er weinend da, so daß sein Minister
Melikow verzweifeln wollte. Dann richtete er an diesen
wohl die Frage: „Wann wird Ihr Verfassungsentwurf fer¬
tig?" Wenn aber Melikow nach zwei Tagen erklärte, der
Plan sei vollendet, schien der Kaiser nichts mehr von der
Sache zu wissen und fragte: „Hab' ich davon gesprochen?
Wozu? Wir überlassen das besser meinem Nachfolger. Das
wird seine Morgengabe für Rußland sein."

Als ihn Gerüchte von einem neuen Anschläge erreichten,
war er willenlos, zur Befriedigung des Exekutivkomitees et¬
was zu tun ; als dann aber die Revolutionäre Ruhe zu hal°

Kleines Feuilleton.
Dtffnet die Fenster. Vorüber sind die Tage, an denen

vir die Zimmer ängstlich geschlossen hielten, damit kein raüher
Wind Kälte und Frost in die durchwärmten Räume tragen
ionnte. Immer balsamischer wird die Luft draußen, deren
milde, kosende Wellen uns umschmeicheln, sobald wir sie herein-
lassen. Tie Doppelfenster sind bereits für ein halbes Jahr a.
D. gestellt und sreuen sich aus dem Boden eines beschaulichen
Taseins. Besonders um die Mittagszeit ist es im Freien säst
ebenso warm wie im Zimmer und das Oeffnen der Fenster
wird deshalb nicht bloß ein Bedürfnis für uns, sondern er-
jcheint geradezu als eine gesundheitliche Forderung. Die bin-
dringenden Sonnenstrahlen vergolden die Möbel und Wände,
verbinden das Angenehme mit dem Nützlichen, indem sie zu¬
gleich Bazillen töten und das kann bei der Menge, die sich selbst
in den sorgsältigst gereinigten Räumen finden, nur nützlich
sein. Ein erquickender Hauch neuen Lebens kommt zu uns,
gierig atmen wir die reine Atmosphäre ein und lassen unsere
Lunge einen langen, heilsamen Schluck davon tun, der den
Staub, welcher sich in den Geweben leicht festsetzt, vernichtet
und ihr statt dessen guten Nährstoff zusüchrt. Die sparsame
Hausfrau fürchte nicht, durch längeres Oeffnen der Fenster die
Ofenwärme zu verringern und deshalb an dem so teuren Hei-
zungsmaterial zu verschwenden, wenn man sich vor Uebcrtrei-
bungen hütet, so leidet die Temperatur des Zimmers keinen
oder nur sehr geringen Abbruch, wohl aber zieht die ver¬
brauchte, auspeatmete Luft hinaus und neue, reine kommt an
ihre Stelle. Vor Erkältungen braucht man sich ebenso wenig
zu ängstigen. Wer dazu neigt, der setze sich an einen geschützten
Platz des Zimmers, die anderen Hausbewohner aber dürfen ge¬

leit"schienen,' lieh"er sein Ohr wieder den reaktionären Rat.
gebern und ließ den Dingen ihren Lauf. Melrkow erwar¬
tete jeden Augenblick seine Entlassung. a ..

Im Februar 1881 berichtete Meltkow an den Kaffer,
das Exekutivkomiteehabe einen neuen Anschlag vorberertet,
aber trotz aller Nachforschungen sei genaueres über den Plan
nicht in Erinnerung zu bringen. Hierauf beschloß cklexa
der II. die Einberufung von Abgeordneten der Provinzen zu
einer Art von beratender Versammlung. . . . Der Plan
sollte zunächst dem Staatsrat vorgelegt werden; dann abec
zauderte der Zar von neuem. Erst am Morgen des 31.
März 1881, als Loris Melikow seine Warnung w.edery<It
hatte, gab der Kaiser den Befehl, am nächsten Donnerstag
den Entwurf vor den Staatsrat zu bringen. Dies war am
Sonntag, und Melikow bat ihn, an diesem Tage nicht zur
Parade zu gehen, da sein Leben unmittelbar bedroht set.
Trotzdem ging er. Er wollte die Großfürstin Knü)anna
auksuchen und ihr die willkominene Neuigkeit überbringen.
. . . Er soll zu ihr gesagt haben: „Ich habe mich entschlossen,
eine Notabelnversammlung zusammen zu beruf n." Doch
dieses verspätete und mit halbem Herzen gewahrte Zrige-
ständnis war nicht bekannt geworden, und auf dem Rück¬
wege zum Winterpalais fand er seinen Tod.

Ist der jetzige Zar nicht im großen und ganz' n e ne
Kopie des ermordeten Vorgängers? Vielleicht hat der jetzi¬
ge Zar weniger starke Leidenschaften, ist er weniger h ftig,
dann ist aber auch seine Bildung geringer, sein Wille aber
niindestens ebenso schwach.

Das Marokkv-Ebkonimeu.
Ms Ssn ralak'ten.

Wir ans guter Quelle verlautet, wird der Inhalt der
Gencralakte der Konferenz im wesentlichen folgender sein:
Die Akte zählt zunächst die Staatsoberhäupter , di bei der
Konferenz vertreten waren, auf, und fährt dann fort, d. tz
die Vertreter der Mächte nacheinander beraten und ange¬
nommen haben.

l) Eine Erklärung betreffend die Organisation der Po¬
lizei; 2) ein Reglement, das die Ueberwachung und Unk r-
drückung des Waffenschmuggcls organisiert; 3) eine Konzes.
sionsakte einer marokkanischen Staatsbank ; 4) eine Erklä¬
rung betr. ein besseres Erträgnis der Steuern und die
Schaffung neuer Einkünfte; 6) eine Erklärung über die
Zölle des Reichs und die Schaffung neuer Einkünfte; 6) eine
Erklärung betr, die öffentlichen Dienstzweige und die öf-
fentlichen Arbeiten, und haben, da üe der Ansicht sind, daß
diese verschiedenen Dokumente nützlicher Weise in ein einzi¬
ges Instrument zusammengefaßt werden können, dieselbe in
eine aus folgenden Artikeln bestehenden Generalaktc tmr-
cinigt. Die Akte enthält sodann die Artikel betr. die sechs
oben bezeichneten Punkte.

’s kommt a Vogerl q'flogen . .
Zum Abschluß der Marokkokonferenz teilt der B. L.-A.

noch mit, daß der Kaiser Herrn von Radowitz irnd den Gra¬

fen Tattenbach für hohe Ordensauszeichnungen vorgemerkt
hat. Herr von Radowitz dürfte den Schwarzen Adlervrderi

^ ^ Jm Aufträge des Kaisers von Oesterreich sprach der Mi-
nister des Aeußeren Graf Goluchowski dem osterreichff 1-
ungarischen Vertreter auf der Konferenzm Algeciras, Gra¬
sen Welsersheimb, die besondere Befriedigung und An̂ ken-
nung des Kaisers für die tadellose und umsichtigê urchfuh.
rung der Vermittlungsaktion und gleichzeitig seinen Dank
für die unablässigen Bemühungen des Botschafters aus, de¬
nen der schließliche Erfolg zu danken sei.

Die Reuolutioj in Rußland.
Der Mörder des Sosnowicer Fabrikbesitzers Schön, der

21jährige Arbeiter Rollnik, ein naturalisierter Deut'ch.r,
wurde in Petrikau  gehängt. Rollnik hat am Cosnowi»
ccr Billetschalter auch einen Gendarmen erschossen.

Bei einem Hause in der Donstraße zu M o s ka u wur-
den heute zwei Bomben entdeckt.

Mit Revolvern bewaffnete Räuber überfielen die Sta¬
tion Pfalzgraben bei Mit au und bemächtigten sich der
Kasse. , „ . „ , ,

Gestern wurde in dem Fort Usi-Dwmsk der Urheber
eines gegen höhere Polizeibeamte in L i ba u ge.ichtcten An¬
schlages hingcrichtet. .

Sechs bewaffnete Leute griffen rn der Nahe von Ti¬
flis  einen Postwagen an. töteten den Postillon und den
Kutscher und verwundeten den Wachmann, der die Post be-
gleitete. Tie Post blieb unversehrt. Die Räuber wurden
verfolgt.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Tiflis , 4. April. Tataren  griffen heute in Agdama

(Distrikt Schuscha) eine Anzahl Armenier an und verwun¬
deten mehrere. Die Hilferufe der Ueberfallenen riefen Ko-
saken herbei: diese schossen auf die Angreifer, töteten zwei
und verwundeten fünf.

Rybinsk, 4. April. Gestern nachmittag drangen zwei
junge Leute, die sich durch falsche Bärte unkenntlich gemacht
hatten, beim Priester des hiesigen Gymnasiums ein, be-
drohten ihn mit Revolvern und forderten Geld.  Dem
Priester gelang es, zu entkommen. Er schloß hinter den
Eindringlingen die Türe und lieferte sie der Polizei aus,
die feststellte, daß sie Schüler der hiesigen technischen Schule
waren.

Wilna , 4. April. Gestern wurde vom hiesigen Gericht
der frühere Redakteur Schloßberg wegen Veröffentlichung
von Artikeln, die zum U m stu r z der bestehenden Staats-
ordnung auffordern, zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Petersburg, 4. April. Nach einer Mitteilung der rus-
fischen Gesandtschaft in Teheran besteht Gefahr, daß durch
die in Seistan herrschenden Unruhen die Ausbreitung der
Pest iin Norden begünstigt wird. Die persische Regierung
ordnete die Entsendung von Kavallerie nach Birdjand, Tur-

trost, ohne schädliche Folgen davon zu spüren, einen Augen-
blick durchs offene Fenster sehen. Hüten soll man sich nur vor
'Zug, durch den gerade um diese Jahreszeit die meisten Ka-
larrbe, Schnupfen und Husten entstehen. Im übrigen aber
nehmen wir uns *des Dichters Forderung zum Wahl!.
„Die Fenster auf, die Herzen auf, geschwinde, geschwinde!"

Der Margarine-Fürst. Ms eine Art Manolescu trat in
der Reichshauptstadt ein Hochstapler auf, der jetzt von der Ber-
liner Kriminalpolizei verhaftet wurde und sich wi'e sein Vor-
bild, ebenfalls den Fürstentitel zulegte. Er nannte sich Fürst
v. Margarin. Ter Fürst trat sehr fein und sicher auf und be-
wohnte in einem Hotel der Friedrichstadt einen Salon und ein
Schlafzimmer. Am Samstag vormittag ging er zu einem be-
kannten Juwelier, stellte sich als russischer Fürst von Margarin
vor, ließ sich Brillanten vorlegen und gab schließlich den Auf-
trag, ihm eine Anzahl der Schmucksachen ins Hotel zu schicken,
damit sich die Fürstin selbst sie ansehen und die Entscheidung
treffe. Ein Angestellter des Geschäfts packte für 16 000 JC Bril-
lanten ein und ging mit. Er war etwas überrascht, als ihm
der Fürst im Salon sagte, die Fürstin könne augenblicklich
nicht wählen, da sie poch schlafe, er möge daher die Brillanten
einstweilen dalassen und später wiederkommen. Um den Mann
sicher zu machen, öffnete der Fürst ein wenig die Tür des
Schlafzimmers ganz behutsam, gestattete dem Angestellten einen
Blick durch den Türspalt und wies mit einer Handbwoegung auf
das Beit. Tort sah der Mißtrauische ein ziemlich hoch liegen-
des Deckbett und auf dem Kissen dunkles Kopfhaar. DaS über-
zeugte ihn aber immer noch nicht von der Anwifeichei: einer
Fürstin. Die Sache kam ihm nicht geheuer vor, und er nahm
seine Brillanten wieder mit sich. Das Hotelpersonal war er.
staunt, als er nach der 'Fürstin fragte. Alle wußten nur, daß
der Fürst allein gekommen war. Die Kriminalpolizei wurde

aufmerksam gemacht und beobachtete den Fürsten, als er bald
darauf nusging und sich nach der Wilhelmstraße begab. Dann
sah man sich in den Fürstenzimmern etwas genauer um und
lüftete auch den Schleier von der geheimnisvollen Fürstin, die
immer noch schlief und durch kein Geräusch zu wecken war Sie
bestand aus einem Koffer mit Zeitungspapier, einer Unfform
und einem Stiefelknecht, auf dem eine Frauenperücke nusge-
zogen war. Jetzt holt sich die Kriminalpolizei den Fürsten aus
der Wilhelmstraße, stellte ihn als einen 20 Jahre alten Stu-
denten Louis RubschuSki aus Petersburg fest und brachte ihn
wegen versuchten Betruges nach dem Untcrsuchungsgefärgnis.

Der Tabak hatte auf seinem Eroberungszuge dieser Tage
in England einen neuen Sieg zu verzeichnen, indem in einem
Schnellzuge von London nach Liverpool ein Raucherabteil für
Damen 1. Klasse bereitgestellt wurde. ES waren drei Damen,
die die Reise machten und die ihr Abteil ausdrücklich in dieser
Form bestellt hatten, und die Gesellschaft hatte sie auch so ange-
nommen. Man kann in England, bemerkt dazu die Fr. D- Pr .,
besonders in London, eine stetig zunehmende Vorliebe der Da-
men. in der Oesfentlichikeit zu rauchen, beobachten. In den
vornehmen Restaurants und den eleganten Cafcks achtet heute
niemand mehr darauf, wenn eine Dame raucht, während es noch
vor zehn Jahren großes Aufsehen erregt hätte, wenn eine Da-
me in vornehmer Gesellschaft nach Tisch in einem solchen Re-
staurant eine Zigarette angezündet hätte. Die Damen rauchen
gewöhnlich Zigaretten von sehr teurem ägyptischen, türkischen
oder russischen Tobak. Aber die neue Leidenschaft der Frauen
beschränk, sich nicht nur auf die Kreise der vornehmen Gesell-
schaff, sondern alle Beobachter stimmen darin überein, daß in
allen Klassen des englischen Volkes die Frauen immer mehr
Geschmack am Tabak finden.
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bet und Turisch an . Morgen geht eine Sotnie Kosaken mit
sechs Offizieren und einem Hilfsarzt von Teheran ab , um
eine gesundheitspolizeiliche Absperrung wie im Jahre 1898
einzurichten . Die ärztlichen Untersuchungen der Karawa¬
nen werden in Kiaritz , Birdjand und Turbet durchgeführt
werden.

Tcchita , 4 . April . Generalleutnant Kholstscheweikow
ist heute verhaftet  worden.

Warschau , 4. April . Sämtliche 64 Mitglieder des Ko¬
mitees der Gesellschaft „Hilfe " wurden verhaftet.

Petersburg , 4. April . Schon jetzt wird von der Not¬
wendigkeit gesprochen , die Wahlen zu kassieren, da etwa
20 000 Wähler ihre Wahlkarte nicht erhalten haben . Von
den Ministern erschien Graf Lambsdorff im Wahllokal , wäh.
rend Witte und Durnowo fern blieben.

Qeutlcksr Reichstag.
(83 . Sitzung vom 3. April , 1 Uhr .)

- Die Beratung des
Militär-Etats

wird fortgesetzt beim Kapitel Artillerie und Waffenwesen
und technische Institute.

Abg . Z u b e i l (Soz .) erkennt an , daß gestern Abg.
Pauli die Interessen der Arbeiter in den Werkstätten in
Spandau etwas besser vertreten habe , als früher , aber grade
aus den Ausführungen jenes konservativen Abgeordneten
gehe zur Evidenz hervor , wie schlimm es in Spandau stehen
müsse . Besonders für ältere Angestellte seien die Löhne
resp . Gehälter so, daß man sich in der Privatindustrie schä¬
men würde , solche Gehälter zu zahlen . Redner verbreitet

. sich weiterhin über die Löhne und Arbeitsvcrhälnisse im ge¬
samten Bereiche unserer königlichen Institute . Er geht da¬
bei auch ein auf die Verhältnisse in Hanau , Danzig und an¬
deren fiskalischen Werkstätten.

Abg . L u c a s (natl .) bemängelt , daß den Technikern
nicht die ihnen gebührende Stellung eingeräumt sei. Was
die Arbeiterverhältnisse anlange , so seien die Löhne keines¬
wegs so unzulänglich , wie Vorredner cs behaupte . Zu der-
missen sei ferner noch immer ein besonderer Fonds in diesem
Etat für Forderungen des Arbeiter -Wohnungswefens.

Generalmajor v. Arnim  erwidert dem Abg . Zubeil,
er müsse vor allem bestreiten , daß die Verwaltung nicht ge¬
nug tue für die Arbeiter in gesundheitlicher Beziehung . Er
werde natürlich heute wieder vorgebcachte Anklagen unter¬
suchen, aber nach den Erfahrungen , die er mit den Angaben
des Herrn Zubeil bisher gemacht habe , sei er schon jetzt über-
zeugt , daß sie sich wieder als völlig unzutreffend erweisen
werden.

Abg . v. Böhlendorff (kons .) wünscht , daß die Der-
waltung den Versuchen mit lenkbaren Luftschiffen erhöhte
Aufmerksamkeit zuwende und dafür sorge , daß sich Privatin¬
teressenten weiter damit beschäftigen können . Bei dem In¬
teresse des Reiches an solchen lenkbaren Luftschiffen sei eine
Subvention der Privatindustrie wohl gerechtfertigt.

Eine weitere Debatte entsteht beim Ordinarium nicht.
Bei den einmaligen Ausgaben entsteht eine längere Ausein-
andersetzung über die dritte Rate für den Truppenübungs¬
platz in der Nähe von -Ohrdrufs für das 11. Armeekorps zum
Beginn des Grunderwerbs . Die Kommission ' beantragt
Bewilligung . Unter Verwerfung eines Antrages des Abg.
Bock-Gotha auf Ablehnung der Position wird schließlich die
Forderung bewilligt.

Bei dem Titel 30 000 dl  Beihilfe an die Gemeinde
Spandau bemerkt

Abg . P a chn i cke (Freis . Ver .) , die 30000 dt  seien nur
em Notbehelf . Dauernde Hilfe sei nur zu schaffen durch
endltchen Erlaß eines Reichsgesetzes, welches den betreffen¬
den Gemeinden die Besteuerung der Reichsinstitute ermög¬
liche.

Abg . Pauli (kons .) schließt sich dem an.
Abg . Singer (Soz .) hält es gleichfalls für eine Not.

Wendigkeit , daß die Verpflichtung des Reichsfiskus , für seine
gewerblichen Institute Kommunalsteuern zu zahlen, , endlich
durch Gesetz anerkannt werde . Der nicht angefochtene Titel
wird bewilligt und der Rgst des Militäretats debattelos ge¬
nehmigt . — Es folgt der Etat für die

Expedition nach Offsfien.
Die Kommission hat im ganzen 4Z Million von den ge¬

orderten 12%  Millionen abgesetzt mit Rücksicht auf die Re-
duktion des Expeditionskorps im Laufe des Etatsjahres . Die
Erledigung erfolgt debattelos nach den Kommissionsbe-
schlüssen.

Weiter steht auf der Tagesordnung der Etat des
Reichsmilitärgerichfs.

Für Grunderwerb , Entwurf und sonstige Vorarbeiten für
ein Dienstgebäude , das auf dem Terrain des Park Witzleben
in Charlottenburg errichtet werden soll, sind 871000 dl  ge-
fordert . Die Kommission schlägt vor , nur 13 000 dl  zu
Vorarbeiten zu bewilligen , da ste die Wahl des Platzes be¬
anstandet . Das Hans tritt diesem Vorschläge debattelos

und genehmigt im übrigen den Etat.
Hieraus erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr : Etat der

Zolle und Verbrauchssteuern , Etat der Stempelabgaben,
kleinere Etatreste , dann 2. Lesung des Gesetzes betr . Woh.
nungsgeldzuschuß und Servis , sowie betreffend Natural-
lerstungen im Frieden . — Schluß 6Z Uhr.

• * *

Die Diäfenoorlage
ift dem Bundesrat nunmehr zugegangen . Man hält es nicht
für ausgeschlossen , daß dieser sie noch in seiner nächsten Ple¬
narsitzung am Donnerstag verabschieden wird , sodaß sie dem
Reichstage doch noch- unmittelbar vor Beginn der -Osterfe-
rlen unterbreitet werden könnte . Die Diätenvorlage trägt
die Bezelchnung : Vorlage des Reichskanzlers.

Wiesbadener Generak -Mnzetger.

preuhllchsr ftandtag.
Das Abgeordnetenhaus

erledigte am Dienstag zunächst eilte Interpellation betr.
den Erdrutsch bei Mühlheim . Nachdem Abg . Wellstein
(Zentr .) die Interpellation unter Schilderung der Kata¬
strophe begründet hatte , entgegnete Minister von Bethmann»
Hollweg , daß die Ursache des Unglücks noch nicht festgestellt
sei, aber augenblicklich ergründet würde . Die beiden

Wahlgesetze
wurden sodann in der dritten Lesung a n g e n o m m en. Ta
sie aber eine Verfassungsänderung enthalten , muß nach
einem Zeitraum von mindestens 21 Tagen noch einmal abge¬
stimmt werden . Darauf begründete Minister Dr . Delbrück
den Entwurf betreffend den Erwerb der Kalisalz -Bergwerke
Herczinia durch den Staat . Der Minister führte aus , daß
zur Stärkung des Einflusses des Staates und im Interesse
der heimischen Kaliindustrie der Ankauf von Herczinia der
beste Weg gewesen sei. Das Gesetz wurde schließlich an die
Budgetkommission verwiesen . Das Haus vertagte fich so-
dann bis zum 2. Mai 2 Uhr mit der Tagesordnung : Petitio¬
nen und Anträge aus dem Hause.

* Wiesbaden , 4. April 1906.
Die Earilrekorm.

Die N . A . Z . schreibt : Am 2. und 3. April haben in Ber¬
lin Konferenzen der Vertreter der deutschen Negierungen
über die Ausführung der zu der geplanten Reform der Per¬
sonen - und Gepäcktarise gefaßten Beschlüsse stattgefunden.
Wenn auch einige Regierungen sich ihre cndgüligen Ent¬
schließungen bis zur Erörterung in den gesetzgebenden Kör¬
perschaften Vorbehalten mußten , so haben die Beratungen
doch das erfreuliche Ergebnis gehabt , daß jetzt ohne Verzug
an die Ausführungsarbeiten herangetreten werden kann.
Einige noch nicht völlig geklärte Fragen werden durch Aus¬
schüsse durchberaten . Zur vollständigen Durchberatung der
Tarife und Abfertigungsvorschriften zum Druck der neuen
Fahrkarten und sonstigem Material und zur Ausstaitung der
Dienststellen mit diesem Material sind indeß noch zeitrau¬
bende Arbeiten erforderlich , sodaß bis zur Einführung der
neuen Personen - und Gepäcktarife noch eine geraume Zeit
vergehen wird.

Die Canzhufaren.
Das durch den Kaiser in seine neue Garnison Crefeld

eingeführte zweite westfälische Husarenregiment No . 11 soll
dem Vernehmen nach anläßlich seiner Nebersiedelung fortan

j den Namen der Kronprinzessin Cecilie führen.
heufnant Keiler in Deutfch-Siidweftafrika gefallen.
Einen schweren Verlust hat die Schutztruppe in Süd¬

westafrika zu verzeichnen . Hottentotten überfielen eine leer
fahrende Kolonne , die unter dem Befehl des Leutnants Kel¬
ler stand . Die ganze Begleitmannschaft wurde bis auf

_ _ __ 21. Jahrgans.
klärte darauf dem Kaiser nochmals , daß er unter diesen Um-
ständen nicht mehr weitcx Mitglied der ungarischen Negier - :
nng bleiben wolle . Sein Rücktritt erfolgt schon in den näch- ‘
sten Tagen . Der Justizminister Lanyi ist heute aus dem- !
selben Grunde aus dem Ministerium ausgeschieden . Die j
Neuwahlen Werden voraussichtlich im Herbst , wahrscheinlich
im September , ausgeschrieben werden.

Die zweite Friedenskonferenz.
Rußland hat gestern den Mächten das Programm der

zweiten Friedenskonferenz überreicht . Die Konferenz findet !
in der zweiten Hälfte des Juli -statt . Das Programm ist
ziemlich allgemein gehalten . Wie verlautet , wird eine Kon¬
ferenz der Interparlamentarischen Union geplant , die kurz
vor Beginn der offiziellen diplomatischen Friedenskonferenz f
im Haag stattfinden soll.

Ausland.
* Rom , 3. April . Der flüchtige Unterrichtsminister

N a s i ist in seinem alten Wahlkreise Trapani wieder ein¬
stimmig zum Abgeordneten gewählt worden . Nasi wird be¬
kanntlich wegen großer Unterschlagungen im Ministerium
gerichtlich verfolgt.

Paris , 4. April . In der Dcputiertenkammer , in der
gestern die Regierung wegen des Grubenunglücks in Cour-
rieres interpelliert wurde , wurde ein Vertrauensvotum für
die Regierung angenommen.

Von clsn Streiks.
Magdeburg,  3 . April . Eine Versammlung von

5000 Arbeitern aller Berufsstände beschloß. Samstag in den
General st reik  einzutreten , wenn bis dahin die Forder.
ungen der Streikenden im Lohnfuhrwesen nicht bewilligt
sind.

Hamburg, 3. April. Die ausständigen Seeleute
verhalten sich r u h i g, die Ordnung wurde nirgends gestört.
— Der Schiffsverkehr zeigt noch keine bemerkbare Beein¬
flussung durch den Streik.

W c i ß e n f e I s , 3. April . Der Ausstand im mittel¬
deutschen Braunkohlengebiet breitet sich weiter aus.

Lens,  3 . April . Die heute vormittag erfolgte Ver¬
haftung von sieben Manifestanten rief unter den Ausständi¬
gen eine Erregung hervor . Eine kleine Barrikade  von
Steinen , die sie errichtet hatten , wurde von Gendarmerie
und Militär wieder beseitigt . Nach Vertreibung von der
Barrikade sammelten sich die Ausständigen wieder an , um
zum Bürgermeister zu ziehen und die Freilassung ihrer Ka¬
meraden zu fordern . Der Bürgermeister telegraphierte da¬
rauf an den Staatsanwalt von Bethune und erfuchte ihn , die
gegen die festgenommenen Ausständigen erhobenen Anschul-
dlgungen genau zu prüfen . — Infolge des Kohlen-
mangels  beginnt man in Lens und Bethune die Koks-
Bereitung einzust 'ellen.

N e w y o r k, 3. April . Die Konferenz der Delegierten l
der Hartkohlenarbeiter mit den Grubenbesitzern vertagte sich
bis Donnerstag , woraus geschlossen wird , daß auf beiden
Seiten ein Vergleich  angestrebt wird.

* * *
lT e l e g r a w m e.1

Hamburg,  4 . April . Ein Arbeitswilliger , der awf
dem Dampfer „Sylvia " anstelle eines Streikenden trat , er.
krankte nach Genuß eines an Bord gereichten Kaffees unter
Vergiftungserscheinungen.

B r a u n s chw c i g, 4. April . Von den Arbeitern der
Braunschweigischen Kohlenwerke Helmstedt sind 700 Mann,
das ist etwa die Hälfte , in den A u s st a n d getreten.

B o chu m, 4. April . Der Alte Bergarbeitcrverband be¬
ruft auf den nächsten Sonntag zahlreiche Bergarbeiterver-
sammlnngen ein zur Erörterung der Lohnfraqe und der
Knappschaftsreform.

Dresden,  4 . April . Die gestern abend abgehaltene
außerordentliche Generalversammlung des Verbandes der
Metallindustriellen in der Kreishauptmannfchaft Dresden
beschloß einstimmig , den Verbandsbeschluß vom 26 . März
betr .^die Aussperrung der Mitglieder des Deutschen Metall - i
arbeiterverbandes dahin zu erweitern,  daß die Sperre
nunmehr nicht allein zum Schuhe der Firma Bicsolt & Locke
in Meißen , sondern auch im Interesse der Eisengießereien
morgen abend zu erfolgen hat , da die Gießereiarbeiter auf
Verlangen des Metallarbeiterverbandes den Streik erklärt
haben . Die Aussperrung dürfte sich auf etwa 10000 orga-
msterte Arbeiter erstrecken.

L e n s , 4. April . Tausend Ausständige versuchten ver¬
geblich, sieben gestern bei den Krawallen in Sallaumines
Verhaftete zu befreien . Mehrere Streikende , Gendarmen
und Kinder wurden verletzt.

einen Soldaten niedergemacht . Zehn Reiter und Leutnant
Keller sind getötet . Die Wagen wurden von den Hottentot-
ten verbrannt , die Ochsen abgetrieben . Leutnant Keller , ein
bei seinen Kameraden sehr beliebter Offizier , gehörte früher
dem 3. württembergischen Feldartillerieregiment Nr . 49 an.

flusweiiungen von Ruifen.
Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 4. April : Der

Polizeipräsident bestätigte einem Mitarbeiter des B . L.-A.,
daß in der letzten Zeit hier wöchentlich etiva 50—60 Russen
wegen gesetzwidrigen Verhaltens oder gänzlicher Mittellosig.
keit ausgelviesen wurden . Im ganzen befinden sich in Ber-
lin etwa 7000 beschäftigungslose , meist unbemittelte Russen,
darunter etwa 6600 Inden , die sämtlich ausgewiesen werden
sollen , wenn sie Deutschland nicht freiwillig verlassen . Hier-
über wird in den nächsten Tagen eine Konferenz unter Her-
anziehung des jüdischen Hilfskomitees im Berliner Polizei-
Präsidium einen Beschluß fassen.

Die ungarische Krise.
Im gestrigen Kronrat wurde nach einem Telegramm

aus Wien endgültig beschlossen, in Ungarn innerhalb 7>er ge-
setzlichen Frist , die am 11. April abläuft , keine Neuwahlen
auszuschreibeu . Der Minister des Innern , Christophs , er-

Muusauwy su,llmmcn. Drei Person . ..,
runter der Führer des Automobils , sind schwer verletzt.

Pestverdächtige Ratten. Auf dem von La Plata in Ham-
bürg eingetroffcnen Dampfer „Sevilla " wurden verdächtige
Natten gefunden. Personen find nicht erkrankt Das Schist
wurde der Ausgasung mit einem Rattentötungsapparat unters
zogen. Alle Vorfichtsmaßregeln sind getroffen. Die Löschung
der Ladung ist unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln gestattet

Dnellprozeß . Die Breslauer Strafkammer verurteilte den
Gerichtsreferendar Karl B e s e l e r , den Sohn des Fusti,-
Ministers , wegen eines am .26. November stattgehabten unblu-
tigen Duells Sy vier Monaten Festung . Sein Duellgegner war
vl.' in Kriegsgericht zu 3y2 Monaten Festung verurteilt worden.
Das Duell war durch einen Wirtshausstreit entstanden.
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Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Jahrgang.
f - 8. April 1906. _ _ _ Nr. 8(
: ‘ Falliflcment . Äan meldet uns aus Gleiwitz, 3., April : Die
' --eit über Oberschlesien hinaus bekannte Kolonialfirma >wcob
- ich u. Söhne hat Konkurs angemeldet. Durch unglückliche
Spekulationen und Manipulationen, die Zwangsverkäufe her-
LeiMrten, erreichen die Passiva eine Höhe von 5—600 000JL
während die Aktiva auf 150—200 0001 geschätzt werden. Die
Zahl der Gläubiger beträgt gegen 150, wobei ganz Schlepen,
Stettin und Hamburg beteiligt sind. Auch die Breslauer Wechs¬
lerbank erleidet durch jene Manipulationen einen Verlust, der
60- 60 0001 . nicht übersteigt. . „ . t .

Die Ermordung der Baronin Biedermann in Baden bei
Wien hat jetzt durch Geständnis des Täters ihre Aufklärung
gefunden. Bor einigen Tagen wurde beim Umgraben des Gar¬
tens, der zur Villa der Ermordeten gehört, ein Kistchen mit
Gegenständen gefunden, welche der Dame geraubt wurden. Der
seit längerer Zeit in Haft befindliche Gärtner Nowak legte
nun nach langem Leugnen das Geständnis ob, daß er die Ba-

ronin allein ermordet habe . Der Mitangeklagte Hilfsarbeiter
Janko wurde sofort aus der Hast entlassen.

Verhastung und Flucht. Der B. L.-A. meldet aus Braun¬
schweig: Wegen Begehung zahlreicher Sittlichkeitsverdrechen
wurde der Photograph Kühne  verhaftet . Bei seiner polizei¬
lichen Vernehmung machte er einen Selbstmordversuch. In der
Nacht ist er aus dem Krankenhanse entflohen. .

Unfall eines Torpedobootes. Aus Libau,  3 . April, wird
gemeldet: Das Torpedoboot 119 erlitt , als es heute ein Unter¬
seeboot begleitete, bei Pawlowsk Havarie. Das Unterseeboot
ging infolgedessen allein nach Windau. Der Sturm verhinderte,
daß man dem beschädigten Torpedobootehoffen konnte. Es ist
dies der dritte Fall, daß ein Kriegsfahrzeug bei Libau hava-
vierte.

Zugentgleisung. Gestern abend entgleiste der Schnellzug
Moskau-Warschau in der Station Biala . Dabei kam eine Per¬
son ums Leben, sieben erlitten Verletzungen._

I

\
>

NeffiY. der Führer der 13 Geretteten
jm Lazarett : Billv- Mont

Die Errettung von dreizehn Bergleuten aus den Schächten
von Coi rrieres hat in der ganzen Welt freudigen Widerhall
erregt. Bedauert wird nur, daß es nicht möglich war, mähr
brave Bergleute lebend zutage zu fördern. Ter gefeierte Held
ist Henry Nemy, der durch seine Umsicht und Energie feine
Kameraden zum Ausgang führen konnte. Bei allen Qualen
und Leiden verließ ihn seine Geistesgegenwartnicht. Nun lie¬
gen die geretteten Bergleute wohlgepslegt im Lazarett, uno die
Aerzte hoffen zuversichtlich, alle am Leben erhalten zu können.
Besonders dantbar haben sich die Geretteten den Westfalen ge.
genüber, welche nach Frankreich geeilt waren, gezeigt. sobald
es der Zustand Nemys erlaubte, hat er den deutschen Vettern
herzliche Worte geschrieben. Er will sogar noch persönlich fei¬
nen Tank in Westfalen abstatten.

Aus Lens,  8 . April, wird uns gemeldet: Die Nach¬
forschungen in der Grube Sallaumines wurden auch in der
letzten Nacht und heute morgen unter der Leitung von In¬
genieuren fortgesetzt. Sie ergaben jedoch kein Resultat, da

keine lebenden Wesen  durch die Rettungsmannschaften
ungetrosfen worden sind. Die Ingenieure fanden, daß die Ga¬
lerien dieses Teil des Grubeugebietes erheblich stärker durch die
Explosion gelitten batten, als in Schacht3. Die Leichen, die in
diesem Teile des Bergwerkes gefunden wurden, waren sämtlich
schrecklich verbrannt.  Die Bevölkerung von Sallaumi-
nes ist noch immer sehr aufgebracht gegen die Ingenieure,^sam¬
melt sich an den Einfahrten der Schächte an und veranitaltet
Kundgebungen. In Schacht 2 bei Billy-Mvntigny ist man mit
dem Zutaaesirdern verbrannter oder überhitzter Kohlen beschaf-
tigt, "deren Fortschäffungfast beendet ist. Die Ingenieure be¬
schäftigen sich mit der Frage, ob sie nicht von neuem den Kainpf
ocgen den Brandherd in den zerstörten Galerien aufzunehmen
haben werden, in die man wegen der Ansammlungvon Gasen
noch nicht aclangen kann. — In der 30 Meter^ )alerie ist man
mit der Ausbesserung der Holzverschalung beschäftigt, um leich-
tei die Leichen, die man in Schacht 3 gesunden hat, zutagesor»
dcrnAzu können. _

Bus der Umgegend.
* Rauenthal, 3. April. Tie Wahl des Herrn August

Prinz  zum Bürgermeister unserer Gemeinde hat die Bestä-
tiguug des Landrats erhalten.

* Äßmaniishauscn, 3. April. In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung wurde beschlossen, dahier ein Elektrizi¬
tätswerk  zu >erbauen und fand man das Terrain unterhalb
des „Rheinhotel" am geeignetsten, worauf auch das Werk, wet.
ches voraussichtlich bis Mitte Juni d. Js . schon vollendet sein
soll, zu stehen kommt.

* Limburg, 3. April. Es besteht die Absicht, die Wester¬
wald - Querbahn  von Montabaur aus entweder in das
Lahutal oder an den Rhein weiter zu führen. In der Erwäg¬
ung, daß die D esierwaldgegeud seit Jahrhunderten ihre natür¬
lichen Verbindungen mit dem Lahntal gepflegt hat, beschloß die
Handelskammer, dementsprechend die Führung der Linie nach
Ems oder Nassau zu empfehlen.

Mit nicht ganz einwandfreien Stiefeln tritt der Hausherr ein
und schon macht sich der Geist der Zerstörung langsam breit.
„Wir hübsch haben wirs in der neuen Wohnung!" wird zu
allen Betannten gesagt, die den Umzug mitseiern kommen und
die ein klein wenig Neugierde neben liebevollem Interesse für
uns hergelrieben hat. Alle Zimmer, die natürlich sauber aus-
geräumi und blitzblank sind, müssen die Besucher bewundern,
ja man fordert das Loh förmlich heraus. Die guten Freunde
sollen teilnehmen an unserem Glück und das tun sie auch mit
mehr oder minder großer Aufrichtigkeit. Was sie freilich den¬
ken, wenn sie die Treppe hinabsteigen und ob sie uns für über¬
trieben zufrieden hatten, das geht uns nichts an, Gedanken
sind ja glücklicherweise nicht Worte. Was sie uns sagen, neh¬
men wir in unserer frohen Stimmung für bare Münze und das
ist gut: denn wenn wir oft die Mienen sehen würden, mit de¬
nen sie sich zublinzeln, wenn wir so recht das Lob unseres
Heims singen, so wäre unser Vergnügen auch schon_ gcirubt.
Schattenseiten hat auch die beste Wohnung, selbst die neube-
zogeue, aber wenn die Lichtseiten vorwiegen, dann «wollen wir
uns noch recht lange des Wechsels freuen, bis die neue Woh¬
nung mit der Zeit eine alte wird-, d. h. eine .altvertraute und
liebe. Erinnerungen knüpfen sich dann an die einzelnen Ge¬
genstände und das was heute noch im Schein der Tadellosigkeit
erglänzt, hat zwar manchen Mangel bekommen, dafür gibt es
den Beweis von fleißiger Benutzung und fröhlichem Leben.

ober finb toir noef) ftolj exuf bie (Scfjonbeit unb bkn
neuen Reiz, der in unserer Wohnung liegt. O. L.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

* Wiesbaden, 4. April 1900.

3n der neuen Wohnung.
Endlich ist alles fertig, nachdem lange hin- und herüber¬

legt worden ist, wie die einzelnen Möbel am besten unterzu¬
bringen seien. Im frischen Glanze stehen die Zimmer uno mit
Stolz blickt die Hausfrau aus ihr wohlgelungenes Werk zu¬
rück, hat sie doch die Hauptarbeit beim Einrichtcn gehabt. Dle
schönen Tapeten, die tadellosen Fußböden machen ihr Freude,
noch mehr aber die geschmackvolle Art, wie die Sachen ausgestellt
sind und am liebsten würde sie das „Schmuckkästchen" sorgfältig
vor allem Staulb und Schmutz hüten, wenn dies nur möglich
wäre! Aber wo Kinder sind, da bleibt nicht alles unversehrt,
aus der Erde rutschen die Kleinsten herum und bauen ihre
Spiele dort auf, wo vorher frisch gebohnt oder gewachst war.

cf  Eine Kaiserzusammenkunftin Wiesbaden oder Hom¬
burg? Wie schon bekannt, trifft der Kaiser, die Kaiserin und
Prinzessin Viktoria Mitte dieses Monats in Homburg v. d. H.
ein, wo die Herrschaften einen längeren Aufenthalt zu nehmen
gedenken. Der Kaiser wird während dieser Zeit wiederholt
das Hoftheater in Wiesbaden  besuchen und auch in Mainz
vorsprechen. Im hiesigen Schlosse werden schon jetzt verschie.
dene Zimmer für einen vorübergehenden Ausenthalt des Kaisers
hergerichtet. — Wie neuerdings verlautet, hat auch der Zar die
dlbsicht, ln Begleitung seiner Gemahlin und der kaiserlichen
Kinder gegen Ende April einen Besuch in Darmstadt zu machen
und dann einen längeren Aufenthalt im Schloß Wolfsgarten
zu nehmen. Offiziell ist von dieser Reise des Zaren zwar noch
nichts bekannt, aber private Mitteilungen lassen darauf schlie¬
ßen, daß das Zarenpaar wieder einmal Sehnsucht nach Deutsch¬
land und besonders nach der hessischen Heimat der Zarin hat.
Es ist nahezu selbstverständlich, daß wenn gegen Ende dieses
Monats die beiden Souveräne in so unmittelbarer Nachbar¬
schaft sich ausihalteu, auch ein Zusammentreffender beiden Kai¬
ser zu erwarten steht. Im Jahre 1903, wo im Sommer das
Zarenpaar zuin ietzten Male in Schloß Wolfsgarten weilte,
fand bekanntlich eine Zusammeukunst der beiden Monarchen in

Wiesbaden statt. Weshalb sollte nicht auch in diesem Jahre ein
Zusammentreffen in Wiesbaden oder Homburg — die beiden
Städte kommen wohl allein in Betracht — möglich sein.

* Tie Postdirektion macht wiederholt aus die Vorteile der
Hausbriefkasten  aufmerksam. Auch wir erinnern unsere
Leser daran.

* Besitzwechsel. Herr Lackierer Fr . Deike verkaufte sein
Haus, Bleichstraße 39, an Herrn Pauk Schmelzer,  Mb-
bekhandluug hier. Das Geschäft wurde abgeschlossen durch die
Agentur Daniel Kahn,  Seerobenstraße 6.

* Konkursverfahren. In dem Konkursverfahrenüber den
Nachlaß des Leutnants a. D. Otto Arndt,  hier, ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwalters etc. der Schultz-
termin auf ben 28. April 1906, vormittags 11̂ Uhr, vor bem
Königlichen Amtsgericht, Zimmer 92, bestimmt. . . .

**  Der Verein für Auskunft über Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtssragen hielt gestern nachmittag 5 Uhr im Waylsaal
des Rathauses eine leider recht schwach besuchte Mitgtie.
derversammlung  ab . Den Jahresbericht über Wohl-
fahrtssälle erstattete Frau Pros . v. Wilm.  Danach hat der
Verein wieder viel Gutes getan. U. a. wurde einem alten
Mann , der keine Invalidenrente erhielt, eine Orgel gekauft, da¬
mit er sich einige Groschen zum Lebensunterhalt verdienen
kann. Der Verein konnte die Anfrage der Regierung, ob eine
Subvention notwendig sei, dank der günstigen Vermögenslage
mit Nein beantworten. Anstelle bes verstorbenen Herrn Dr.
Hohmann ist Herr Geh. Jüstizrat Meyer  als verantwort-
licher Leiter des' Vereinsrechtsbureaus getreten. Herr Dr.
Meyer konnte von einer erfreulichen starken Inanspruchnahme
des Bureaus berichten. Dasselbe ist jetzt auch Samstags ge¬
öffnet - Die Zahl der Fälle, in denen unentgeltlich Auskunft
erteilt worden ist, dürste sich in diesem Jahre auf 1200 belau-
sen, sie sind somit von Jahr zu Jahr gestiegen. Der Wunsch
des Vorstandes geht dahin, daß der Verein noch mehr in die
Öffentlichkeit dringen müsse bezw. daß dessen Einrichtungen
von den breiten Schichten des Volkes stärker in Anspruch ge¬
nommen werden. Viele Leute seien noch betreffs der unent¬
geltlichen  Auskunft im unklaren, obwohl dies auffallend
an den Schildern vermerkt sei. Eine der Hauptaufgabenwird
in der Verschaffung und Befürwortung des Armenrechts sowie
darin erblickt, bei allen im Bureau eingehenden Streitigkeiten
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Dienstherrschaft und
Gesinde auf einen mageren Vergleich hinzuarbciten, davon aus¬
gehend, daß ein magerer Vergleich immer besser wie ein ,etter
Prozeß ist. Bezüglich Mielsverhältnisse gelangten 100  Falle
zur Entscheidung, Dicnstverträge 80 und Zivil-Prozesse 62 Halle.
Das Bureau ist in der Lage, über alle Fälle, auch in Testa-
rnentsangelegenheiten, Auskunft zu geben. Es werben Beirut-
teile wie Unbemittelte gleich gern Geschieden. Er bitte nur,
noch mehr Stimmung für die Einrichtungen des Vereins zu
machen. — lieber die Finanzen gab Frau Wedd igen  Aus¬
kunft. Die Einnahmen und Ausgaben balanziercn mit 1386.76
JL,  der Vermögensbestand beträgt 1468.83A Aus Vorschlag der
Kassenprüser Herren Gruber und Peters wurde der Kassiererin
Decharge erteilt. Die beiden Herren bleiben auch im lausenden
Jahre in ihren Aemtern, ebenso der durch Akklamtion einstimmig
wiederpewählte Vorstand. Die stellvertretende Vorsitzende,
Frau Prof . v. Wilm, bat zum Schluß, mehr Mitglieder zu
werben, denn die Zahl derselben sei namentlich infolge Ablebens
immer geringer gewortden.

** Brödchendiebin. Gestern gelang es, hinter die Bröd-
chen-T iebercien, welche in der letzten Woche in den Quartieren
hinter der Ringkirche(Rüdesheimer. und Rauenchalerstraßc)ver¬
übt würben, zu kommen. Tie Diebin war eine junge Frau Mitte
der 20er Jabre . Bei der vorgenommenen Haussuchung fanden
sich zwei Brotbeutel vor. Der eine war ein weißer Leinenden-
tcl mit roter flacher Zugschnur. An einer der oberen Ecken un¬
terhalb der Zugschnnr war in rot ein R. eingezeichnet. Der
zweite ist ein sehr großer Leinenbeutel mit runder weißer
Baun vullenzugschnur. Die Besitzer oer Beutel können dieselben
aus Zimmer 20 der Polizeidirektion entgegennchmen.

* Irrsinnig ? Rechtsanwalt Lossen  aus Eltville, der be¬
kanntlich negen Unterschlagung verhaftet war und in Eichberg
zur Untersuchung seines Geisteszustandesweilte, wurde vorge-
stern wieder in das hiesige Landgericht eingeliesert.

* Tie Gefährlichkeitder Primel . Es ist eine ganze Reihe
von Fällen bekannt geworben, in denen sich die Primel, wie wir
sic sehr häufig als Zimmerzierde finden, als eine sehr gesähr.
liche Freundin gezeigt hat, und zwar handelte es sich bisher
stets um Hautkrankheiten oder um Augenentzündungen, die aus
den Einfluß der scharfen Härchen einer bestimmten Primelart
(Primula obconica) zurückzusühren sind. Daß dadurch auch noch
ernstlichere Leiden entstehen können, geht aus einer Mitteilung
im Lancet hervor. Eine Frau im Alter von 29 Jahren litt ge-
rade an der Influenza , als sie an einer Primel roch und gleich¬
zeitig ihre Nase rieb. Die letztere schwoll ziemlich schnell an.
bekam eine tiefblaue Färbung und eine ganze Reihe von Eiter-
stellen wie bei Karbunkeln. Damit war es aber noch nichc ab¬
getan,' sondern' es bildete sich eine richtige Blutvergiftung
heraus, wobei Schwellung beider Augenlider und dann zer¬
störende Vorgänge in den tieferen Gewebschichtendes vorderen
und des behaarten Teiles des Kopfes folgten. Nach einer Woche
starb die Patientin mit dem Anzeichen der Lungenentzündung,
und eine Sektion ergab die Richtigkeit der Diagnose: zugleich
fand sich aber auch eine Vereiterung der Lungen. Der betref-
sende Arzt hatte schon vorher zwei andere ähnliche Fälle be¬
obachtet, in denen das eine Mal ebenfalls der Tod eintrat, das
andere Mal jedoch Genesung erfolgte, aber erst nach langem
äiechtum „

Dr B. Erkundigungspflicht des HaMungsagenten. Von
inem juristischen. Mitarbeiter wird uns geschrieben: Einem
faufmaim waren aus den von einem Handelsagenten vcrmit-
elten Geschäften Verluste in Höhe von 10000 Mark oder 30
lrozent des Umsatzes erwachsen. Der Agent wurde entlassen
nd klagte die für den Fall nnzeitiger Entlassung vereinbarte
wnventionalstrase ein; natürlich aber hat das zuständige Ober-
andeSgcricht die Klage abgewicsen. Ueber die Frage, in wel-
scr Weise der Agent Erkundigungen über die Kreditwürdigkeit
er Kunden einzuziehen habe, wird folgendes bemerkt: Er batte
ie Verpflichtung, die Kreditwürdigkeit neuer Kunden an Ort
>nd Stelle zu prüfen und Aufträge Kreditunwürdiger nicht ent.
eaenmnehmen oder wenigstens bei Uebersendung der Aus.räge
ie obwaltenden Bedenken mitznteilen. Die bei einer Aus-
unftstelle eingeholten Auskünfte sind, wie dies in der Natur der
Sache liegt, nicht immer zuverlässig, und der Agent kann an
)rt und Stelle in vertraulicher Weise durch mündliche Erkun-
sgungen mancherlei erfahren, was in den Mitteilungen der
lUskunsteien nickt zutage tritt.

* Die Monatsversammlung des Stolzeschen Stenographen-
Vereins (Einigungssystem Atolze-Schrey) findet Mittwoch, 4
lpril , abends 9 Uhr, im „Westendhos", Schwalbacherstraße 30
tzarte'nsaal. statt.
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*  Personalien . Tem Garnison -Verwaltüngs -Jnspektor F.
Riedel  hier wurde der Kroneuorden vierter Klasse verliehen.

-j - Selbstmordversuch . Gestern nachmittag versuchte ein
Mann in den mittleren Jahren dadurch Selbstmord zu begehen,
daß er sich vor den 2.42 Uhr in Dotzheim eintresfeitden Per¬
sonenzug unterhalb der Station auf die Schienen warf . Sein
Plan wurde aber vereitelt , da er von der Maschine zur Leite
geschleudert wurde und so nur geringe Verletzungen erlitt . Ein
telephonisch beorderter Polizeibeamter konnte die Personalien
nicht mchr feststellen , da der Selbstmordkandidat alsbald Dotz¬
heim den Rücken gekehrt hat.

-j- Befitzwechsel . Der Maurer Wilhelm August Wagner
in Dotzheim verkaufte sein Obergasse Nr . 44 daselbst belegenes
Besitztum , bestehend aus zweistöckigem Vorderhaus , Seitenbau
und Hinterhaus mit Metzgerbetrieb an den Metzgermeisler
Ludwig Witt mack  in Dotzheim zum Preise von 3ÖD00 JL
Herr Wittmack hat vor kurzem elektrischen Betrieb in seiner
Metzgerei eingerichtet , der erste am dortigen Platze.

* Wie gewonnen , so zerronnen . Zur Affäre Pinkus in
Frankfurt wind noch mitgeteilt , daß der verhaftete „Millionär"
innerhalb der letzten vier Wochen bei einer kolossalen Eisen¬
spekulation einen Betrag von 800 000 bis 1000 000 JL  zusetzte,
so daß angenommen werden kann , daß Pinkus im Augenblick,
abgesehen von der Summe , die zur Decküng seiner Unterschlag¬
ungen deponiert wurden , kein wesentliches Vermögen mchr be¬
sitzt-

*  Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen : Stadtkyll . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Minutengespräch beträgt 1 JL.

* * Ein größeres Konzert veranstaltete Herr Musiklehrer
und Komponist E .r n st Schlosser,  hier am Sonntag nach¬
mittag in der Turnhalle , Hellmundstraße . Herr Schlosser ist
Dirigent der Gesangvereine „Arion " -Dotzheim , „Germania "-
Raurod , „Männergesangverein "°Rambach , „Frischauf " und
„Liederblütc " (Wiesbaden ), und vereinigte die ganzen etwa 160
Sänger zu dem Konzert . Sowohl in dem Vortrag der Ge-
samtchöre wie auch denen der einzelnen Vereine konnte man er¬
sehen , daß Herrn Schlossers Mühe , die Sänger konkurrenzfähig
zu machen , vom schönsten Erfolg gekrönt war . — Die Opern¬
sängerin , Frl . S uss i Esch sang einige Arien und Lieder und
erntete durch ihren lebenswahren Vdrtrag wieder , wie schon oft,
verdienten Beifall . Wunderhübsch sang sie des Dirigenten
Schloffers komponiertes . Lied „Vielliebchen " . Der Besuch hätte
in änbetracht des Genusses ein besserer sein dürfen.

* Ein deutscher Marsch . Im Kurhaus gelangt am Freitag,
6. d. M ., abends , durch die Kapelle des Regiments v. Gersdorff,
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Gottschalk zur ersten
Ausführung : „Ein deutscher Marsch " von Paul de Neve.
Durch die Wiedergabe des Werkes , welches für großes Orchester
und zur Erinnerung an die silberne Hochzeit des Kaiserpaares
komponiert ist, dürfte das Konzert sehr interessant sein.

* Kurhaus . Das morgen abend 8 lihr im Kurhause statt-
sindende Abonnementskonzert wird von der Kapelle des Nas-
sauischen Feld -Art .-Regiments Rr . 27 Oranien unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Henrich ausgeführt.

V . Eden -Theater . Mit einem güten Programm wartete
Herr M . Eller,  welcher die Leitung wieder selbst übernommen
hat , auf . Der alte Bürgersaal ist umgewandelt und hat ein
neues schönes . Gewand bekommen . „Ede .ntheater " ist jetzt seine
verlockende Bezeichnung . Herr Mstr . Harry,  der zwei Pro¬
grammnummern zur Ausführung bringt , ist ein begabter Mu¬
sikkünstler . Er entledigte sich seiner Aufgabe mit Geschick und
fand lebhaften Beifall . — Die Cabaretkünstlcrin Ria Rhoden
besitzt eine angenehme Vortragsstimme ' besonders im „Groß¬
stadtleben bei Nacht " erzielte sie stürmischen Beifall . — Gute
Vortragshumoristen und zugleich tüchtige Mimiker sind ge¬
suchte Lecktet Beide Eigenschaften besitzt Seppl St ei  n . Als
rheinischer Humorist bringt er mit verblüffender Sicherheit ak¬
tuelle Sachen , womit er großen Anklang beim Publikum findet.
Zwei Tage weilt er erst in Wiesbaden und schon kennt und
kritisiert er die hiesigen Verhältnisse ziemlich scharf , ebenso ko¬
pierte er die Verhältnisse bei der Heilsarmee . Er wurde durch
starken Beisäll belohnt . — Das graziöse Vcrtragsgenie Mizzi
Valo . n trögt diese Bezeichnung mit Recht . Graziös in ihren
Bewegungen / fesch im Auftreten und Vortrag gewann sie schnell
die Herzen . der . Zuhörer und mußte immer und immer wieder
vor die Rampe . — Aus dein Gebiete der Enisesselungskunst ist
wohl kaum neues zu .erzielen . Francois Kcrini  wartete
nüt einigen . Proben auf und entwickelte in bezug der Täuschung
großes Geschick, (Man darf hinsichtlich des Programms sagen
daß die Direktion keine Mühen und Kosten gescheut hat , dem
Publikum , etwas gediegenes zu bieten . Und es ist ihr gelungen,
eine passende Künstlcüschar zu gewinnen . Was Küche und Kel¬
ler anbelangt , so dürste auch der verwöhnteste Gaumen auf seine
Rechnung kommen.

* Die „Unstimmigkeiten " ans der Irrenanstalt Eichberg.
ZN den in der „Franks . Ztg ." vor kurzem geschilderten Zustän-
ton in der staatlichen Irrenanstalt Eichberg , worüber auch wir
berichteten , ist nach derselben Quelle noch weiter mitzuteilen,
daß der Direktor Dr . Otto . Bot h e bereits vor drei -Jahren
einen ähnlichen Konflikt mit dem damaligen Oberarzt hatte , der
durch Versetzung des Oberarztes gelöst wurde . Mit dem Nach¬
folger dieses Arztes , und den übrigen Anstaltsärzten kam cs
dann zu den schwersten Differenzen , infolge deren die Aerzte
durch gemeinsame Erklärung an ihre Vorgesetzte Behörde seit
etwa einem halben Fahre jeglichen Verkehr mit dem Direktor
eingestellt haben . Als Anlaß wurde das unverträgliche Ver-
halten des Direktors bezeichnet . Zur Charakterisierung des
Wiftretens Bothes im -allgemeinen wird darauf verwiesen , daß
er vor etwa 4^ Mähren (damals war er noch Oberarzt in
Eichbergj mit seinem von zwei Pferden gezogenen Wagen durch
eine Prozession Zu fahren versuchte , und als der Kutscher sich
weigerte, , zur Peitsche gegriffen und aus die Pferde eingesch. agen
habe . Die Affäre endete damals mit einer regelrechten Prü¬
gelei . ^ Wie verlautet , hat der Landesaus -schuß sich trotz allem
für die Ernennung Bothes zum Direktor der neuen dritten Ir.
renanstalt in ' Hadamar schlüssig gemacht . Es scheint notwendig,
daß die Regierung vor dem bald znsammentretcnden Plenum
des Kommunallandtages in aller Ocfsentlichkcit über die in Be.
tracht kommenden Verhältnisse Aufklärung giebt.

*  Geschästslokal und Arbeitsstätte . Ans dem Kammerge-
richtwich  uns geschrieben : Ein Geschäftslokal wird zur ge-
werblichen Arbeitsstätte , wenn darin ein Teil der Vorarbeiten
ausgeführt , wird , bi « für die spätere Fertigstellung der Artikel
notwendig sind . Die Damenkonfektionsfirma Tante n . Schmidt
in Berlin ließ in . ihrem im wesentlichen als Lager , und Ver¬
kaufsraum verwendeten Geschäftslokal auch das Zuschneiden der
Konfektionsstossc und die Abgabe der Stoffe an die Zwischen-
meister anssühxen . Ebenso wurden dort die von den Zwischen-
meistern fertig gestellten . Konfektionswaren von 4 Damen an¬
probiert und. falls sie nicht konvenicrtcn , zurückgegeben Diest
4 Damen mußten an .den abgclicferten Waren auch kleine Re-
paraturen nusführeiy waren aber im übrigen znm Versank
engagiert . — Auf Grund dieser Tatsachen wurde das Geschäfts-

21. Jahrgang.

lokal der Firma als Werkstätte und die beschäftigten 4 Damen
als gewerbliche Arbeiterinnen angesehen , die gemäß 8 4 der
Bundesratsverordnung vom. 31. Mai 1895 an Tagen vor Sonn-
und Feiertagen nur bis 5 Uhr nachmittags beschäftigt werden
dürfen etc . — Da dies in dem Gewerbebetriebe der Firma bis¬
her nicht geschehen, wurden die Inhaber unter Anklage gestellt,
indes sowohl vom Schöffengericht als von der Strafkammer
von der Ueb.ertretung der obigen Verordnung sreigesprochen.
In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß die Geschäfts¬
räume nicht zur handwerksmäßigen Herstellung der Waren
dienen und daher keine Werkstätten sind . Vielmehr wurde dort
nur das Schneiden der Stoffe nach Mustern ausgeführt , die
ausschließlich von ton Zwischenmeistern in deren eigenen Räu¬
men verarbeitet werden . Gegen diese Entscheidung legst die
Staatsanwaltschaft Revision vor dem Kammergericht mit fol¬
genden Gründen ein : Das Zuschneiden , das zum Zwecke der
weiteren Verarbeitung erfolgt , ist ebenso wie das in den Räu¬
men vorgenommene Probieren der Waren als ein Teil der
Fabrikation anzusehen , deshalb seien die vier Damen nicht als
kaufmännische Gehilfinnen , sondern als gewerbliche Angestellte
anzusehen . Der erste Strafsenat des Kammergerichts kam zu
folgender Begründung : Die Revision der Staatsanwaltschasi
erscheint begründet : Tie Räume sind aus mehr als einem
Grunde als „Werkstätte " anzusehen . Das Abschneiden der
Stoffe und das Anprobieren der Waren am weiblichen Körper
auf ihre Brauchbarkeit hin , sind als Teile des Werkstattsbe¬
triebes anzusehen . Jedenfalls geht aus dem Urteil hervor,
daß das , was die Vorinstanz feststellt , zu der Annahme genügte,
es liege hier keine Werkstätte vor . Aus diesen Gründen war
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zu¬
rückzuverweisen.

* Kaiser -Panorama . Eine neue Aufnahme von Florenz,
der Blumenstadt , und dem Tom in Lucca mit dem imposanten
Glockcnturm , bringt jetzt das Kaiserpanorama . Schon der Blick
aus ganz Florenz , aus dessen Häusermeer der gewaltige Tom,
der Palazzo Vechio , Palazzo Pitti weit hervorragcn , ist ein
großartiger . Eingeschlossen von reichbewachsenen Hügeln , durch¬
schnitten vom Arno -Fluß , birgt diese elegante , vornehme Stadl
eine solche Fülle von Kunst und Schönheiten , daß ps wohl zu
verstehen ist, wie sie einst besonders , aber auch jetzt^ noch, der
Sammelplatz aller kunstliebenton Menschen , nicht nur der Ita¬
liener , deren Hauptstadt sie zeitweise war sondern aller , die sie
zu erreichen , vermögen , sein muß . Zu all den Meisterwerken
der schönen Künste daselbst gesellt sich daneben eine der ichön-
stcn Reisen nach Tirol . Vorzüglich gelungene Aufnahmen der
Venediger Gruppen , der große und kleine Glöckner stellenweise
von tiefgehenden Wolken eingehüllt , die Pasterze , der Windisch-
Matrei , großartige Gletscher und Schneepartien sind unter-
brachen durch Schluchten und Täler , vor allem das Tauerntal.
Eine reiche Abwechslung an herrlichen Punkten dieses an Na-
turschönheitcn so gesegneten Landes . Beide Serien sind so
wertvoll , daß niemand dieselben verfehlen sollte.

Hus dem 6ericfcfsfaaL
Slrafkamrner*5if5ung oom 4. ßprii 1906

Ungetreue Dienstmagd.
Auf der Anklagebank sitzt die Dienstmagd Scherer,  die

bei einem Herrn Assessor hier in Stellung war . Sie eignere sich
in ihrer Dienststelle einen Bund Schlüssel an und stahl , nach¬
dem sie von den Schlüsseln Gebrauch gemacht , einen Geldbetrag
von Ä.  195 , sowie Schmu cksachen im Werte von ca . 140 A  Das
Gericht erkannte gegen die Angeklagte auf eine Gefängnisstrafe
von 4 Monaten.

Nach dem Andreasmarkt.
Der Taglöhner Hch. Perske  hier , der vom Schösffngc-

richt ' weg ^ i Hausfriedensbruchs utrd Beleidigung verschiedener
Personen zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden war . hatte
gegen dieses ' Urteil Widerspruch erhoben . Der Angeklagte kam
am Tage noch Andreasmarkt in eine Wirtschaft und verlangte
einen Schnaps , der ihm verweigert wurde , wonach er die Wir¬
tin , auf -deren Aufforderung er das Lokal nicht -verließ , einen
Gefangenenauschcr sowie noch andere Personen in der gemein
sten Weise beschimpfte . Er gibt an , sinnlos betrunken gewesen
zu sein . Die Berufung wurde verworfen.

Betrug.
Der Weißbinder F . Gär ln e r aus Marionen (Kreis Ha¬

naus , der ohne festen Wohnsitz ist und wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung erhebliche Vorstrafen hat , ist angekiagt , sich in
verschiedenen Fällen in Wiesbaden , Mainz und Hosheim des
Betrugs schuldig gemacht zu haben . Der Angeklagte sprach bei
mehreren Besitzern von Grabstcingeschäftcn vor , indem er an¬
gab , denselben Aufträgen in Grabsteinen zuwersen zu können
und zwar als Nachfolger seines Vaters als Totengräber in
Markönen . Einige gaben ihm , jedoch ohne ausdrückliches Ver¬
langens kleine ' Veträge . Nach dem Gutachten des Medizinal,
rats Dr . Gleitsniann ist dör Angeklagte schwachsinnig . Der
Staatsanwalt beantragte Freisprechung , worauf auch das Ge¬
richt erkannte.

Diebstahl.
Angcklagt ist der Hausbursche Earl Jacobi  aus Motz¬

lar (Kreis Eisenachs , bei .einem hiesigen Metzgermeister in Stel¬
lung . Derselbe ist angeklagt , sich des Diebstahls schuldig ge-
macht zu haben , indenk er seinen beiden Schlafkollegen 1 silberne
Taschenuhr mit -Kette , 1 Portemonnaie mit 25-JC, 1 Paar Stie¬
fel , 1 Paar Hausschuhe , 1 Taschenmesser sowie einen Cigarren¬
abschneider , einem anderen einen größeren Geldbetrag aus ver¬
schlossenen Handkoffer entwendete . Der Staatsanwalt
beantragte wegen des teils erwiesenen Diebstahls 1 Jahr Ge¬
fängnis . Das Gericht erkannte auf 4 Monate Gefängnis.

Jagdvergehen.
Der Gutsbesitzer Karl Mehl  aus Rieder -Walluf war

wegen Schießens von Tauben und Krähen zu einer Geld¬
strafe von 30 Jl,  Einzug des Gewehres und Tragung der
Kosten verurteilt wordeit . Hiergegen hatte er Berufung
eingelegt . Er behauptet , als Inhaber eines Jagdscheines
zum Schießen vott Krähen , sowie zum Schießen von Tau¬
ben deshalb berechtigt gewesen zu sein , weil ihm dieselben die
Saat weggefressen hätten . Er habe das im Interesse des
Feldes seiner Mutter getan . Der Gendarm , welcher Anzeige
erstattete , will den Angeklagten darauf aufmerksam geinacht
habe » , daß er hierzu der Genehmigung des Jagdpächters
bedürfe , während Herr Bürgermeister Korber , der als Zeuge
vernommen wurde , der Meinung ist , der Angeklagte sei zu-
folge PeE Jagdscheines zum Schießen von Krähen berechtigt
gewesen , zumal Prämien hierauf gesetzt waren . Das Ge¬
richt erkannte ans Freisprechung.  Es konnte nicht
bewiesen werden , ob die geschossenen Tauben zähme oder
Wilde gewesen sind . -

Ti ie stärkeren Roggenzusuhren versagten in qualitativer Bezieh¬
ung vollständig , wodurch das Geschäft andauernd sehr erschwert
wird , doch bietet die bessere Verwendung an der Küste und ' ,in
Mitteldeutschland den Preisen einige Stütze . Für Hafer be¬
stand neuerdings etwas mehr Kauflust , sodaß sich die Preise
trotz ausreichenden Angebots überall gut behauptet haben . Die
kleinen Maiszufuhren fanden zu 1—2 JL höheren Preisen schlank
Ausnahme.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je ,nach Qualität an den nachgenannten Or¬
ten , wobei die Ziffer 'der Vorwoche in ( j beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 179 ( 176 ) 151 ( 150 ) 158 ( 155 )
Danzig 178 ( 176 ) 153 (151' /,) 156 ( 152 >
Stettin 172 ( 174 ) 152 ( 152 ) 159 (156 )
Polen 175 ( 175 ) 154 ( 154 ) 153 ( 153 >
Breslau 173 ( 173 ) 154 < 154 ) 153 ( 153 )
Berlin 175 (175 '/ 2) 159 '/, (162 ' /,) 166 ', ( 167 )
Magdeburg 180 ( 180 ) 165 ( 165 ) 173 ( 173 )
Leipzig 172 ( 172 ) 167 ( 167 ) 174 ( 174 )
Noslock 179 ( 178 ) 157 ( 155 ) 157 ( 156 )
Hamburg 178 ( 175 ) 167 c i67)
Hannover 179 ( 177 ) 170 c ho > 185 < 185 )
Münster 178 ( 178 ) 164 (166 ) 168 ( 168 )
Düsseldorf 183 ( 182 ) 165 ( 166 ) 164 ( 160 )
Kol» 172 ( 172 ) 160 ( 160 ) 165 ( 164 )
Frankfurt M 188 087 '/,) 171 ( 170 ) 177 ' / (177 '/,)
Maiiilbeini 190' , ( 191 ) 173 (172 ' /,) 163 ( 163 )
Strasjburg 195 ( 195 ) 175 ( 175 ) 180 ( 180 )
Sti .ittga .l 135 (195 ), 177 '/, (177 - ,) 180 ( ISO )
München 194 ( 193 ) 174 ( 170 ) 188 ( 188 )

Auszug ans den Civllstands -Rcgistern der Stadt
Wiesbaden vom 4. April 190 « .

Gaboren:  Am 27 . März dem Gärtner Emil Anton
Simon e. T ., Charlotte . — Am 30 . März dem Buchhalter
Karl Berner e. T ., Franziska Lina . — Am 2. April dem Kgl.
Regierungsassessor Dr . jur . Walter v . Brüning e. T ., Klara
Marie - Antoinettx Asta -Olga . — Am 31 . März dem Postassi-
stenten Georg Gruber e. S ., Rudolf . — Am 1. April dem
Taglöhner Emil Faust e. T ., Emmyl — Am 30 . März dem

Negicrungshauswärter Josef Gehrig e. S ., Josef . — Am
1. April dem Fuhrmann Ludwig Leibold e. T ., Frieda
Aurelia Maria . — Am 30 . März dem Fuhrmann Wilhelm
Momberger e. S ., Georg Ludwig . — Am 30 . März dem Tag-
löhner Wilhelm Weiß e. S ., Peter Adolf . — Am 29 . Mürz
dem Steinhauergehülfen Christian Jckenroth e. T -, Anna
Maria.

Aufgeboten  Schneider Friedrich Albert Poller in
Frankfurt a . M . mit Franziska Huber das . — Konzertmei-
ster Richard Jauch hier mit Katharine Hunimel in Heidel-
berg.

Verehelicht : Expedient Andreas Pleines hier mit
Emilie Bürstlein hier.

Königliches Standes a« t,

Standesamt Dcfzhelm,

Geboren : Am 19. März dem Schlosser Friedrich August
Vogt e. T . Johannette .Karoline Sophie . Am 22. März dem
Metzger Johann Eiigelbrecht e. T . Frieda Lina Luise . Am
22 . März dem Maurer August Silbereisen e. S . Karl Wilhelm
Am 23. Mörz dem Schmiedemeister Philipp Siegfried c &
Philipp Joses . Am 26. dem Schneidermeister Wilhelm Scheidt
£; Margarete Thusnelda . Am 27. März dem Zimmermann
Friedrich Hedtler e. S . Emil . Am 29. März dem Maurer Hein-
rich Schneider e. S - Heinrich Friedrich Emil . Am 31 März
dem Wiegemeister Peter Rock e. T . Elisabeth Paula Wilhelmine.

Aufgeboten : Am 27. März der verwitwete Maurer Johann
Emil Ludwig Zorn hier mit Sophie Katharine Küfmicher , ver-
witwete WernerZu Schierstein . Am 27. März der verwitwete
Fabrikarbeiter Jakob R . cdinger hier mit Marie Magdalcne
Schlier zu Wiesoa >den.

Verehelicht : Am 17. März der Tüncher Karl Philipp
Christian Schäfer mit Elise Auguste Philippine Rossel Am
24. März der Maurer Karl Philipp Wilhelm Silbereisen mit
^ .' na Baum Am 24 März der Schuhmacher Gustav . Andrea-
Gottlieb Pletz mit Lina Ehrhardt.

Verstorben : Am 17. März Emilie , T . d. Maurers Wilhelm
August Friedrich Philipp Dahlem , 7 Monate alt . Am "y
März der Landwirt Friedrich Wilhelm Wintcrmeyer VH.
Fakire alt . Am 31. März Anna , T . der Marie Franziska Tiehl.
1 Jahr alt.

3 . B . Die Frage läßt sich am besten mündlich beantworten.
Vielleicht sprechen Sie einmal auf unserer Redaktion vor.

H . N . Ter Erblasser kann im Testament ausdrücklich be¬
stimmen : Mein Erbe oder Vermächtnisnehmer soll dem P . 1000
Mark zählen , P . soll aber kein Recht auf diese Leistung haben.
(Auflage .) Es kann aber auch ohne diese ausdrückliche Bestim¬
mung erhellen , daß es - sich nur um eine Auflage handelt , z. B . :
der Erbe soll an die Armen etc. 1000 JL  zahlen.

6efreide;Wochenbericht der Preisberidifüeile des
Deutfcheii liandwirtlchahsrals vom 27. (Ilärz bis 2 April.

In der Berichtswoche kamen nur noch vereinzelte Nieder-
schlüge vor . dagegen herrschten nachts an vielen Orten 5—6 Gr.
Frost und auch bei Tag blieben die Temperaturen niedrig , wo¬
durch die Vegetation gehemmt -wurde . Im Auslande verstimm¬
ten befriedigende Saatenstandsberichte aus Nordamerika und
erhöhte Schätzungen für Australien bei gleichzeitig stärkerer Ex-
portbeteiliguiig sämtlicher Bezugsquellen . Auf den deutschen
Märkten machten sich diese Einflüsse weniger geltend , weil das
ungünstige Wetter Befürchtungen erweckte . Lebhafter als im
Auslande war der Verkehr indes auch hier nicht , doch lag dies
an dem Verhalten der Warenbcsitzer , die ihre Forderungen er¬
höhten und auch teilweise durchsetzen konnten . Das Warenan-
gebot hat vielfach nachgelassen und genügte auch in qualitativer
Beziehung nicht immer den Ansprüchen des Bedarfs . Auch
wurden dem Jnlande wieder manche Posten durch den Export
entzogen , wobei es sich gerade um die besseren Qualitäten han¬
delte . Im allgemeinen ist die Neigung , mit Verkäufen abzu-
warten , vorherrschend , und besonders am Rhein und in Süd¬
deutschland vermochte der langsamere Warenabzug keinen Preis¬
druck herbeizuführen . Die Weizenpreise höben sich überall gut
behauptet , vereinzelt auch 2—3 JL  gegen letzte Woche angezogen.
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Prinzessin Friedrich und Prinz Wilhelm von Schaumburg.
Lippe f.

Nachod, 4. April . Prinzessin Friedrich zu Schaum¬
burg-Lippe ist heute früh um 9 Uhr gestorben.

Nachod, 4. April . Prinz .Wilhelm von Schaumburg-
Lippe ist heute früh 4 Uhr plötzlich an HerzMag verschieden.

Bestechung.
Dresden , 4. April . Das Landgericht verurteilte den

Brießnitzer Gemeindevorsteher Heber wegen Bestechung in
19 Fällen zu einem Jahre Gefängnis.

Die ungarische Krise.
Budapest , 4. April . Der König hat das Entlassungs-

gesuch des Justizministers Lanyi genehmigt und den Ober¬
staatsanwalt G e g u s zum Justizminister ernannt.

Erzherzog Otto.
Wien , 4. April . Wie die „Zeit " meldet, hat sich das

Befinden des Erzherzogs Otto wieder verschlimmert.
Wenn es auch zu unmittelbaren Besorgnissen keinen Anlaß
bietet, so sei es aber dennoch ein ertistes zu nönnen.

Noch ein Geretteter.
Lens, 4. April. jPrivattelegramm des „Wies-

badencr Generalanzeigers .) Heute früh 9 Uhr
wurde auf Grube 4 ein Lebender  ans Tageslicht befördert.
Man vermutet, dasi noch mehr lebende Bergleute unter Schicht
sind.

Fürsorge für die Geretteten.
Lens. 4. April. Die geretteten Bergleute haben das An¬

erbieten der Kurverwaltung von Biarritz  angenommen, zu
ihrer Erholung auf Kosten der Verwaltung dorthin zu kommen.

Der Bergarbeiterstrcik.
St . Eticnnc , 4. April . Die Bergarbeiter legen große

Unruhe  an den Tag . Die Hage jm Kohlenbecken bleibt
unverändert . Heute nachmittag 3 Uhr treten die 9 Vertre¬
ter des Arbeiterausschusses und die Beauftragten der Gru¬
bengesellschaft zusammen. Nach Beendigung dieser Be,
sprechung wird der Bergarbeiterkongreß zusammentretcn,
um einen definitiven Beschluß zu fassen. Alles deutet da¬
rauf hin, daß der Generalausstand proklamiert wird, da es
unwahrscheinlich ist, daß die Gesellschaft die Forderungen der
Arbeiter bewilligt.

Feuer im Eisenbahnwaggon.
Bordeaux , 4. April . Beim Passieren des Südexpreß¬

zuges im Bahnhofe,von St . Jean wurde fcstgestellt, daß eine
Achse des Wagens, in welchem sich Prinz Albrecht von
Preußen  befand , heiß gelaufen war und der Wagen be¬
reits Feuer gefangen hatte . Infolgedessen mußte der Wa¬
gen ausrangicrt werden, worauf der Zug mit halbstündiger
Verspätung die Fahrt fortsetzte.

Der oberste Rat der Nationalverteidigung.
Paris , 4. April . Das Amtsblatt veröffentlicht heute

einen Erlaß betr. die Errichtung eines obersten Rates der
Nationalverteidigung . In den diesbezüglichen Motiven be¬
richtet der Kriegsminister Etienne , daß die Minister des
Krieges, der Marine und der Kolonien, welche einzeln und
getrennt vor der Kammer verantwortlich 'seien, zu einer be¬
ständigen gemeinschaftlichenArbeit berufen sind. Es sei
deshalb in Kriegszeiten ein beständiges, einvernehmliches
Zusammenwirken unerläßlich, möge sich nun der Kriegs¬
schauplatz in- oder außerhalb Europas befinden. Die Ent¬
wicklung nationaler Interessen auf allen Punkten der Erde
habe die unerläßliche Notwendigkeit erwiesen, eine zusam-
menfassende Körperschaft zu schaffen, wplche jn den allgemei¬
nen Fragen der nationalen Verteidigung die Einheit der An-
fchauungen und der Entscheidung zu sichern hätte . Dieser
Körperschaft würden die Minister des Aeußern , der Finan-
zen, des Krieges, der Marine und der Kolonien angehören.
Der Vorsitz würde dom Ministerpräsidenten zukommen, aber
der Präsident der Republik könne den Vorsitz, so oft er es für
nötig halte, selbst übernehmen. Außep den Ministern woh¬
nen den jedes halbe Jahr mindestens einmal stattfindenden
Versaminlnngen die Generalstabschefs der Armee und der
Marine , sowie der Vorsitzende des Beirates für die Kolo¬
nialverteidigung bei.

Selbstmord eines Generals.
Algier , 4. April . Gestern abend erschoß sich auf dem

Boulevard de la RCpublique in einem Anfall von Geistesstö¬
rung der General im Ruhestande, Fontebrides,  und
zwar gerade vor dem Kaffeehause, auf dessen Veranda sein
Sohn , ein angesehener Advokat, sich befand.

Gcmasiregelt.
Bern , 4. April . Oberst Fisch , Stabsoffizier im

Schweizer Militärdepartement , der in einem öffentlichen
Vortrage gesagt hatte , in französischen Militärschulen werde
ganz unverhohlen gelehrt, daß Frankreich in einem Kriege
mit Deutschland die Nordostecke der Schweitzer Jura besetzen
werde, wurde zum Rücktritt  veranlaßt.

Die russischen Pumpversuche.
Petersburg , 4. April . Verhandlungen über die Bege-

bring einer Anleihe  in Deutschland haben bis jetzt nicht
stattgefunden und man erwartet für die nächste Zeit auch
nicht, daß solche angebahnt werden. Die ' Derstimmung deut-
scher Kreise über die Depesche des Grafen Lambsdorff an
den Grafen Cassini ist trotz der hüben wie drüben vor der
Oeffentlichkeit unternommenen Beschwichtigungsversuche
heute noch so tiefgehend und es kann diese Angelegenheit
rroch keinesfalls als erledigt angesehen werden. Außerdem
schweben Differenzen wirtschaftlicher Natur , welche sich auf
die Interpretation des neuen Handelsvertrages beziehen.
Aüch davon scheint die Haltung deutscher Kreise beeinflußt
öu sein. Unter diesen Umständen wird in hiesigen Regier-
ungskteisen vorläufig nicht mehr mit einer Jnanspruchnah.
we des deutschen Marktes , sondern bloß des französischen
^vd zum kleinen Teile des englischen gerechnet.

Die Unruhen in Marokko.
Tanger , 4. April . Nach Briefen aus Marakesch hat sich

die Lage verschlimmert. Die Stämnw dieser Gegend haben
sich vereint gegen den Vertreter des Maghzcn erhoben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E m11 Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz S chä f e x;  für
den übrigen redaktioneller! Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Earl  Röste !, sämtlich

zu Wiesbaden. '

Wetterdienst
der Lliudwirtschaftsschrlle zu Weilburga>d, Laha.

Voraussichtliche Witterung
für D oiin er stag , den 5. April"1Ä06.

Zeitweise etwas windig, ninebniende Bewölkung, etwa- wärmer,
Witterungswechsel in Licht.

Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten (inonatt. 30 Psg.),
welche an der Expedition deS „Wiesbadener General-
3lTn5 ein er ", Mauririusilraß- 8, täglich ange'chlagin werden.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

dife Frankfurt!'!'äonfum-Iaus-
Berkaufsst lleu : Wellritzstr . 510, Moritzstr . 16

Orauienstr . 45 . Telefon 607.
Hat eröffnet ! Ntifuergaffe 11. tlen eröffne ! ! ZZ

Preißverzaiclmi s:
Kaffee , Tee , Schokolade u . Kakao.

Prima, garantiert rcinschmeckendcrKaffee p. Pfd. 95 , 100 , 180,
140 und 160 Psg.

Matzkaffee in Paketen zu2« Pf..-., losen Mal -.kaffer pro Pfd. 18 Psg.
Kornkaffee pro Psd. 16 Psg.

Tee, neuester Ernie pro Big Ms. Pis 8 HO
Garant« ! rein.- Banilleschokvtadc pro '-Pfd4i5 Psg.

Garantiert reiner Kakao , leicht löslich, pro Pid. 100 , 180,160 Pfg.
1» Grieözuckcr, p.Pfd. 10 Pfg. Egaler WürfelzuckerP.Pfd. 81 Pg.

Bei », Gerste , Gries , pp
Reis p. Pfd. 13,18 , 20 , 24 Psg. Gerne p. Pid. 18,16 , 20 Pf.

GricS pro Pfd. 18, 30 , 24 Pfg.
Feinster Suppcutei t> pro Pfd. 25 und 3V Pfg.
Ia Siippennudcln „ „ 20 , 28 n. 32 Pfg.

Echte Hansmachcr Handschnittiiudelupro Pfd. 28 Pfg.
Feinste Eiernudeln uro Pfd. 35 und 40 Psg.

Hehl , Beot und Fettwuren.
Korubrot , langer Laib, richtiges Gewichtä. Stück 4V Pfg.

Gemischts. „ „ „ » ,, » ff "
Weißbrot , „ ., „ ,, 44 „

Echtes Hänfener Brot 27 und oa Psg.
Fein »cs Salat -Ocl, per Schoppen 40 , 50 Pfg.

Pflanzenbutter, die beliebte Küchenfrcuüe, per Pfd. 40 Pfg.
Gattin per Psd. 60 Pfg. Palmin « » Pijf

Solo , Rclnno, Mohra-Margarrne, per Pid 75 65 , 70 Pfg.
Viteklo per Pfd. »O Pfg., b. 2 Psd. 75 Pfg.

Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg, b 5 Pfd. 18 Pfg.
„ Blütenmchl „ „ 18 „ „ ., ,, 1 ? Pfg

Seifen . Putzartikel und Petroleum.
Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg.

Prima weifte Kernseife pr. Pfd. 8 * Pfg., b. 5 Psd 28 Psg.
, hellgelbe ., . .. 22 „ „ „ 21 Pfg.
„ weifte Schmierseife p. Pfd. 17 „ „ „ „ 16 Plg.
„ d »nket „ „ 1 « ,. .. 15 Plg-.

Scheuertücher per Stück 10, 15, 20 und 30 Pfg.
Srifenpnlvcr , Stück6 , 8 , 10 15 Big.
Fier , Kutter , Südfrüchte pp.

Prima frische Eier , Stück5 Pfg., 25 Stück Mk. 1-20.
. ‘4 11 » 25 „ 1 * 0.

Schwer»e Ticdcicr „ « „ 2u „ „ leta
Siiftrahm-Taselbutter pro Pfd. Mk. 1.20 , bi 5 Psd. Mk. 1.18.

Orange!!, 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Psg.
Feinste Blutorangen , 8 und »O Pfg.

Cilrorreu , Stück 5 Pfg .. >0 Stück 45 Psg.
Sauerkraut, 3 Pfd. 20 Pfg 9862

Salz pro Pid 0 Psg-, Tafclsalz pro Psd. 10 Pfg.
Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen. "W>

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräitezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuld Frßbsl , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig * -
Prospekt gratis . 1276

weiser für Alle,
Inn «, Wohlstand und

Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Praktischer Weg!
die Erfolge und Stell

Restaurant
59 Zur deutschen Eiche 4*,

WörtHstr . 12 . Bef. Kar ! Uhri-
Ausschank: Germania Bier und Petzbräu.

Ia . Apfelwein. Reine Glas - und Flaschenweine. Bürgerlicher
Mitlagstisch. Kalte und warme Speisen. 9265

Sonnenberg.
Bekenutmachung.

Zwecks Herstellung einer Kanalanlage ist die hiesige
Langgasse von Donnerstag , den 5. April 1906, bis auf
weiteres für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Vermerkt wird, daß die Durchfuhr mit lang beladenen
Wagen durch Sonnenberg auf die Dauer der Sperrung un¬
möglich ist.

Sonnenberg , den 2. April 1906.
Die Ortspolizeibehörde.

I . V. : Dr . K ade.
9830  RegierungS -Referendar.

rforps Uiesfiüdk.
C . V . Gegr. 18 L3.
Am Sonntag und Montag , de » 8 . und S. April

d. I ., findet unser

Gröffnungs schießen
statt. Es werden zwei vom Korps gestiftete ölgem lie Chren-
scheibe» und zwar eine auf Stand und eine auf Feld aus«
geschossen.

Wir laden unsere verehrl. Mitglieder hiermit freundlichst ein
und bitten um rege Beteiligung. 6851

Der Vorstand.

Alles weist ans die

Gl 'Mg
Frauensteiner Winzer -Vereins
am Mittwoch, den 25. April , nachm. 1*|« Uhr,
in Wiesbaden, tm Hotel -Restaurant Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15,

Es kommen zum AuSqebat:
41 BInmmern 1903er
85 „ 1904er
35 „ 1905er

Probetage: 9 . u. 10 . April im VersteigernngSlokale
«WT Prinzip : ~W&
Kein Ausschank,

auS besten Lagen
hiesiger Gemarkung.

GelegMeitskauf.
Neu

eirrgetrofferr!
Zirka 800 Herren -Anznge

in nur neueften-Müllern, teilweisz
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz fijjf
Maß), deren früherer LadeuprejK
war 15, 20—10 Mk., jetzt 10,19|(
20. 25 Mk, e:ngr. Posten Burschen-
ii. Knoben-Anzüge, deren frühere:
Preis war 5,10 , 15—25 Mk., jehf
2.50,5,10 , 15 Mk.,za.100Herren-
u. Knaben-Paletots, fürs Frühjahr
sehr geeignet, deren srüherer Preis
war 15, 20 40 Mk., jetzt5. 10,
15, 20 Ml ., ein Posten Hosen für
jed. Beruf geeignet, früherer Preis
5 10. 15- 18, jetzt2 75. 5, 8 MN.
Schulhosen in gr Auswahl enorm
billig Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner, Konfirmanden-
rlnziige in großer Auswahl und
staunend billig. , 9357
Bitte sich zu Überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

fCtuteit , bUlmen Mittags- u» o
W Adendlisch. “ " * ‘
Frankenllr. 8,

SptisehauS,
9832

Modes.
Hüte

werben chicu. elegant anzeiertizt.
9854 Sedanstr. 1. 2. l.

Iin allen Breiten und Gold-
Igehalten. Spezialität: Mo^
Iderne, schmale stugelfasson^

empfiebt
Olto Hmnü Bernstein, i

Ubrmackier. Juwelier.
Vravicren , woraus gewartet

werden kann, umsonst. Achten Si«
bitte im eigenen Jnieresse genau auf
Ladcneinganq stickekl.Eckiwaibacherstr.

40 « irchgasse 4»
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Surg - JLagfer
«Jacob X£ ©ll ©r „ Wairamstr.32,

Alle Arten Särge nebst Äng ^tattungenxn reellen Preisen.
Nlohste Klke der Haltestelle der elektrischen Bahn WeUsenbury-

oder Hellmandatrasse . 5328

wird Ihnen jedermann erklären, üatz er aus Kredit nur bei
Julius Jiimann kauft.

ob man auf Kredit auch nicht teurer kauft als gegen bar, wird
Ihnen jeder antworten: ES hängt lediglich davon ab

Fragt man dann, welches Kredit-Geschäft vermöge seines großen
Umsatzes bctr. Preise, An- und Abzahlung am kulantesten ist

einzig und allein nur das hier weitaus größte und allgemein
beliebte Möbel- und Ausstattungsgeschäft

4 Bärenistra ^ e 4

B. April 1906. Nr . 80. Wiesbadener General-Anzeiger.

Ostern, dar Zeft
der Auferstehung naht,
und alles rüstet sich diesen Tag , der das Erwachen der Natur
aus ihrem Winterschlafs bedeutet , festlich zu begehen. Grünende
Knospen und Keime beginnen von neuem Leben zu zeugen und
se bst wir Menschen fühlen das während des Winters eingedickte
Blut rascher in unsern Adern pulsieren . Auch im Haushalt
werden besondere Voibereitungen für dieses Fest getroffen , die
in erster Linie in einem gründlichen Reinemachen bestehen , da
Ostern einen Haushalt nur in verjüngter Form sehen soll .

Doch vor dem Reinemachen gestatten Sie,
verehrte Hausfrau , eine Frage.

Feiern Sie auch ein wirkliches Auferstehungsfest , wenn
Sie zum Beispiel Ihre Böden noch nach der alten Manier , wie
es Gro.-smutter schon zu machen pflegte, mit Terpentinwichse
behan lein ? Nennt man das . Auferstehen “, wenn man am
Althergebrachten hangen bleibt und sich Neuheiten ganz ver¬
schliefst ? Kennen Sie beispielsweise die Vorzüge der Parkett¬
rose (pgonüber den Terpenttnbohnermassen ? Nein ! Hören Sie !

Parkettros © ist 1. gegen Wasser unempfindlich, So¬
fiass auf einen damit behandelten Boden Wassertropfen fallen
können , ohne dass die gefürchteten grauen Flecken entstehen.
Der Boden kann also — für Schlafzimmer besonders wichtig —
feucht  gewischt werden , sodass Staubbildung vermieden wird.

Pnrkcttrose erzeugt 2. nicht die gefährliche Glätte
wie Terpentinwichse.

Parkettrose erhält3. dem Holz die helle Farbe.
Parkettrose ist 4. im Gebrauch die billigste aller

Bohnermassen, da sie eine Verdünnung mit Wasser bis zu einem
Drittel des Doseninhaltes .verträgt , ohne die Gute zu beeinflussen.

Parkettrose ist 5. geruchlos und
Parkettrose ist 6. für alle Böden, sei es nun Parkett,

Linoleum oder gestrichener Boden, gleich vorteilhaft.
Sie können also, selbst das Reinemachen zu einem Fest

bilden, wenn Sie sich der Parkettrose bedienen , deren
hiesige Verkaufsstellen in der morgen erscheinenden Ausgabe
dieses Blattes genannt werden. 1433/61.8

Finster&Meisner kgi. h\t\  Hof-Fab:r-u.Ltdfabk
München X.

Rfifi Mfa ''a6'e'ch dem. de-
olIV L7LL» leim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwasser
ä ühacou 60 Pi ., jemals wieder
Za:nichmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kotiie Naclifl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O,
Sieben, Gustav Erke! u. Fr A.
Sendboff. 2123

Reinige dein Blut!
Rheumatismus, Gicht,
Hautausschlag. Lebcr-
u Nierenleiden, Hämor¬
rhoiden, Blutandrang
nach dem Kopf, Fett-
leibigfeit sind Fo gen
einer schlechten Blut-
Mischung. Glänz, be¬
währt hat sich

Erzgeb . 2115
Bluirrinigniigstec

(flauibanmrinde),
ä Paket 50 Pfg. und 1 Mk.,
nur echt erhältlich bei Otto
Z ledert , Marltstraße 9. und
<£ . Portzehl , Nheinstr. 55.

Jt’der iserveuieiuendc lese u. bio »- i.
,.R«n gross. Fortschritt auf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts- undffsrven»
leiden“, wie Nervosität, Schwermut,
Schlaflosigk., Angstgefühl, Schwin¬
delanfälle, nervöse Kopfschmerzen,
Gehirnschwäche, Epilepsie. Gegen
Einsend, von 20 Pf. in Briefm. fr. zu
bezieh, d. Apotheker -Uftssjcen
*« Rh . 14Ö, Pa Vn >

Umzüge
her Möbelwagen und Fcder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4863
heimlich Stieglitz

Helluiundfl ' e r : 3J

DeK.vrirks.Spoziftl.preg.Fottleibigk,
gar. uDßch. Pak M.l .50 z. bab.Apotii.

-Kronen -Apothcke , GerifistS-
u. Ora»ienstr.-Ede. 1381/334

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosin, Gelegcn-

heitSlaaf, frü.ier 4. 6. —, 8. -
und 10 Mk, jetzt2.50, 4 —, 6.—,
7 Mk., so lan c iiortat . Knaben
Hosen in größter Auswahl. 7879

Nkilgissk 22, 1. ri.
Blau weiftr«Gartenkie

vom Silber und Blci. ergwcrj
.Fr -cdrichssegen" in

fünf Kö nnnge»
empfiehlt die Vertretung'

L. Reüenmayer,
8299 Nbeniiti

P AusarbeitungErwirkung oonaienten
rauchsmW.Zeichen.
Loolg Ci olle,

(BerdandSmiigU«d>.
Wiesbaden,VS£'&£
Umzügeu. sonstiges

Rollfuhrwerk
wird angenommen. 8239

H. Göbel,
__ Fratiktnstraße .4,

ft?//?fußschwe/ss!Kein Wundfoulen!
frageführt in der deutschenu.österrJtrme».

Beut«IZ0>; Streudose25 Schachtel50
. . - -

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

Intfdjriften lottuinlrn
etc. etc. 9038

AI« Faust,
Buchhandlung,

_ Schulaassc 5._
Schul- Srlml-
Aiizügc . Hosen und Ltiefel
kau en feie staunend rillig 9600

Unipllf >2,1  Sf-I)fld).
Geländer

mit eichenen Posten liefert billigst
Ad In » i.

6529 Wellritzsir. 45, 2.

21 . Jahrgang

Dank.
Herzlichen Dank allen, welche unsere- unvergeßlichen

Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, des Tüncher-
nieisters

Philipp Adam Zoerr,
bei seinem Eingänge zur ewigen Ruhe in so überaus
ehrender, liebevoller Weise gedachten. 9821

Sorrnenherg , den 8. Hut ! 1906.
Familie Wilhelm Pfeiffer.

Danksagung.
Allen̂ denjenigen, welche Anteil an Lei» großen Verluste

meines SohueS genommen haben, insbesondere Herrn
Pfarrer Ebering für die trostreiche Grai rede. dem Herrn
Oberinspektor, dem ganten Theaterpersonal und für die zahl-
zahlreichen Blumcnspenden sagt den innigsten Dank
9827 Im '-hamen der trauernden Hinterbliebenen:krauA. Hahn Witwe.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede ' .... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GrStztrS Lager in allen Arte«

Hoi;- und MktaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Fenerbestattnug,

Lieferant des Benmtenvereins

WlrÄlidkiikr Ktttdigiiiigs- Iulliml,
Fritz &,  Müller,

war Schulgasse 7 IW 2052
T -leptzon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
sargen all rArt . Konipl . A .»s attnu en
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Gele enheltskäufe ! !
Wenn Sie viel

Geld sparen wollen
'so kaufen Sie Ihre

Ljtrml-il.Knalieil-Attjiige, Köiifiriiilnidknailriige
von dem einfachsten Chevtot-Anz-Ig b,K ,u den feinsten Nammgtrn-
Aitzügeit, Meißens Ersatz für Maß. in cleaanieften AnSlübrungen und
modernsten Farben, sowie ein Postett frriihjahrS -PalefotS , eintelne
Hosen , Joppen rc. saheihast billig nur 9841

Marktstrasse 22, 1. St. — Kein Laden.
Tllephon 1804 . Bäte aut Straße und 9io. zu acht' ».

Irifjft - Illlii Gl Milljäk-Velkill
(« egr. 1878.

Samstag , den 7 . ds . Mts » abends Punkt 8 Uhr»
im Bercinslokal„Westendhos":

Iahres-Naupiversammlutig,
zu der wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder freund,
lichst einladen.
Tagesordnung : 1. Geschäfts- und Kassenberichte.

2. Po , ftandswahl . ,Es scheiden aus:
Der ll . Vorsitzende der I. Schrift¬
führer und ein Beisitzer.)

3. Wahlen nach§ 52-57 der Satzungen.
4. Beschaffung eines neuen Vereins«

abzeichens.
5. Sonstiges.

9802 Der Borstand.

Kolkl-Rttliiniit„pfälitt jjof',
MMML Grabens,r. 5 9847

M mX , m Morgen Donnerstag:
Metzelfnppe,

wozu ftcundfichst eiulabet Joh Etubenrauch.
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Bekanntmachung.
Betrifft : Kriecfsbeorderungen-

Diejenigcn Personen des Beurlaubtcnstandes, die bis
fetzt noch nicht im Besitze einer Kriegsbeorderung oder Patz-
noti-; für daS Mobilmachnngsjahr 1906/07 (roteH-arbe) sind,
werden hierdurch aufgefordert, sich unverzüglich wegen
Erlangung dieser Papiere persönlich oder schriftlich an ihren
Begirksfxldwebel zu wenden. ^ . .

Die Kriegsbeorderungen und Paßnotrzen können in den
Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr auf dem Hauptmclde-
amt, Rheinstrabe 47, abgcholt werden. (Militär-Papcere
Micbringcn).

Wiesbaden, den 31. März 1906.
9742 _ Königliches Bezirkskommando

psiglist?M Slwfpifle.
Donnerstag, den 5. Avril 1906.

Sei aufgehobenem  3t b o tt « e me nt.
Don Inn ii.

Oper in 3 Akten von Wolfqang Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte

MusikalischeLeitung: Herr Professor Schiar.
e>ran . . Herr Müller.

SnnaVnna,  seine Tochter .' ! *. ! '
Don Oetavio. ihr Bräutigam . . . - *
Donna Elvira . .
Zevorello, Don Juan 's Diener . . . . Herr 4i°a.lt.
Mafe.w° ein Dauer . Herr Engekn.ann
Zerline, seine Braut . . . - ' . '

Landedellcutc. Diener. Bauern und Bauerinnen. Musikanten.
Tänzerinnen

Ort und Zeit der Handlung: Spanien im 17. Jahrhundert.
» * Don Octavio: Herr Hensel vom Opernhaus in Frank¬

furt a. M. als Gaft.
Die Dekorationen sind nach Angaben des Herrn Ober-Jnsxektors « chick
von den Hoslhealermalern Gebrüder KautSkt) und Nottonara ln ^oien

angeserligl.
Ansang7 Uhr. Erhöhte Preike. End; nach 10.30 Uhr.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

xerusprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschlug 49.
Donnerstag, den 5. Slpril 1996.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Sein Alibi.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm WolterS.

Dr. Phil. Norbert Klanße», Privatgelehrter1
Max Halienkos. Bankier
Eugen Kramer, Fabrikbesitzer ’
Helene I
'JJnuie > deren Frauen .

Schul
freunde

Heinz Klangen, Gymnasiast, Norberts Bruder
Liselotte Lehnert, HeleneuS Kousine
Dr. jur. B rgSniüiler, RechtSauivalt .
Frau Kommerzienrat' Julie Höpsner, Heleuens

Freundin.
Ein Oberkellner. . . . . .
Ein Piccolo.
Ein Droschken'utscher.
Gebhardt, Schreiber bei DurgSniiiller .
Anna, Dienstmädchen tti Klanßen .

Ort der Handlung: Eine große Stadt.
Kaffenöfsnung Uhr. Ilnsang der Vorstellung

Regie: Max Ludwig.
R.idvlf Barak.
Friedrich Degener.
Hans Wilbelmh.
E se Noorman.
Lueie Eisenborn.
Eily Arndt.
Lydia Herling.
Steffi Sanbori.
Rein hold Hager.

Walhalla-Mer.
Das ncne ans » AttPaktlOneM #
bestehende ei ‘*te ApiÜ “ Programm hatte einen

Riesen -Erfolg.
Anfang 8 Uhr F.nde 10 .45 Uhr.Vrtv-rno-atnrtpn an Wochentft£*n crult.iß-

Wohnnn ^ n etc.

Schuhe!
Wegen Umzug von heute ab für Hermann auf

nTcine sämtlichen, nur unerkannt solide » s chuhwaren

iO%  Rabatt.
AchühlNrechlUiS Fiedler,

9 Mauritinsftratze 9 . 9837

Fräulein sucht sofort besseres,
Qy  ungen . möbl. Zimmer. Preis
nach Uebereinkunit. 981)5

Off. u. A . W . 9798 an die
Exv. d. Bl._ ___ _ _
CJ>reuntiI 3-Z.-W. m. Zudeh.,
n Mitte d. Stadt , an ruh. Leute
sof. zu verm. Näh. Bleichste. 41.
3. rechts. 981?

, gr. 3-Zim.-Wohnung mit
allem Zubehör, der Neuzeit

entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
stra ße 19.  9849
A^ onnenherg, Gartenstr. 4», Ich.

Z.Zimmerwohniing, d. Neuz.
entip., 1 2-Ziinmerwohnung. Slb .,
1. Et., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten 2??4

Bertha Blanden.
. Mar Nidiich.
. Maxi Dora.
. Theo Tachauer.
. Arthur Rhode.
. Else Fei:er.

Zeit : Gegenwart.
7 Uhr. Ende nach9Uh>

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen linr - Orchester.

Donnerstag -, den 5. April
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Nachmittags 4 Ubr:
1. Die II -beiden, Ouvorture .
2. Czardas Nr. 3, G-iuolI . . .
3. V. Finale aus „Faust “ .
4. Solvojgs Lied aus -„Peer Gynt *, Suite Nr . 2
5. Ouvertüre zu „Die Zauborflüte “ . >
6. Volkssänger, Walzer .
7. Wikinger Marsch

1906,
HERM. IRMER.

F Mendelssohn.
G Michiels.
Cb. Gounod.
E. Grieg.
W. A. Mozart.
Joh Strauss.
E. Weinbauer.

Abends 8 Uhr :
Abonnements-Konzert

au3geführt von der
Kapelle des Feldartillerio -Rf’gts . No. 27 (Oranien)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.
1. „Vor Paris ", Artillerie -Marsch ,J
2. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
8. „Das Berg-Maid’l und der Mond“, Lied für

Trompete.
Solo : Herr Eiehler.

4. Fantasie aus „Das Nachtlager in Granada“
5. „Nachtschwärmer “, Walzer
6. Divertissement aus „Preciosa “ .
7. a) „Down South “, amenkan . Fantasie

b) „La Mattcbiche“, Espagnole.
8. «Ans deutschen Gauen “, Potpourri

Etzold.
Thomas.

Philipp.
Kreutzer.
Ziehrer . .
C. M. v. Weber.
Myddleton.
Clers.
Clmstern.

Telejrrap11 isolier Gon rsbericlit
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgoiheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit-Actien . . ; .
Disconto-Commandit-Anth .
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter rank.
Oesterr Stuatsbahn . . . . ,
Lombarden . . . .
Harpsne . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochutner . . . .
Kaurahütte. i , .
Türkenlose . . . . . . • «

Frankfurter | Iterllner
Aufangs-Cuise:

Vom 4. April 1906
213.—
190 -
172 80
163.30
241.40
146.60
144.60
24.40

219.50

228.70
247.50

llartaa&Zindel,
DekmimsniM«üb AnstttichttStschiist,

Wiesbaden,
84 Dotzheimerstratze- Totrheimerstrasre 84

Hierdurch empfehlen wir uns höflichst in der
Ausführung aller

in diefes Fach einschlagenden Arbeiten
bei prompter und billigster Bedienung. 9825

Simonshrot
ist das gesündeste Brot der Welt and besterErsatz für

Fieisehkosi,
denn es enthält sehr viel Eiweissund Näh-salze, ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend wird
als leichtest verdaulich ärztlich empfohlen

und ist nicht teurer als anderes.
In Delikatess - und Butter -Handlungen.

Fabrik:: bebr Voelkel , Eitvil .e

| ~vatlur . 39, Mtv. Dachg., irdl.
«4 g. Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 9848

Näh. Bdh. Part , l.
«H > ansardew°dn., 2 Ztuimer u.
♦vl Küche, zu verm.
9808 Feldstraste 10.
Eustav Adolsslr. II . Hinterhaus

Part ., erhält reiul. Biäddien
Schlatstelle. 9v09

^Lellmuudür . 13, Zim. u. Küdie
per sofort zu verm.

Näh. Bdh. 2. St . 9797
ty  anständige Herren erh. Stoft
&  und Logis. Spcisehanö.
Frankensir 8.  9824
^woneS , luftiges'"mövh Zimmer
''■r zu vermieten. 9-03

^ Philippsberg 53. Part,  r ._
*ieijl|jcaBe 6, Borderv. 1. St.

«Je - links, möbliertes Zimmer zu
vermi eten. 9812

öbl. Zimiukr zu vermieten
Frankenllr. 16, Hth. 9864

Ein gebrauchter
Schraubstock
zu kaufen gesucht. 8950

Näh, in der Exp, d. Bl.
^VB Boiorrad, gut erb., bill. zu vk.
WB Westendstr. 1, 1. 9816

Neu cingctrosseu:

CckMhMsils!
Tie bekannte»

6ooö >esi--
Weltstiefel

in Boxkalfu. Chevreaux, Rabmen-
arbeir.Sriesel s. Herren u. Damen
in versch FaffonS, diversen Sorten
u elegante,len Aussührunten. Box»
kal'«, Cbevreaux- u. Wichsleder-
Sriesel für Herren, Damen und
Kinder kaust man am billigsten

nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden. 8839 Tcl 1894.

Aibeitiiuarht.
fC »ine alleinit. Witwe, in allen

Fach. d. Restaur. bew., sucht
Aushilssstellei» ein. Sommerrest.
in den Nachnilttagsstund. 9844

Näh. Seerobenstr. 2, 1.
sHur alt. Fr !., aus gut. Thüringer
>2> Familie, welches selbständig
perf. kocht, plättet, Schneidern er¬
lernt, sowie im Hausb. tüchtig sst,
wünscht in Wiesbaden Stellung'
in gutem Hause als Wirlichafrs-
srl. oder Kochsrl. zui» 1 Alai.
Familienanschluß erwünscht. Werio
Off. erbeten an Frl. Seifert,
RaniS. Kr. Zietienrück. 2173
ä .iui§  Mann , aus achtv. Fam.,

der jeht die höh. Schule ver¬
lassen hat, s. per balo Lehrstelle
aus kausm. Bureau. Off. u. „H. O.
9858" an die Exp. d. Dl. 9858

Bestens empfohiene

Attall für 5 Pferde mit oder
ohne Remise, zusammen, auch

geteilt, zu vermieten.
9807  _ Feldstraße 10.
d4V °Bc' ticUe Wcrkirätte per

1. Juli zu vermieten . 9!äh.
bei Tapezierer Sauer , Nero¬
straße 28, 2. 9820

in * und Verkäufe

Tapeten Reste
in beliebiger Anzahl verkante um Platz zu gewinnen, zu and

unter Kostenpreisen . 63o-

Jiillws
Kirchgasse 54.

Junge Legehühner
zu verkaufen. Zu erfragen bei
Scheibe 8i Co., Friedlichste. 46,
Samenhandlung. 9863

perfekte Köchin
nimmt Kachaushilfe an, dies. empf.
sich zu Hochzeiten. Näh. Karlstr. 27.
1. Etage._9808

(üiii iauslmrfdie
gesucht. 200/273
_ Schaab, Grabenstr. 6.
O « . jüngerer Bursche gesucht.

Flaschenbierhandlung
9845 Oranimstr. 33.

Ein gebrauchtes
HalbvcrdcÄ, Coupee,
Jagd- und Selvstfahr-

wagen,
billig zu verlaufen
9859 Herrnmüülgaffe 5.

H
obelvank, Sch>eokarren, Garte u<
gerate, zu verk. 9855

Nerotal 8.

Bekanntmachung.
Die am 26 . März d. Js . in dem Walddistrikt

.Kohlhcck" slartgefundcne Holzversteigerung ist mit
Ausnahme des Stammholzes genehmigt worden.

Bemerkt wird, daß das Brennyolz bis spätestens den
19. dieses Monats bezahlt und abgefahren sein muß.

Wiesbaden, den 4. April 1906.
9842  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . Aprit d. Js -, mittags

12 Uhr, soll ein der Sradtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Vanstlalk im Nerotal — nächst bcr Beansite , im
Flächengehalte von 13 ar 65,50 gna, in dem Rathause,
»immer Nr. 4L, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß mindestens 1200 Mk. für eine Nute
(— 4800 Mk. pro ar) geboten werden müssen..

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung
können im Nathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor-
mitttagsdienststnnden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. April 1906.
9828 Der Ma gistrat.

Bekanntmachnna,
betr. Abänderung des Akzisetarifs.

Auf Grund Beschlusses der StadtverordnetcnV̂crsamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirksausschusses vom
6. Juli l. IS. und des Oberpräsidcntcnvom 20. August
l.' Js . erhält die Ziffer 21 der unter dem 5. Mürz 1895
von uns veröffentlichten Ergänzung der Akziseordnung vom
30. Juli 1892 folgende Fassung:

„Nr. 21 : Poularden und Kapaunen, Masthuhner
und Masthähue , sowie Schnepfen, für das Stück
30 Pfg."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September 1905
in Kraft. _ c

Die bisherige Fassung lautete: Poularden, Schncpscn
und Kapaunen per Stück 30 Psg. (wörtlich dreißig Pfennig).

Wiesbaden, den 3. April 1906.
9843 Der Magistrat.

LLiN neuer Doppetsp.-Fuhrwagen
zu verkaufen. 9796

Franz Bayer, Hus- u. Wagenschm..
Bieruadt, Neuqaffe 14.

FSroßer eich. Spiegelscyrauk.
v74e sowie eichenes Buffet sojort
billig z» verkamen. 9811

Rauenthalerstr. 22, Part , r.

Gebrrsttchtrs
Herrenrad,

Turenmrsd,.,vesond. Umuänbe halb,
billig zu verk. Anzuj. mittags von
'/,12- ‘/,l Uhr. 9853

Gövenstr. 4, Part . 1.

Zirtrz-
Kchpillschrkche»!

(Rüde), 1Va Jahr all. 21/* Psund
schwer, meisterhaft kup.ert, Aus-
siellungsexemplar allererst. RangeS,
ist gelegenheitsbalbei sofort billig
zu verk. Mauritiusür . 12, Zig.-
Geschält. Fräutein Haag.  9826

FLin Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnerei Karl SUtut,

9822_ Schlersteinerstr.
braver Laufbursche von

14—15 Jahren sofort gesucht.
P . Lehr, Ellenbogengaffe4 . 9857

Einsaches, kräftiger
Mädchen

sof. gesucht. Guten Lohn. 9319
Frankennr. 23,

Eine Waschfrau
3 Tage der Woche gejucht. Näh.
Riehlstr. 2, Hth. P._9818

Mädchen
gesucht. 9861

Bechtold SS  Co.
Versenledcne *.

“Mk. 70,000—
aus gute 2. Hypothek— auch ge-
teilt — zu 4‘,2  Proz. zu vergeben.

Offerten mit genauen Angaben
unter 8 . H . 8 postlagernd
Biebricha. Nb. J2181

warne hiermit irgend jemand
iyy  auf meinen Namen etwas zu
lelyen, da ich für nichts hafte.

K«!i»>i»l!k»tk»- und
Mschttbitrstschäst

günstig gelegen»nd gutgehend, ist
billig zu verkaufen.

Off. u. K. 8838 an die Exp.
d Bl. erbeten. _ _9h32

Haus
mit gutem *oionial- und Drogen-
geschäst, auch sür andere Geschäfte
sehr geeignet, Laden u. Wohnung
frei rentierend, sur 60000 Mark
ohne Anzahiung wegen Todesfall
soion zu verlausen. 2180

Off sub. 21. M. 8 postlag.
Biebricha. Rb.

Haus
mit prima Wirtschnft zu vk.

Näh. d. Wilhelm Schüszler,
^abitstiast̂ 36^ 2^ E ^^ ^

HnuS m- Laden «nd
2Veinrestauratio«

ist wegzngsb u. günst. Beding, zu
verk. DaSs des. sich in der best.
Lage, Kastei, Hauptstr-, eignet sich
am best. f. Lievgerei und Wein-
ivirkschafl. Näheres Sd >uh!aben,
Mauergaffe 19 9801

m
Marmorsälchen,

9816_ Grabenstr.
Verloren!

Spazierstock
mit silbernem Griff, 2 Pferde¬
köpfen, auf der Chaussee Hatters¬
heim bis Wirtschaft zum Wanders¬
mann. 976t

Abzug, gegen gute Belohnung
Hochstätle6. bei Büttner.

100 Stück 55 u. 70 Pfg.
Möller’s
3 00 Mir tagtf.Per)oINNuU XTiui jed. Stand, oerb.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
häurl. Thätigkeit, Vertretung rc,
Näheres Erwerböcentrale i«
Frankfurta. M 116>|2T

Gespül
ges. H. Johann Zinn.

| 9743 Frankfurter Landstraße.

GesangunterricM
Ausbildungt. Oper u. Konzert.

J ul . Oertling,
König!. Musikdirektor, 9815

Dreiwcidenstr. 3, 1. Et.
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Aiiza !. lung
Grösste

Auswihi.

Bequemste
Te Izatilung.

Billigste
Preise.

8. April 1906. ' . ~ r ^ """ Nr . «0.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dental office Carl Dietz,
Inhaber : Louis Höchstem,

Wiesbaden,
Adolfsträsse 8, pari ., Nähe Luisenplatz.

Metvauk.
lJonaerstttg . moraenö 7 Nhr , mi :iderwcrti" ,es

Fleisch zweier Ochsen(50 Pf ), einer Kuh (40 Pf ), einer*$ u]
(80 Pf.), eines Schweines.(55 Pf.).

Wiederverkäuicrn(Fleifchhiindlerii, Metzqcrir, Wurstbereitern, Wirrer
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
0856 Stadt . Srhla thof -Per naltung.

Orffenlliche Zustellung.
Die Damenichneiderii, Anna Müller in Straßburg,

Mctzgerplatz2, Prozeffbevollmächtigke: RechtsanwälteC Reis
und H. Breuer, daselbst, klagt gegen die Maidalene
Weber , ledig, früher in Wiesbaden. jetzt ohne bekannten
Wohn- und Auseuthaltsort— auf Grund der Behauvtung,
daß — die Beklagte ihr für im Laufe des Jahres 1003
ausgesührte Arbeiten restlich noch den Betrag von 110.35 M.
und ferner die Kpften eines beim Königlichen Amtsgericht
Frankfurt a. M. anhängig gewesenen Rechtsstreits mit
7.50 M., mit dem Antrag auf kostenpflichtige Verurteilung
zur Zahlung van 117 58 M., nebst4° 0 Zinsen seit dem
Klagetage und vorläufige Bollstrcckbarkcit des ergehenden
Urteils.

Die Klägerin ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Königliche Amtsgericht
in Wiesbaden auf den 1». Mai 190 « , vormittaas
9 Uhr. Zimmer Nr. 92. Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 2. April 19u6. 9«34
Gerichlöschreiberei des Königlichen Amtsgerichts 4|

In diesen Dosen, wie nebenstehend abgebildet , erhält man mit Sicherheit die unverfälschten Originnl-Marken
Waschgold und Waschsilber , wofür die Garantie des Fabukanten geboten ist . Waschgold nnd Waschsilber halten
sich in diesen patentamtl . geschützten Dosen tadellos und die Kleinigkeit , die man dafür mehr zahlt , wird reichlich auf¬
gehoben durch den gänzlichen Fortfall der grossen Verluste, die man bei der bisherigen Bezugsweise, lose im Papier , durch
Auseinandertaufen und Verwittern der Seife hatte : für - ie richtige Beurteilung des Preises für die Marken , , \ V» schgold ‘'
und „ Waschsilber “ ist dann auch noch massgebend, dass diese Mark-n volle Wasch kraft b-sitzen , sodass man
damit viel weiter reicht , als mit gew hnlicher Schmierseife . Waschgold und Waschsilber in der 5-Pfund Dose sind in den
meisten Kolonialwaren - und Drogengeschäften eihältlich . Eventl . wende man sich direkt an den alleinigen Fabrikanten
Adam Helbach , KOln -Deutz und Bonn , der dann sofort die nächste Verkaufsstelle angiebt . 19 5/309

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten eleg. Damen-, Herren» und Kinder-Schuhe
und Stiefel billig angekauft bestehend aus feinen Lack, Thevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsleder-Schuhcn u, Stieseln in 3»q-,
Schnür,  Knopf- und Schnallen stiefeln, — Tiefelben sind erst lasst e
Fabrikat». — Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk, ; gebe dieselben
für 5, —. 6.—, 7 50 und 9.—. io lange Vorrat reicht, Denier eut
Posten Wichslrdcr-Schulsticfel billigst, diverse Sorten Hausfchud' nud
Pantoffel von 50 Pfg. an und sonstige Sorten Schuhe und Stiesel in

enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur 9s40

*&»<„. Mavktftr. ÄÄ. 1. St . 7M"
Bitte ans Ltrahe nnd Nr . zn achten.

Bekanntmachung.
Montag , de» 7 . Mai 1908 , des nachmittags

&1/* Uhr , wird auf richterliche Beriügung das den Ehe¬
leuten Christian August «Sntzvach und Mari ', geb.
(Vötz, von Biebrich, gehörende dreistöckige Wohnhaus nebff
Hofraum, Stockbuch )flv.  1453 , belegen an der Kaiferstraßc,
Gemarküng Biebricha. Nh., zu 70200 M. taxiert, auf dem
Rathaus zu Biebricha. Rh. zum zweitenmal versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1906.
9835 Königliches Amtsgericht le.

Sauber!

Beehre mich ergebenst milzuteilen, dass ich die
10jährige Praxis des verst. Herrn Carl Dietz käuflich
übernommen habe. Als seitheriger L/eiter der Praxis
führe dieselbe in unveränderter Weise, in derselben Woh¬
nung, unter der bisherigen Birma weiter. 9852

in der  5 - PfaindUDos ©.

Waschgold,Marke
eine goldige Transparentseife

Beides garantiert reine Qualitäten,

Gesetzlich geschützte
Marken.

ohne
und ohne Jeden unangenehmen Geruch.

Marke;  Waschsilber,
eine weisse SSilberseife.

minderwertige Bestandteile

Helbachs  Rhenus - Schmierseifen
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Uliettigelucke

Gesucht
2—3-Zim.-Wohnung m. Hühncr-
gelaß per sof 9714

Off. u. Z W . 9715 an die
Erped. d. BI.

Mesrrcht
möbliertes Zimmer, nahe der
Spiegelgasse, van ausländ. Dame.

Gcfl. Angeb. u. G. 9205 an
die Erv. d. Bl. 8205

VerüäettMgell
dAm Hiitterh. auf l . ilpr . z. Dm.
'S ' eign sichf. Heine Wascherei,
Biciche direkr anlicg. Sonnenberg,
WleSbadenerstr. .38, Laden. 5091

aijer Friebrich-Rnig 61; Dien*
« • ' bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoeslattet,
1. u. 2. Eloge, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näd. dascldil
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau<
burcan. 2869

E 7  Zimmer.

MHelniAraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zudeb., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

«»U2ahnliofstr . 9 , 2 . Stock,
43  5 Zi»>„ Küche, 2 Maus,
mit Zub. per sof. oder später
zu vermieten. 9760 |

Näherer 1. Stock.

i/Amscrstr. 28, pr. 5-Z.-Wohu„
Part. u. 2. St ., sof. z. vin.

Näh Sonnenberaerstr. 49. 4480
4S ölheilr. 29, ä-Zun.-Wvhn,

neu hergerichiet, zu ver-
mieten sofort od. später. 3808
^ .ahnfir. 20, sch. 5-Zimmerw.,

2. Et , mit Zuv auf sofort
für 750 PI. zu vermieten.

Näh Parterre._ 9414
tf%,tnj)gaffe 19, 2., 5 neuherger.

Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9689
HUKilla Kessclbachür. 4, Wohnung
43  mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Härtmann,
7854_ Schützcnslr. 1,
ttahnnraße 6, 1. Sk., 5 Zimmer.
4/  Badekabinet, mit allem Zubeb.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer & Co._ 402 >

“ö *u c’e & Erag «.
w » bell, aus 5 Zim., Bade-
kabinct, Küche, Speisekammer, 2
Mansarden u. 2 Keller», in. Gas <
u. elckir. Lichtanlage, per sof. od.
1. April zu vm. Nab. daselbst
Kontor. Bdh Park._ 79 75
VJliiUa Tennelbachslr. i2 , 5 Zim.,
43  Bad , Küche, Verandau. abg.
Garten zu vermieten. 9439

Bescheid Wildelinstr. 5,  Part.

4 Zimmer.

lbrcchtstr. 4, 2, St ., Wohnung
44  von 4 Zim. aus 1. April zu
verm. Anzus v. 11—3 llhr. Preis
650 l '.'art._ 8687
^charnhorstilr 4, ich, 4- und 3-
'S  Zimmcrwohnung zu verm.

Zu crsr. Pari , r. 6430

3 Zimmer.

HLisinarckring 5, 1„ 3 Zimmer,
43  Küche, Bad, mit reich!. Zub.
per sofort oder später zu verm.

Nähere« Parterre._ 9758
fiklcuba » D. Ge,g, au dem neuen

Bahnhof, Waldstr., LLohn.
von 3 Z»n,, Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neu,. auSgcst.,
per 1. April zu vorm, Näh. Part.
im Neubau bei Sprenger. 6504
<̂ vtzueimerstr. Iv6 , Neuv., sch
4J  gr . 3-Ziin.-Woh»u»gcu mit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm. 5099

•_ £ . unseren Neubauten an
^0 der Dotzhciuicrstr. Nr.
108, 110, 112 ff d rn den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltcte
3 , 2- ii 1 Zimmerivohnung.,
auch an Nichtmiiglieder. bis
znnl I, April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eiiigesehen
werden. Nähere AuSlunst
mittags zwischen'/. 2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamten-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

FÄUlnsen ustr. 8, sch. gr. 3-Znn.-
Wohnung im Vdh. u Hth.

. Näh.
6290

auf 1. April zu vermieten.
Vdh, 2. St . rechts.
--k l>rogc Zun. u. Küche in. Bad
O u, elcfti-, Lichl und reichlichem
Zubehör per sofort oder I. April
zu verm. 31üh. Kiedrichcrstraße4.
Pari . I. 5312

Lvphilippsbergnr. 49, 51 und
4P  59 , Höhenlage, schöne 9-
Zimilier-Wohnuiige» mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näb. bei A. Obcrücim.
Lahnstr. 4, oderC . Schätzlcr.
Phi.ippsbergstr. 53. 4024

HÛ Heiilgaiierstr. 7, Hth., schöne
3-Zimmcrwohn. zu verm.

Näb Vol«. 1. .._ 6862
5, Hth , 3 Zimmer,

4*  Kücheu. Zubeh p. 1. April
» »i. Näb. Vd» Pan . 8676

^b^ ma Tciinelbachnr. i2, 3 Zim.,
43  Küche nsw. zu verm. 9440

Bescheid Wilbelmstr.  5 , Part.

^Ĥ lücherür. 23, Hth., sind fchönc
43  2 -Zimnier-Wohnuugcn zu
verm. Näh. daseibst im Laden od.
dlikolasstr. 31. Part . l. 58 2
ck̂ amvachtal 10, Gih,. Dachstock,
^  Küche n 2 Kammern sofort
an kiiidcrl., ruh Leuie zu verm.
Näheres C . Philippi , Lambach
ral 12. I. 5183

i Ä .n unseren Neubauten an
\j der Dotzheimcrstr. Dir
i08, 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgesiattete
3-, 2- u. 1-Zimmerwodnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1908 zu ver-
iineien. Die Wohnungen
können täglich eingksehen
werde», stiähere ApSIunst
mirtags zwischen>/,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr: 7, Part
links. 5096

Beamten-WobnungS-Vercin
zu Wiesdadln. E. G. m. b. H

ÄÄlconortiii'ir. 6, 2 Zimmer und
Küche, Vdh. P ., auf 1. Mai

zu verm. Näh. 1 Tr . 9725
FLrbacherßr. 4, Hth., 2 Z u. K.

auf gleich oder später zu
vermiete».

Näh. Vdh. 2. St . 9732
^L,ine Lachw., best, aus 2 Zim.,

Küche, Keller an ruh., anst.
Leute per sofort zu verm.
9157 Goldgasse6. Part.
L̂ aniilgftr. 13, Park., 2 kleine

Zimmer an einzelne Person
zri verm. 9726
kJ» Zimmer und Küche, Mansarde,

für 2i Mi. zu verm.
988 l Hellmnndstr. 33.
tOSochgasje»6, u Zimmer uuo

Küche auf gleich oder später
zu vcrmiclen._ «687
^^ raiueuur. 60, fch. Mansard.
^  wohn., 2 Zim.. Küche und
Steller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh, daseibst. 3, St.
(grUiftftr. 19, Hih. jMan,.-, 2

Zim. n. Siüaie an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdh Pari. 5470
VpjMUa Leiinetbnchstr. 12, 2 Z., st.,
43  Veranda»im. Part. z. v. 9141

Bcicheid Wilbeliiistr. 5, Part.
>ZLranuleigir. 9, schöne, grvtze

2-Zi»iui er»Wohn ung (Mtlb.«
z.l vermieten.

Nab. Vdh, Part.
97L0

Lllelletzur . 48, 1 Dachwohnung,
2 Zim., Küche, mit Loscht,

per sof. zu verm. Näh. b. Bäcker
Völker, 9783
SjjWfitr , 14, 2 Zimmer ““ünö

Küche im Hinterhaus zu ver¬mieten.

Dvtzhciiu,
Bicbrichcrstr. 1, sind Wobnimgcn
von 2 Zimmern nnd 3 Zimmern
nebst Zuoeh. billig zu vermiete».

Näh, daselbst. _ 8018
FLint 2- oder3<Zii,ii„er>voh„. „>.

Zub. sof. od. später zu vm
Biersladt, Karl Stiehl,

8991 Erbenheiinerstr.

K

Kartingstr 1, 1 Zim., Küche ti.
vg  Keller per 15 April od. spät'
zu vermiete,,. Näh. bei D. Geist,
Adlerstr. 60. 8784
^Lchöiie, gr. Mansarde, Heizaar
4*  u . mit Wasser, p. 1. April
zu virinicttn. 'Näheres HeUmuiid-
stratzc 36, Par :,_7983
O» a:!l:r. 2, cm Z. u. St. auf gl.
»1» oder so. 111 verm._ «655

ulchgasse 19, Mansardezuiimcr
11. Studie zu verm. 9638

^ lrchgassc 56, 1 Zimmer und
Küche auf gleich oder später

zu rcrmietcii.  9686
■y> imniei- 11. stuetje zu Denn, bei
0  F . Wenzel, Ludwigstraste 10,
Konsuui-Geschäit,_9718
^ronli ^igzmiiuer dillig zu rer-
ö mieihen Skheingauerstraße 14,
rwoirp , linls.  _ 9734

iminer und Küche >,„ Dach
sofort zu vermieten 9649

Näb. Schivalbacherstr. 73, Lade».
8  Zuniiier rluche uns Keller
^ zu vermieten.
9178 _Wellritzstr . 19.

I êereZimmer etc

(fni lkktts, polier
Z i tit uier
im 3. Stock per 1. April zu Der-
mieten 7905

Mauritinsstraste8
[__ _ (Expedition).

Moblirte Zimmer

Adlerstr. 60, Bdh. P , erh. r.Arb.
qntc b. Kost 11. Logis. 9690

G|i,m »löut. Ziuimer »in 2 Vellen
zu vermielen. 3811

Bleickistr. 35, Vdh. 2. l.
>Ĥ luclierur. 13, P t., 1 od. 2

uiöbl. Zim. mi: ober ohne
Pens, auf gleich  zu verm.  9716

Blücherstr. 18,
1. links, möbliertes Zimmer zu
vermiete»._ 9096
/Ämfad ) iiiövl. Zimmer sofort zu
v?/ vermiete ii 9578

Blückerstr. 26, 3. I.

^otzheimerstr. 49 m >chou mout
Mans. an reinl. Arb. zu v

Näh. da' . 2. ?t.  3006
»iserür 25, erh. mehr. Leute

' chlafstelle. 9550
^b^ ilteii>Ko.onie „Eigenbeim",
43  Forststr. 3, 1„ dichta. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension' zu verni. 494

Zimmer, cv. >n, Pens,
an Gcschäftssrl. zu verm.

9417 Hellmuiidsir. 23, 3. l.

LlöMMäLirssLS 40,
1. Stock, möbliertes Zimmer zu
vermiete»_9511

uiüoi. Zimmer zu verm.,
4^  auf Wunsch in. Pens. Klaren«
talerstraße 6, 2 . bei Göy. 6026
^ ^ iiisenstr. 14. Hth., Pari., erh
^  re nl. Arbeiter Schläfst. 9617
^ ^uiscnstr. 14, Std . r., 3. St ., b.
4*  Mondel, möbl. Zimmer zu
vermietcin_ 9785P oritzstr.9, Mtlb., 1.®i.r.,sehr sch. LogiS für Arbeiter
sofort in verm._ 9769

32, 2 ineinanderg,
♦V " möbl. Zim. an 1 od. 2 Hrn.
p. 15. April zu verm. 9556
ttlioriljttr , 9, Attld., 1. St . r„
iwi sehr sch. möbl. Zim., auch
mit Kost, an e. Herrn zn vm. 8378
/ £»i» schönes Zimmer, möblier,,

zu vermieten.
9437_Neiigasse 24, 2.
Äit ). möbliertes Zimmer zu vcr-

mieten Ncitelbeckstr. 10, Mtlb.,
2. I._ 9793
4H»eiiecheckgir. 13, Bdh. 1. I., fai

möbl. Z. a. 2 Herrn oder2
Gesckiäftsfrl. bist, zu vm. 9663
^Seuelbeckstr. 13, Vdu. 1. t , erh.

'Arbeiter schönes LogiS, auf
Wunsch mit Kost. 9661
>11̂ oi»erherg 28. 3 , „lühlieries

Zimmer mit 2 Betten zu
vermielen. 9730

slililMeW
möbliertes Ziuimer mit oder obnc
Pens z. verm. 9589

Mök Mansarde
billig z» verm. Seerobenstr. 16,
Glh. r.. 1. l. 9722

tAediiip 'ap 9, sch. midl. Zim,
cuent auch Wob»- u. Schlaf-

zim. zn vm. Näh. P. 9756
Möbl . Zimmer

zu vermieten 9779
Sedanstr. 5, Hth., 1. St l^»rran «nM«x.-u 'i»«. . . <».iawKWe .^. «aumaa

UJ möblierte Zimmer mit voller
Pension sofort oder später zu

vermieten. 8993
Schiva,bacherstr. 49 Vdb. Part.

4A niüol. Zimmer m, je u Venen
u. voller Pens. zu vm. 8992

Schivalbacherstr. 49. P.
Möbl . Zimmer

zu öcnnincii 6615
S chival bacherstr. 55, Part.

4, schön möblierte
Mansarde zu verm.

Zu cvfr, Part r._6431
rostes, schönes, olit mcblier.es
Zimmer sos. zu verm.G

9740 Walramstr. 9. 2. l.
4^iess. möbl. Zu»liier zu verm
^ Weste,,' str. 22, P . 9724

Möbl . Zinrmev
zu vermieten 9434

Wellritzstr. I. Hth Part.
>Ik4eunvfte. 47, 2. l., Zimmer
4 *3  mit 2 Beiieu und Kost zil
vermieten. 9512
iFhch. mvdl. Zim. zu vm. 9316

Vorlstr. 10, 2. r.
M8B5öbl. Zim. an Hin. od Frl,
* *' *■ zu verm. Dorkstraste 31,
Hth, Pari . 9751

Läden.

Laden.
Schöner, grober Laden, besond-

xecignet für Papier- und Schreib,
waren, soivie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlnng rc. billigst zu
vermieteii. 7976

'Näb. Moritzstr, 28, Kontor
Ncroftrasrr 3 ,

Luden mit Nebenraum zu vm.
Näb. bei Jyifcfict;. 8997

(»etiehüftslokale

^Ldglsstrasze5
schöne gr. Helle Souterrainräunie
und gr Steller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. St 8675

Werkst « tto
tn etc , j.||

k̂ rankenstr. 18, P ., Werlstätte
ED mit Keller frei. 9958
LLLinc Werkuatie, ein Zun., sof.
'S ' oder spät, zu verm, auch als
5agerraiiin zu .benutzen. Schul-
gasse4, Hth, 1 Tr. 9646
'Dttallung , Remise, Fuiieirauiu

nebst Wohnung zu verm.
9507 Wo dstraste 24.

Uö§6n teilweiser
Aufgabe

habe ich noch 2 Dorpelsp.-Wagen,
I schwere, feste Rolle, 1 gutes
Pferd und veischiedeneS andere zn
verkaufen.

Friedr. Bach,
.1 Mainzcrlandnr . 2a.

Ebendaselbst ist eine'

Sandgrube
( - etzlcr)

13—14 Pieter hohe Sandwand
ohne Abraum unter guten Be-
dingiingeu zu verkaufen. 9767

Bertarrfe
einen Holländer Pullcu . 9262

Schulstr. 9,
_Kloppettlicnrr ._

Schwarzes SPlYchen,
sehr wachsam, 2 Jahre alt, billig
zn verkaufen. Näh. Goldgaffe2»,
Friseurladen._ 9765

Wegen Mbreise
einer Herrschaft

ein prachtvoller treuer Bcrn-
liardiner (Begleit - u. Wach-
lniud), sowie ein plattiertes
Pferdegeschirr zu vertausen.

Näheres 7764
Kaiser ssriedrich-Ning 53.

Ein n uer 2154

Doppelspännar
(Kastenwagen« billig zu verkaufen

Zu erfr. in der Erp. d. Bl.
iviehrere » eae^ederrollett,

20—25 Zlr . Tragkraft. 5754
eine ffebranchte,

15 Zlr Tragkrast, zu verkaufen.
Aug . Beik, Hellmuudstr. 43

Tauschwageu!
5 gebr. Mylord, 1 vis-äi-vis, 4sttz.,
Jagdwagen, fast ne», Coupch5
Breaks, 1 Geichästswagen , 1
Americain, Dogcarts, 2 Halbver
dccks mit äbnehmbarein Bock bill
zn v rkausen. Aulomvbilkarofferien
nnd Revaratiircn.
4771 Krurk , Hofwagenfabrik,

Itcacr idjiiqiplifitrca,
ueurr Tapezicrcrkarrcn z. vk.
8197 Weil str. 10.

Waft  nsner Waiden,
geeigneti. Metzger, Bäcker re., b.
zu verkaufen 8204

Kirchaasse 23, (Drei Kroneii).
Ä neues 4fiy Brcak . fow.eeine
4  neue NoUc, 25 Zlr. Tragkr,
billig zu verkaufen. 9626

G. Hninmel B .üchervlotz3
^abrrad wie neu, oill. zu vk.

Rheilistrastc 48, Part . 9376

MT Piano,
nustb., fast neu, gtostart. Ausstatt.,
vorzügl, Ton, Wert 800 Mk., für
nur 425 Pik. zn verkaufen.
9680 fdriedpichstr. 18, 1.
«L '.n Real. Theie, Schild und
>1?- sonstiges für Spezereiwaren-
händ er dill. zn. verkanfen bei

Karl Klapper I .,
9661 Jvrnucuttctit.

Em gr 2lür. Kleiderschrank in.
2 versch lestv. Schubladen, nustb.,
lack. Bettsk,, sowie eis. u. Kinder
bellst, 1 gr . Stellleiler, 2 Steh¬
schreibpulte, ciuz. Matr ., Kleider-
stock, Handtuchvalter, Stühle, 8
Anrichieu, billig zu verk. 9708

18 Hock,statte 18.

5 'druiiilldkttregülFrrerre,

äHrallk mit MfM,

Sobrliinak
511 verkaufen.

MarirM . 1 Z. Hth.
Svätb . 9446

^N ktord Ziiver, Regina, Nr. 3ff„
neu, iiiiisiäiibehaloer, sowie

e ne groste Kommodes billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98.
Vdb.. 3. l. 4308
ckltLebrauchteS Wageiivordeck

und 1 Untergestell, pass, für
eine Nolle, billig avzugeoen
7277 Moritrstraße 50.
LtLevr . SchUhillacher-'itähmalchme

billig zu verkaufen.
7214 Hermannür. 15
~t gebr . 'Ana,wagen, 1 gebt.
-®- Break, zu verkameii 8r31

lLehrstraste 12.
7  Bettktt

v. 15—30 2)1. 1 2»lur. Kleiderschr.
23 M , 1 gr. Küchenichr. 13 PI.,
1 liür . Kleiderschr. 16 M., 1 Tisch
4 M , Anrichle 6 M ., Stühle
1,50 PI., 1 Komiilode 12 PI., Sofa
12 M., Spiegel 2,50 M., Wanü-
lisch8 M ., zri verk. 7817

Rauentbalerstr. 6, P.
tLLut erb. Kinderwagen mit
v ” Gmnuiireiseii billig zu ver-
kausen 9415

Eöbcnstr. 13. Hth., 2. St . 1.
FLLaterh.Kiildciw.G. R 16P1.z v.

Westcndstr. 19. 3 r. 9715
FL >n gm ervali. Ktud «r -Liq<

tvage » (ainerik. Chaischen)
zu vcrkaüfiii 9700

Weber»asse 33, 2.
Zweikad (Adler Herold

mit Frcilauf u. Riickiritt
bremse, wie neu, billig zu verk.
9739 Nühlicke,

Schieriielnerstr. 9.
Schönes

Kjiftrmrlr ^ ug,
Stopseii- ,i. Kapsclmajchine. zu verk.
Rhemstraße 21. Hof. 9737
Wege » Mangels

an Raum.
Eine nustb.-pol. Bettst. in. Spr.,

3 teil. Rosthaarmalr. u. Keil, dazu
pass. Nachischrünkch in. Marmorpl.,
3 1-lür. Kleiderschr, mit Muschel-
aufsutz, dito 2>tür., 2 gute Sofas,
1 Chaiselongue, Sessel, EiSschr., gr.
u. kl. Spiegel, Deckbettenu, Kissen,
bill. zu v-rk. Hochstätte 16. 978i
^ » vuimode 11. Nähmafchiuc

UNlgehcild zu verk. 9a06
Wegner,

Feldstraste 10, 2.
Eine tadellose, fast neue

Ks -Klarlnctte
billig abzugeben Saalgasse 28,
Hih-, 2. St rechts.

Wer blutarm ist, trinke
NotweinausHeidelbeer»
P. Fl. 65 Pfg. AlS des. billig empf
Zwieb., p.Psd. 5 Pf., 10  Pfd. 45Ps
8565 Earl Hattrmer,
Lurembiirgstr. 5. R ieinstr. 73.
DQlue 1 ait neue Hauo -Feder-
^ tolle , 1 sch . Kunstschiiilede-
Fahnenschild billig zu verk
7954 Aarstr. 21. P . l.

LH üchcnichr., Tische, Stühle, An-
^ ^ richie, Kominode, Konsole,
Eisschr., Beit elle mir Spr '̂Ngr.,
billig zn verkaufen 9400

Ludwigstraste8,
üumalr,. 3-r., 20 Pt ., vorz.
Mair.. in jedes Bett paff.,

Scegrasinatr. 10 Pt., Slrobsäcke
von 5 Pi. au in allen Gröisen
vorrätig. L » ntb,
Bismarckriilg 38._8468
Stopf- und-

AMiillmasclime
u‘ eisernes Flaschenschrünkchen(50
Fl. Ui. Beischlust) billig zu verk.

9-*_ Schivalbacherstr 69.
oepellerettt zu verkameii
Seerobenstr. 22. 6032

größere Keiler (Maysarch),
' noch wie neu, billig zu ver¬

kaufen. 9502
Näh. Langaosse>9.

B nndciiUlz
für Wiederverkäufer abzuaeben.
^-l06_ Frankenstr. 7.

rs gute
Halbstilckfässer,

sowie verschiedene kleinere Fässer,
zu allen Zwecken geeianct, billig
zu verkaufen. Näh. Dotzheimer-
straste 98. Mtlb., St.  9748Lanancnhahno
und Weibchen, Harzer Roller, zu
verkaufen. ggiz
_ Nbeinbahnstr, 5, 3.
^la‘ nn, ^a<̂ ' Bierftadterftr. 31,
*' • ' >st eine trächt. Kuh u. sonst.
Oekonomie-Gerätschafteu zu ver¬
laufen. 97  zg

einsitzig, mit Verdeck zu verkaufen.
Wo la t die Exp, d. Bl . 9' 59

Cj l-gulg. Geich, o. Lebeitt-mittelbr.
verhäliniff.ch. bist, zu verk.

Off. «. B . 100 au die Exp.
d. Blattes. 9747

Zu taufen
gesucht

ein gebrauchter, vierrädriger

Handwagen.
Angebote zu richten an

8963 _ Bärensitr . 4, 1.

Ein guicry., starker zweirädrigerHandkarren
(Kastenwagen)

zu kuufeu yesncht.
Off. mit Preis u. H. S «08

an die Exp, d. Bl.
LKaufe Eilen, Lumpen, Papier,

Gummi, Neutuch. Flaschen,
Metall. Zahle höchste Preise bei
pr. Abholung. Jakob Neumann.
Herma,instraste 17. 9026

Eiserne Türe(Blech)
etwa 100X250 Zenlim. Gröste, zu
kaufen gesucht. 8906

Wo sagt die Erp. d. Bl.Vtzrschjeäeuer

t̂ liigerzahincr Papagei billig zu
l ) verkaufen. 8974

Dreiweidensir. 6, 1. l.

Vollmilch.
ca. 80—100 Liter täglich, sofort
abziige'oen. 2105

Off. unter H. H . LI65 an
die Exp. d. BI.

Bis 50  000 “Mark
jährlich

nachweisbar zu verdienen durch
Kauf e. Lizenzf, Wiesbaden und
Umgebung. Patentauiilich geich. Be»
darsSartikelf.Jedermann. Die Sache
ist m. bell Qi folg eiliges. Selbst»
rcfie.' lanteii, >v. 1000- 1500 Mk.
anzableu können, erh genaue Ans-
knnft DonnerSiag, d. 5, d. M„ u.
Freiiag. d. 6. d. M.. vorm. 10—1
Uhr u. nachm. 3- 6 Uhr, Hotel
„Prinz Heinrich". Bärenstr. 5.
Zu erlr, oni Buffet._ 97 »9il,fdjiu.tzeHüWK
mit br. Abzeichen entlaufen. 9662

Abzug. Alorechtstr. 39._Morrenfiifirnierf
und Erdarbeiter

»es Ecke TboinaSsiraße u Neu»
berqstrasie. _8712

Näherin
empfiehlt sich im Ans. von HauS-
Uiid KiNderkleidcrn, Blousen, AuSb,
usw. pro Tag 1.80 Mk.
9673 Lllcllritzslr. 29. 2. Et



Erscheint täglich.
Telephon Nr. EltzX*der Stadt Wresdader

21 . Jahrgang

Blrlanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden ans
Freitag , den « April I . I . .

uachmirrags 4 Uhr,

m den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingelaöen . Tagesordnung.

ö 1 Mitteilung zweier Schreiben aus dem ^Geheimen
Zivil -Kabinet Sr . Majestät des Kaisers »PV Königs.

2 ^ Wttcilung , bctr . die Bedingungen über Vermietung
der Gesamt ' ENtrichruugen für Koch- und Leuchtgas im An¬
schluß an die Gasautomaten.

3 . Antrag des Stadtverordneten Schroeoer.
„Den ' Magistrat zu ersuchen , von der seitens des
städt . Gaswerkes geplanten kostenlosen Lieferung
von Einrichtungen zu Leucht - und Kochzwecken , im
An ' chusse an die Gaöautomatcn , abzusehen.

4.  Bericht des bestellten Ausschusses über die Umge¬
staltung der Kuranlageii . . .

5 . Bericht des bestellten Ausschußes über die Prüfung
der Thermalwasserverbältnisse . _ .

6 . Fluchtlinienänderung einer projektierten Straße öst¬
lich des Bahnhois . EmpsangSgcbäudes . Ber . B .-A.

7.  Fluchtlinicnänderung bei der Eii»nündung der Klaien-
taler - in die Dotzheimerstraßc . Ber . B . -A.

8 . Flnchtlinicnplan einer Diagonalstragc zwnchen dtr
verlängerten Nieöerivaldstraße und dem Exerzierplatz . Ber.
B . -A.

9 . Verkauf von Feldwegstächen zwischen der Rauen
talcr - und Rüdesheimerstraße . Ber . B .-dl.

10 . Verkauf zweier Feldwcgstächcn an der Alwinen-
straße . Ber . F . A . , , ^ . . - , . „ ,

11 . Rückgabe einer zur Eckernsörderftraße abgetreienci,
aber infolge AcnderuNg des Fluchtlinienplans nicht mehr
benötigten Grundfläche . Ber . F .-A.

12 . Ankauf zweier Grundstücke im Distrikt Hammerstai.
Ber . F .-A.

13 . Vorzeitige Gewährung einer Gehaltszulage an den
neuen Schlachthaus -Direktor . Ber . F -A.

14 . Genehmigung einer Rcliktenpension . Ber . F .-A.
15 . Gewährung einer nicht pensionsfähigen Zulage an

den städtischen Wohnungsinspektor . Ber . O .-A.
16 . Versetzung des Kassierers der städt . steuerkasse in

die Gehaltsklaste A I . Ber . O . -A . _ . . . m , u .
17 . Versetzung der städtischer , Förster in die Gehalts¬

klasse A  II r Ber . O . A.
18 . Ersatzwahl für mehrere Deputationen und Kom¬

missionen infolge Ablebens eines Mitgliedes . Ber . W .-A.
19 . Ein Gesuch um Abänderung des rscluchtlinienplanv

der verlängerten Adlerstraßc . , _ . . f
20 . Ein Gesuch des Besitzers des Hotels Continental

um Verlegung der Zufahrt für die Entnahme von -vherma
wasser aus der Adlerquelle , voir der Langgassc nach der
Coulinstraße . t  ,

21 . Ankauf von Gelände in der Gemarkung von
Dohheim . . .. . M A

22 . Genehmigung von Ruhegehalt für einen Bediensteten
der Kurverwaltung . .

23 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über
die feste Anstellung des Korrespondenten D . Köster bei der
Verwaltung der Wasser » und Lichrwcrke.

Wiesbaden , den 2 . April 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtvervrdneten -Versnmm lriny.

Weinversteigerung der Stabt Wiesbodeti,
Samstag . den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Rr . 16 — «uj  bcnt
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Weinberges . neunzehn Halbstück Nerobcrger — Jahrgang 1 >0o
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind ans den
3. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden ; allgemeiner Probetag
sür Interessenten ist der 5. Mai d. Js . Die Berste,gerunasbe-
dingnngen liegen vom 10. April d . Js . in dem Rathause . Zim¬
mer Nr . 44, in den Pormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
9442 - Der Mag istrat.

Bekanickmachung.

Die Erd - und Maurcrarbeiten für dleuntcrirüischc
Transformatorenstation Ecke Rhein - und U>tU,eim,kratze
sollen im Wege der öffentlichen Ausfchreibung vergeben

- » » mm » »  x-
können an Wochcntagcn ^ nachmittags zwilchen 3 und 4 Uhr.
im Verwaltungsgebäude, Markistr . 16, Zimmer No. 8, gegen
eine Gebühr von 50 Pfg . in Empfang genommen werden,
woselbst auch die Zcichn .ingen einzufehen find . Angebote find
verschlossen und »nt der Aufschrift »Angebot ' ur tue Er -
und Maurerarbeiten für die unterirduche Ltatiou Uij it
und Wilhelmstraße ' venehen bis spätchens IO* -JJ
h mittrtnä 13 Ulir bei der Direktion der Unter¬

zeichneten Verwaltung , Markt, ' traße 16 , Zimmer No . 12,
cinzureichcn . . ,

Wiesbaden , den 28 . Marz 1906.
Die Verwaltung der städt . Wasser - und L>ck>twe,ke.

B -kanntmachung
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die biesiaen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmung
daraus aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 *' * ®gffi,
oeieheS vom 24 Juni 1891 und der dazu ergangenen --Uwe,
ung des Herrn Finanzministers vom November IM Ab-

schnitt VI Artikel 25 , ein jeder , welcher hier den Betrieb eine
übenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte.

ns a eichl mg mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon
!u machen hat Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 5 mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denienigen , welcher
a , das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsetzt,

bl neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle d s
selben ein anderes Gewerbe anfangt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines
steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschricbenen Fr st
nicht erfüllt ^ verfällt nach § 70 b' 8 . .f ê Ä̂ J* tê e& en
, e dem doppelten Betrag der einfahrigen Steuer giemieu
Meldsirafe daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpslichtigen Gewerks ^ dage «««nnch 8 IN Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juu 1893 uno uri . icc
oq der eit Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer-« r.-.,. 1 o q nnfa 4 schriftlich  abzumclden. . ,

«i,d rin » . . * » ÄLK
abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gcwerve
steuergesetzes forlzuentrlchien.

Wiesbaden , 2o . Marz ^ 06 .̂ ^ ^ Steuerverwaltung.

Rek »untm »ch« «g.

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden
werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt , van die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1906 bis spätestens
21 Avril d . Js . bei der städtischen -Lteuerkaffe,m Rathaus,
Zimmer No . 17 , zu erfolgen hat , und daß mit der An-

, Meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann
Gleichzeitig geben wir bekannt , datz auch diefemg

Hunde wieder ' anzumelden sind , welche im vorigen Jahre
versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuerfreiheit
beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 29 . Marz 1916^
9565 Der Magistrat . — Lteucrvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Kvksverkauf

Die Abgabe des in der städtischen Gasanstalt ge¬
wonnenen Koks erfolgt vom 1. April d. Js . ab m den
nachnehenden Sortierungen und zu den beigefetzten 3r " ien.

Sorte I. Gebrochener Nustkoks , Korn - o-- c,0 rnm.
zum Preise von Mt . 2 .30 sür je 100 Kilogr . lovo
Gasanstalt . .' .

Sorte 4». Ltückkoks , zumeist größere Sortierung, znm
Preise von Mk . 2 . 10 sür fe 100 Kilogr . looo Ga . -

Svrte Ui Gebrochener Kleiukoks , Korn 12
25 ww , zum Preise von Mk . 2 . 10 für je 100 Kilogr.
loco Gasanstalt . . . . . . . ~ •

Sorte Ui . b ) Gesiebter Kleiukoks , .kleinere Sor¬
tierung , zum Preise von Mk . 1.50 für je 100 Kilogr.
loco Gasanstalt.

Aus Wunsch wird der Koks entweder in offenen
Wagenladungen von 500 Kilogr. oder in einer be¬
liebigen Zahl von plombterteu Säcken mit ,e 50 Kilogr.
garantierrem Netto Inhalt nach den Häusern oder^ den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung ange-

^ ^ ^ Ausführliche Preislisten mit Lieserungsbeding-
imr „ werden in dem Verwaltungs -Nebengebäude , Fried¬
rich straffe » . au der Koksvcrkaufsstclle- verabreicht und
Bestellungen dortselbst von 8 bis 12 ' /s Uhr vormittags
qeqcn Barzahlung entgegen genommen - auch rönnen
solche durch Posteinzahlung (einschließlich Bestellgelo ) an die
Kasse des Gaswerks , Fricdrichstraße 9 , aufgegeben werden.

Das .Koksavsavgebiet umfaßt anher dem Ätadt-
bering auch die Nachbargcmcinden Bierstadt , ^ otz-
tzeim und Souneuberg , sowie die in der Gemarkung
Biebrich an der Waldstrahe bclegencn Bauquartiere.

Tie Verwaltung
der städt . Wasser - und liichtwerke . 9602

Milses StldklslNlS\\m Achührnhof.
Preise der Tbermalbäder während der Sommermonate

(1. April bis l . Oktober) :
Vormittags von 6 bis 9 Uhr 1 20 Mk.

Nach 9 Uhr 1.00 Mk.
Das Abonnement ist oünzlich ausgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1 . April 1906 ab

Gültigkeit . 042 t
Städt . Kranken « nd Badetzansverwaltung

Verdingung

Die Herstellung der sämtlichen . Fenster iLoS 1
bis IX einschließlich Verglasung , fow,e -ieiernng
und Anbringung der Beschläge für den Renba»
der Mittelschule an dem Riederbcrg zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdinaungsuntcrlageu und Zeichnungen können während
der Dormittaasdienststundcn beim Stadtbauamt , ^ riedrichstr.
Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebotsuntcrlagcn,ans-
klllicstlich Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von l M . für sämtliche
9 Lose und zwar bis zum 14 . April d. Js . bezogen

Verschossene und mit der Aufschrift „H . A . 8 Los ■
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » R7. April ISS « ,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-

Haltung der obigen Los -Reihensolge — in Gegcnwar der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefullte .l
Verdinguugsformular eingereichten 'Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3 . April 1906.

9799 Ltadtbanamt , Abt . für Hochbau.

Unentgeltliche

K-rklhÜMoeM im'je.mlelte finiplirA*
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch uns Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein - unentgeltl . Sprechstunde
für unbenultctte Lungeilkranke statt (ärzct . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstüll -, Umerjuchunz des
Auswurfs re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
« tci t . Kranienhans -Verw « ltnn i

B eka n u t ul a ch nng.

. Zufolge ber Magistratsbeschlüsse vom 6. Januar und
17 März d Js . werden sür die auf Grund der Baupolizeiver-
ordnung vom" 7. Februar 1905 von der Verwaltung der Was-
ser - und Lichvwerke vorzunchmenden Prüfungen der Wasser-
leitung - - und Lichtanlagen einschließlich der Bescheinigungen
über die Gebrauchsabnahme folgcn 'de tarifmäßige Kosten be¬
rechnet werden:

I.  Beim Wasserwerk:
a für die Prüfung von Wasserleitungen und zwar für

' Trink - und Nutzwasser getrennt bis zu 25 Entnahme-
stellen 3 “̂
für jede weiteren angefangenen 10 Entnahmestellen
A.  1 mehr; ,

I». für die Prüfung von Feuerloschleitungen bei einem
Feuerhahn -O .—
für jeden weiteren Feuerhahn J (. 0 .50 mehr.

II . Beim Gaswerk:
für die Prüfung von Gasleitungen bis zu 50 Entnahme¬
stellen Ob I-
für jede weiteren angesangenen 10 Entnahmestellen A 1.—

mef 3u I und II : Für den Fall , daß bei der Prüfung sich
Mängel Herausstellen , welche nach deren Behebung eine
erneute Prüfung erfordern , soll für jede weiter erfor-
derliche Prüfung jeweils die L>älfte der vorstehenden
Kosten erhoben werden.

III . Beim Elektrizitätswerk:
für die Prüfung von elektrischen Leitungen bis zu 50
Entuahmestellen . •*;
für jede angefangenen 10 weiteren Entnahmestellen A 1 —
mehr.

Wiesbaden , den 29 . März 1906 . 9520
Die Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.

Städtisches Gaswerk.
Bestimmungen

kür die Slbaabe von Gas aus dem städtischen Gaswerk mittels
Automaten und die Vermietung von Gesamteinrichtungcn für

Koch- und Leuchtgas.
lGenehmigt durch Magistrats -Beschluß vom 28. März 1906.)

Einleitung.
Um die Vorteile der Verwendung des Gases in den Haus-

baltungen zum Beleuchten und zum Kochen leichter zugänglich
m machen , hat der Magistrat beschlossen, mit der Aufstellung
von Gasautomaten und Abgabe von Gas durch solche einen
Versuch zu machen.
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. Der Gasautomat ist eine geeichte Gasuhr in Verbindung
rnrt einem Sperrwerk, welches den Durchgang von Gas durch
die Ûhr erst durch Einwurf eines Geldstückes' gestattet und ihn
naa) Verbrauch einer entsprechenden GaLuienge wieder unter¬
bricht. Ts können aber auch aus einmal hintereinander mehrere
Zehnpfennigstücke (je nach Leistungsfähigkeit des Automaten
10—20 Stück) eingeworfen werden. Der Vorteil des Gasbc-
Zuges durch Automaten besteht darin , daß das Gas nicht in
größeren Pvstn zu bezahlen ist, sondern der Gasabnehmer sich
das Gas ganz nach Bedarf in kleinen Beträgen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt, gerade so wie man je nach Bedarf sich
eine Kanne Petroleum oder ein Quantum Jeuerungsmaterial
kaust.

Die Einrichtung des Zählwerkes ist so beschaffen, daß im¬
mer gesehen werden kann, wieviel Gas bezahlt, aber noch nicht
verbraucht ist. Der Gasautomat bietet also neben dem Vorteil
der bequemen Zahlungsweise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur sparsamen Benützung des
Gases.

Für die Einrichtung und die Gasabgabe durch Automaten
gelten folgende

Bedingungen:
8 1-

Anmeldung zum Gasbezug.
Wer eine Einrichtung zum Gasbezug mittels Automaten zu

erhalten wünscht, hat dies durch Unterzeichnung eines Anmelde
scheincs, welcher im Bestellungsbureau des Verwaltungsgebäu¬
des des Gas- und Wasserwerks, Marktstraße Nr . 16, erhältlich
ist, zu beantragen. Ist der Antragsteller nicht gleichzeitig Ei¬
gentümer des mit der Einrichtung zu versehenden Hauses, so
ist der Anmeldeschein von dem Hauseigentümer mit zu unter¬
schreiben.

8 2.
Mndest -Gasvcrbrauch.

Als Hauptbedingung wird aufgestellt, daß auf einen durch¬
schnittlichen Gasverbrauch von mindestens 20  cbm . pro Monat
im Betrage von A3 — oder 10 <$. täglich — gerechnet werden
lürtn. Nur unter Zusicherung dieses Mindestverbraucheswird
die Gaseinrichtung mit Automat ausgcführt.

Wird die zugesicherte Gasmenge nicht verbraucht, so kön¬
nen Automat, Leitungen und Apparate durch die Gaswerks-
Verwaltung wieder weggenommen und der Gasanschluß aufge¬
hoben werden, ohne daß dem Mieter oder Hausbesitzer irgend
welcher Anspruch auf Entschädigungwegen etwaiger Beschädig¬
ung der Wände, Dapeten und dergleichen zusteht.

8 3.
Art und Umfang der Antomateueinrichtungcn.

Die vollständigen Einrichtungen werden, soweit es die
Verhältnisse gestatten, in Wohnungen bis zu einem jährlichen
Mietwert von cinschl. 500 A,  in Läden, Geschäftsräumen, Werk¬
stätten, Lagerräumen usw. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einfchl. 750^ ., mit Wohnungen dis zu einem
Mietwert von einschl. 1000A pro Jahr sowohl für Koch- wie
Beleuchtungszwccke von der Verwaltung des Gaswerks kosten¬
los hergestellt, bleiben städtisches Eigentum und werden den
Gefuchstellernmietweise zur Benutzung überlassen. Der Aas¬
automat wird an einer durch das Gaswerk zu bestimmenden
Stelle angebracht.

Die Einrichtung umfaßt außer den etwa erforderlichen Zu-
und Steig -Leitungen:

den 5-flammigen Gasautomaten,
die innere Gasleitung,
1 bis 3 Beleuchtungskörper mit normalem Gasglüh-
l'bchrenner in einfacher Ausführung (drei einfache Pen¬
del oder Lyren, oder einen Doppelarm und einen Wand-
arm mit Bewegung) und einen 2- oder 3-flammigen
Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau des
Verwaltungsgebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper, Glassachen und Schläuche werden.nur aus
besonderen Wunsch des Gasabnehmers und gegen Bezahlung bei
der Einrichtung mitgelicfert. Den erforderlichen Ersatz hat der
Gasabnehmer anderweitig auf eigene Kosten zu beschaffen.

8 4.
Grenze für die Ausführung von Autoinatcneinrichtnngen.

Die Einrichtungskostcn ausschließlich Gasautomat dürfen
A 100 nicht überschreiten. Ein eventuell erforderlicher Mehr¬
betrag ist dem Antragsteller seitens der Verwaltung vor Aus-
führung der Anlage mitzuteilen, und von diesem im voraus zubezahlen.

Der Gasabnehmer erwirbt dadurch, keine Rechte an den
Leitungen oder den mietweise überlassenen Gegenständen und
hat insbesondere auch keinen Anspruch aus Rückvergütung des
bezahlten Betrages.

8 5.
Benutzung eigener Nkatcrialicn und Gegenstände.

.Die Benutzung vorhandener Gasleitungen, eigener Beleuch.
tungskörper, sowie Koch- und Heiz-Apparate in beschränkter An-
zabl kann aus Widerruf gestattet werden, wenn von Seiten der
Gasverwaltung dagegen keine Bedenken bestehen.

8 6.
Entscheidung über die Anlage von Automatencinrichtnngen.

Die Entscheidung, oh und inwieweit einem Antrag auf Aus.
führung einer Gasautomaten-Einrichtung entsprochen werden
soll, ist dem Direktor des Gaswerks überlassen. Die Ausführ¬
ung der Anlagen erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen

8 7.
Aussührnngsrechtund Entschädigungsansprüche.

Sämtliche vorzunehmenbeu Arbeiten dürfen nur von An-
gestellten der Verwaltung ausgeführt werden. Für etwaige
hierbei vorkommende Beschädigungen an Wänden Tapeten und
dergleichen hat der Mieter bezw. Hausbesitzer kein Anspruch aui
Entschädigung.

8 8.
Aendernngen an den Antomatcnanlagen.

Aendcrungcn an den Leitungen, Lamven, Koch-Apparaten
-7  einerlei , rb sie städtisches oder Privateigentum sind, dürfen
ebenfalls nur durch Angestellte der Gaswerks-Verwaltung vor-
genommcn werden, welchen auch jederzeit der Zutritt zu den
mit der Einrichtung versehenen Räumen bchufs Vornahme der
Kontrolle zusteht.

8 9-
Unvorschriftsmäßige Bedienung.

Eine Gebrauchsanweisungfür den Gasaut-omaten wird je.
Dem Mieter verabfolgt.

,p ÖT jede Störung des Apparates, welche auf eine unvor-
schnftsmäßige Bedienung desselben zurückzuführen ist, sind un-
brschadet der Bestimmungen des 8 10 A 2 an  die Gaswerkskasfezu entrichten.

8 10.
Unterhaltung der Automatcnanlagen.

Der Mieter verpflichtet sich, sämtliche ihm zur Benutzung
überlassenen Gegenstände in brauchbarem Zustande zu erholten
ustd demnach die Kosten aller zur Erhaltung dieses Zustandes

Wiesbadener General -Anzetger.

notwendigen Reparaturen und Ergänzungen zu tragen. Da¬
gegen trägt das Gaswerk die Kosten aller durch normale Ab¬
nutzung erwachsenen Reparaturen und Erneuerungen.

Von etwaigen Schäden an den mietweise überlassenen Ge¬
genständen ist der Gaswerks-Verwaltung sofort Mitteilung zu
machen.

8 11.
Pflichten des Gasabnehmers.

Die in Miete gegebenen Gegenstände der Gasautomaten-
Einrichtung dürfen auch von dem Gasabnehmer weder entfernt
noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfändung derselben hat der Mie.
ter der Gaswerks-Verwaltung sofort Meldung zu machen, und
haftet derselbe der Verwaltung gegenüber für die aus der Un¬
terlassung der sofortigen Anzeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nicht befugt, sofern er seine Wohnung aufgibt, die
gemieteten Gegenstände ohne Genehmigung und Mitwirkung
der Gaswerks-Verwaltung dem Nachfolger im Mictsbesttze der
Wohnung. zu überlassen, vielmehr bleibt er der Verwaltung
haftbar, bis der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 12.
Preis des Antomatengases.

Der Preis des durch den Gasautomaten bezogenen Gases
beträgt, einschließlich der Miete für die gesamte Einrichtung,
zurzeit

15 Pfennig für 1 cbm.
Dieser Preis ändert sich auch nicht, jvenn keine  Heiz»

oder Beleuchtungs-Gegenstände zur Miete gegeben sind.
8 13.

Einzug des Geldes.
Der Einzug der in die Automaten geworfenen Geldbeträge

erfolgt regelmäßig durch Angestellte des Gaswerks, welche für
die Ausübung ihres Amtes eine besondere Legitimation mit sich
sühren.

. Der Verschluß an dem .Geldkasten darf nur durch diese Be¬
auftragte gelöst werden.

8 14.
Versagen des Automatcnwerkes.

Falls das Automatettwerk versagen oder schadhaft werden
sollte und die Angaben des am Automaten befindlichen Haupt¬
zählwerks nicht mit dem Geldbeträge der im Automaten befind¬
lichen Büchse llbereinstimmensollten, hat der Mieter nach dem
Hauptzöhlwcrk zu zahlen, welches in allen streitigen Fällen al¬
lein maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich, etwa fehlende Geldbe¬
träge nachzuzahlen.

8 15.
Wohnungswechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Verwaltung des Gaswerks
längstens 8 Tage vorher Anzeige zu erstatten, damit die Ab¬
nahme und Wiebcranbringung der Einrichtung,, welche auf An¬
trag gegen eine Gebühr von A3  erfolgen kann, rechtzeitig zur
Erledigung ke«nmt.
, Die lleberführung einer Automaten-Einrichtung bleibt in
jedem einzelnen Falle der Entscheidung der Gaswerks-Verwal¬
tung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegebene Anlage kein neuer Abnehmer
ein, oder wird eine solche Anlage nicht käuflich zu den Tarif-
Preisen erworben, so ist die Gaswerks-Verwaltung berechtigt,
aber nicht verpflichtet, die Lampen, Apparate und Leitungen
zu entfernen, wobei ihre Beauftragten in keiner Weise bchin
dert werden dürfen.

8 16.
Beendigung des Gasbeznges.

Die geoensiitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen. Es hat
aber die Gaswerks-Vetwaltung das Recht, jeder Zeit, ohne daß
es einer Kündigung bedarf, die Gaszufübrung einzustellen und
die Gegenstände wegzunehmen, wenn der Mieter die ihm vblie.
genden Verpflichtungen nicht Pünktlich erfüllt, in Konkurs ge¬
rät öder die im 8 2 vorgeschriebene Mindestmenge Gas nicht
konsumiert.

8 17.
Bestehende Gasautomaten.

Vorstehende Bestimmungen finden auch auf die bereits be
stehenden Gasautomaten sinngemäße Anwendung. Die als so¬
genannte Zwischenmesser in Benutzung befindlichen Automaten
erhalten künftig, falls dieses mit einfachen Mitteln bewirkt wer¬
den kann, direkten Anschluß. Andernfalls erfolgt wie bisher die
Verrechnung mit dem Mieter des Hauptmessers.

8 18.
Aendcrung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aendernngen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vsrzulicgen scheint, oder die Gas
abgabe durch Automaten völlig einzustellen.

Solche Aendernngen erhalten einen Monat nach erfolgter
Bekanntmachung Gültigkeit.

8 19.
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders bestimmt ist. finden auf den
Gasbezug mittels Gasautomaten die Magistrats-Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche, sowie die Ban-
polizeiverordnung vom 7. Februar 1905 Anwendung.

Obige Bestimmungen treten gemäß Magistratsbeschlusses
vom 28. März d. I . ab April er. in Kraft, mit der Maßgabe,
daß mit der Ausführung der Neuinstallationen seitens der Ber-
waltung der Wasser- und Lichtwerke nicht vor dem 1. Juli an-
gefangen zu werden braucht. 9517

Wiesbaden,  den 29. März 1906.
Die Verwaltung der Wasser- und Licht-Werkc.

81 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk.

Die gedruckten neuen Bestimmungen über die Abgabe von
Gas mittels Automaten werden von Montag, den 2 April d.
Is . ab unentgeltlich im Verwaltungsgebäude Marktstraße 16
Zimmer Nr. 2, abgegeben und daselbst Anmeldungen für diese
Art des GaSbezuges angenommen.

Die Anmeldungenwerden nach der Folgeördnnng ihres
Eintreffens in einer Liste eingetragen und in dieser Reihenfolge
erledigt.

Bei den bisherigen Antomaten-Konsumenten tritt , solange
nicht nach Anmeldung der Gasbezug nach den neuen Bestim-
mungen bewirkt ist, keine weitere Acnderung ein wie für die
gewöhnlichen Gas -Konsumenten, nämlich, daß vom 1. April ab
der Preis des Gases einheitlich für das ganze Jahr mit 14
pro Kubikmeter berechnet wird, sodaß für diese Automatenmes¬
ser nach wie vor die Miete der gewöhnlichen Messer bezahlt
werden muß. 951g

Die Berwaltnng der Wasser- und Licht-Werke.
B eka n » t in a chu n g.

Städt . Elektrizitätswerk Wiesbaden.
Der 8 11 der Bestimmungenfür die Abgabe von elektrischer

Energie zum Privatgcbrauch ist durch Magistratsbcfchluß vom

24. d. M. abgeändert worden und gilt vom 1. April d. I . an
in nachstehender Fassung.

8 11.
Beiträge, Gebühren und Kosten.

I. Für den Hausbesitzer.
A. Hausanschluß.

... k£n  Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnetz des
städtischen Elektrizitäts-Werkes werden von dem Hausbesitzer
folgende Beiträge erhoben:

1. ein Hausanfchtußbeitrag von A 30 .— für die Kosten
des Anschlusses, soweit derselbe auf städtischem Gebiete
liegt (Muffen, Kabel, Aufreißcn und Wiederherstellen
des Bürgersteiges).

Bemerkung:  Dieser Hausanschlußbeitrag wird
nicht erhoben, falls bei Erweiterung des Kabelnetzes in
neu anzulegendenStraßen oder bei beabsichtigten Wie¬
derherstellungen von Straßen die betreffenden Anschluß,
bestellungen bis zu den jeweils bekannt gegebenen Ter¬
minen bei der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke
eingehcn. Er wird .auch nachgelassen bei Anschlußan-
meldungen von Grundstücken, welche bis dahin noch nicht
bebaut waren, sofern die Bestellungen vor der endgül¬
tigen Herstellung der Bürgersteige bezw. Fahrdämme
eingehen und auch vor dieser noch ausgeführt werdenkönnen

Nach einer jeden Wiederherstellung eines Bürger¬
steiges oder Jahr 'dammes wird von der Ausführung eines
Anschlusses auf die Dauer von fünf Jahren Abstand
genommen.

2.  ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses innerhalb
der Eigentumsgrenze, bestehend aus:
aj einem festen Beitrag von A.  50 .— für die ersten fünf

Nieter Leitung und für Mauerdurchbruch, Haus-
anschlnßkasten und Zählerbrett,

b) den Kosten für die über fünf Meter hinaus ersorder-
uche Länge der Leitung von der Eigentumsgrenze
bis zu der Zahlersicherung, wobei die Leitung pro
ffd. Meter unter Zugrundelegung der hierfür jeweils
öffentlich bekannt gegebenen Preise berechnet wird:
Bruchteile eines Meters werden nicht berechnet:

c) einem Beitrag von A 200.—, welcher jedoch nur dann
erhoben wird, wenn für das anzuschließende Grund¬
stück eine besondere Transformatorenstation vorge¬
sehen werden muß.
Bemerkungen:  Der Anschluß vom Straßen¬

kabel über die Eigcntumsgrenzehinaus bis einschließlich
Hausanschlußhasten bleibt, ebenso wie die Zählersiche-
.rungcn und die eventuellen Transformatoren und die
innere Einrichtung der Transformatorenstation, Eigen¬
tum des Elektrizitätswerkes, welches auch die Unterhal-
tung dieses Teiles des Anschlusses übernimmt.

Die Lage des Anschlusses, der Querschnitt des erfor¬
derlichen Anschlußkabels und alle anderen Einzelheiten:
des Anschlusses werden ausschließlich durch das Elektri«
zitätswerk bestimmt.

B. Gebrauchsabnahme.
Die Gebühren für die nach 8 7d Punkt 3 der Baupolizei-

Verordnung vom 7. Februar 1905 erforderliche Rohbauabnahme
betragen:

bei 50 oder weniger Stromentnabmestcllen . A 5 .—
für jede 10  weiteren Stromentnahmestellen . A 1.—

wehr, wobei stets auf volle Zehner nach oben abgerundet wird.
II . Für den Abnehmer.

Prüfung , Abnahme und Ueberwachung.
A. Im allgemeinen.

An Gebühren für Prüfung, Abnahme und Ueberwachung
der Anlagen werden nachstehende Beträge erhoben:

bei jeder Abnahme
für die ersten 10 Lampen . . A  1 —,
für jede weitere Lampe . . . A 0.10.

Hierbei werden kleinere Motoren, sofern sie an die Licht¬
leitung angeschlossen werden, als Lampen gerechnet.

Für jeden anderen Stromverbrauchsapparat wie für
1. eine Jlluminationsbelcuchtung, eine Baubeleuchtung, ein

Lichtbad, einen photographischen Apparat oder einen
ähnlichen V'erbrauchsvpparat für Licht, eine Auswechs-

. lung oder Umhängung von Beleuchtungskörpern, ferner
für

2.  einen Motor , einen Heizkörper, einen ärztlichen Appa.
, rat oder einen anderen Verbrauchsapparat für Kraft

je A 1.—.
B . Uebcrgang von Anlagen.

Für den Ucbergang von Anlagen werden die nachstehenden
Vergünstigungen eingeräumt, sofern bei einem solchen Uöber-
gang nur ein Wechsel im Besitzer, aber keine .Aenderung der
Anlage selbst erfolgt:

1. Wenn eine Beschädigung der Anlage trotz des Ueber-
gangs ausgeschlossen erscheint (z. B. bei dem Uebcrgang
einer Treppenbeleuchtung), wird keine Gebühr erhoben.

3. Wenn eine Beschädigung der Anlage nicht ausgeschlossen
erscheint (z. B. bei einem Umzug, bei welchem sämtliche
Beleuchtungskörper hängen bleiben, aberdie Möbel ver-
setzt werden), wind, unabhängig von dem Umfang der
Anlage, eine Gebühr erhoben von A 1 .—.

C. Aufzugsmotoren.
Die Aufzugsmotorcn werden an das Hochspannung netz

durch einen besonderen Transformator angcschlossen. Für die¬
sen Transformator wird für jedes Kilowatt Nennleistung des
Aufzugs-Motors eine monatliche Gebühr erhoben von A 2 .—.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, einerseits in besonderen
Fällen ausnahmsweise und unter Vorbehalt jederzcitigcn Wi-
derrufs den Anschluß von Aufzugsmotoren ohne besonderen
Transformator zu gestatten und andererseits die Aufzugsmoto¬
ren an besondere Krastkabel anzuschließen. Hierbei kommt die
oben angegebene Gebühr von A 2.— für jedes Kilowatt des
Auszugsmotors nur in erstercm Falle nicht zur Erhebung.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, zur Vermeidung der
Leerlaufsarbcit des -Transformatoren auf eigene Kosten auto.
malische oder mechanische Ausschalteapparate anzubringen.

Zählersetzen.
Für das Setzen und Auswechseln eines Zählers einschließ,

lich Sicherung wird eine Gebühr von A 2 .— erhoben (ver-
gleiche8 8).

8 11a.
Die Ausführung der Hausanschlüsse, sowie die Abnahme

und Prüfung der Installationen erfolgt jeweils erst nach Ein-
gang der voraussichtlichen Beiträge, Gebühren und Kosten bei
der Kasse der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke; ebenso
kann die Stromlieferung von der Gestellung einer besonderen,
von der genannten Verwaltung festzusetzenden Kaution abhängig
gemacht werden.

Inwieweit die Verwaltung von vorstehender Bestimmung
Gebrauch machen will, bleibt ihrer Entscheidung überlassen

Die Verwaltung der städt. Wasser- und Lichtwcrke.
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Hotel Adler
Badhaus zur Kron$

Langgasse 42 und 44
Hildebrand Rittergutsbes m Fr

Berlin
Streck Prof Giessen.
Holzapfel Br . pbil Giessen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Miglose Pr Bent Paris

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Machenbauer Fr m Tocht
Koburg

Czarzkes Frl Warschau

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstr. 11.

Stephens Frl Bent m Bed New-
york

Gärtner Fr Bent London
Boison Frl Bent Hitchin
Gütler Frl Bent London
Noakes Frl Bent London

ßehwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hoeltz Fr Bent Berlin
Woelky Fr Major Seith-Ostpr,
Begener Kand med München
Bernhardt Hotelbes Kottbus
Noack Fr m Sohn Berlin
von Flugi Fr Graubünden
Brunk Fr Bent m Tocht Für¬

feld

Zwei Böcke,  Hütnergasse 12.
Herrmann Korv-Kapitän a B

Friedenau

Hotel Buchmann,
Saalgasse *4.

Weidemann Kfm Wiersberg
Bremer Goslar
Vogt Kfm Würzbürg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Pohl Fr Bent m Farn Biberfeld
Nilsson Ing m Fr Stockholm

feäleteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Spors Bent Wesel

Einhorn
Marktstrasse 32

Knotli Br phil Kassel
Stephani Kfm Aachen
Büken Ing, Koblenz
Hörner Kfm Düsseldorf
Heiden Kfm Haida
Kussbaum Kfm Fulda

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kurmann Nürnberg
Cappel Kfm Frankfurt
Ttabernieh Kfm Köln
Naether Kfm Dresden
Schlesinger Kfm Berlin
Reulirg Kfm Hanau
Seel Kfm Elberfeld

Englischer  Ho £,
Kranzpiatz. 11.

Delp Barmstadt
Berger Kfm Kassel

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Tennstadt Assistent Neuwied
Birkenstem Kfm Frankfurt
'Kiefer Hanau
Weimar Frl Frankfurt
Lauf Oberlehrer Stuttgart
Brandt Kassel
Binse Frl St Johann
Heiner Frl Apolda
Ehiich Frl Föckelberg

Europäischer  U 01,
Langgasse 32-34.

Ohl Fabrikant Limburg
Etzler Kfm Balibor
Molz Kfm Worms
Lorenz Kfm Diez
Ude Kfm Bremen

Milnsterer Appersdorf
Friedrich Kfm m Fr Kirch-

brombach
VierJahreiäzeiten,

Kaiser Friedrichplatz L
Barthelmes Landrichter Br m

Fr Duisburg
Kob Fr Leipzig
Beth Bent m Fam u Begl

Berlin
von Haeseler Offizier m Ft

ZülliehaU

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Berckmann Bergwerksdirektor
m Fr Westednfeld

Fischer Fr Generalarzt Bochum
Braun Fr Landrichter Bochum
Scheele Geh Keg-Rat m Tocht

Kempen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17

Sr Durchlaucht Prinz Emanuel
von Croy Münster

Ihre Bufchlaucht Prinzessin
von Salm-Salm Düsseldorf

Goldschmidt m Fr u Bed Lon¬
don

Stielow Fr Oberleut m Sohn
Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Kanitz Apotheker m Fr Buda¬
pest

Bullock Schriftsteller m Fr
Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Landau Kfm m Fr . Kalisch

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Rothe Frl Lehrerin Eisleben
Winer Hotelbes Schlangenbad
Dehler Lehrer Nürnberg

Hehler,  Mühlgasse 3.
Heine Leut Berlin
Hildebrandt Bent m Fr Berlin
Neubecker Kfm Schiersfeld
von Nathusius Leut Giessen
Schimmelpfeng Prof Dr Hildes¬

heim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstraspe 3 u. 8.

Arnstein Kfm Zürich
Ziegler Erfurt
Brasse Dortmund
Linkenbach Generaldirektor

m Sohn Bad Ems
Nagel Hamburg
Marks Bent m Fr Köln

JHo t e>7 Fuhr,
Geissbersrstrasse 3

Schenk Bergdirektor Burgek
Masson Frl Freiburg
Blochberger Frl Freiburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Rosenberg Kfm Wien
RoseDstern Kfm Berlin
Müller-Börner Berlin
Fauser Kfm Berlin
Meyer Kfm St Goar
Dreyfuss Kfm Köln
Ohlig Kfm Höhr
von Bismarck Frl Diez
Hegemann Referendar Pader¬

born : -

HamburgeTHof,
Taunuostrasse 11.

Holtzinger Stud Hannover
Holtzinger Prof Dr m Fr Han¬

nover
Jung Bent m Fr Elberfeld

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Langenheim Frau Berlin
Baxter Kfm Witten

Hotel Nassau u . Hotel
C e o i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Bech Bent m Ft Markirch
Lipton Liverpool
Schneider Bent m Fr Frankfurt
von Dollsten in Fr Warschau
van Hoboken Bent m Fam u

Bed Rotterdam
von Moltzer jun Amsterdam
Iouanne Rittmeister m Fr

Mielitseh
Noah Frau Dr in Fam u Bed

Berlin
von Kalinowski Frau m Tocht

Boppard
Krefft Bent Gevelsberg

Rappel,  Sehillerplatz 4.
Gräber Kfm München
®etgemann Ing Niederlalmstcin
Pauly Kfm Elberfeld
Vveisser Inspektor m Fr Leip¬

zig

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Schützendorf Kfm Düsseldorf

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schwerdt prakt Tierarzt Mainz
Höften Solingen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Clouth Düren
Katz Staatsanwalt Essen
Fürstner Univ-Prof Dr m Fr

Strassburg
Strodel Kfm Lüdenscheid
Tudor Risk Univ-Prof Dr

Strassburg

Heichsposf,
Nicolasstrasse 16.

Loeb Kfm Neuwied ■• ; \
Tiel Kesselbach i i iH
Seibert Kfm Berlin ■;J |

Rhein - Hots  1^
Rheinstrasse 13

Fritz Kfm Frankfurt
Zschocke Dr med Elberfeld
Körner Fr Hauptm Trarbach
Bismarek Gräfin London

O ran i en,
Bierstadtersti asse 2.

Silberstein Fr Justizrat Dr Ber¬
lin

Hotel zum Rheinstei *,
Taunusstrasse 34.

de Jong Krankenschwester
Hamburg

ßackhheim Frau Kursk
Ephraim Frau Hamburg

Hotel Bose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Nootbaar Hamburg
Fieetwood Gräfin Gamleby
Lübeck 2 Frl Winelo
Lybeck 2 Frl Winelo
Kinstrand Frau Winelo
Se Durchlaucht Prinz Sigis¬

mund von Schönburg Böh¬
men

Hassow Fr London
von Campe Freiherr m Fr u

Bed Hulseburg
Siele m Fam Berlin
Lohmann m Fr Bonn
Nathusius Fabrikant Hamburg
Stilling Frankfurt

Waisses Boss,
Kochbrunnenplatz 2.

Bauckhage Obering a D m Fr
Wernigerode

Bartram Fabrikant Neumün¬
ster

Koplowitz Ing m Fam Beuthen

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Rüttgers Fr Berlin
von Falkenberg Fr Berlin
Lissmann Fr m Begl Newyork

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Eeusch Kfm Mülheim
Keusch Mülheim
Keusch Frl Mülheim
Klein Bent Steya

Schw einsberg,
Rheinhalinstrasse 5.

Schleusener Essen
Flaut Kfm Ottron
Langer Kfm Köln

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Wolff San-Rat Dr med Gries¬

heim

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Eli .abetnenstrasse I.
Drzewieeki Bent Warschau
Lamm Ing Sttockholm
Cowley Fr Bent London

Palast - Hotel,
Langgasse 3fc.

Eisenstein Fr Erfurt
Haber Justizrat Leipzig
Tuchmann Frl Dessau
Melchior Fr Hamburg
Vogel Fabrikdirektor Berlin
Binswanger m Fr München

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Lynden Frau Baronin
Driebergen

Viema Frl München
von Lynden Baronesse Haarlem

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Sehuster Kfm Hammelburg
Bausch Frl Pfeddersheim

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Froitzheim Kfm Köln
Schober Kfm Aachen
Gernsheim Kfm London

Pfälzer Hof,
Grabenntrassp 5

Rosenkranz Kfm Offenbaeh
Keyser Wackersleben
Thempel 2 Frl Wellburg

Floring Wermelskirchen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Krüger Prof tri Fam Bonn
Badermann Fr Rechnungsrat

Naumburg
Hauser Kfm Berlin

Kurhaus WaldecH
Aarstrasse.

Hoffmann Kfm m Fam u Bed
Hamburg
Weins,  Bahnhofstrasse 7

Veite Fr m Tocht Weilburg

Tannhüuser,
Bahnhofatraspe 8.

Steffen Kfm Oberstem
Marx Ing Düsseldorf
Hessel Kfm Magdeburg
Schenk Direktor Dresden

Taunus - Hotel,
Rheinstrnsse 19.

Woodward Frl Pittxburg
Heskel Kfm Berlin
Echternach Beg-Baum'eister

Neuenahr
Rutz Fabrikant m Fam Stolp
Nolk Kfm Barmen
von Knobloch Frau Generaliu

m Begl Schweidnitz
Bossy Kfm Besancon
Ross Bent Dortmund
Heinemann Kfm ; Dortmund
Werner Kfm München
Levenbach Kfm Aachen
Eich Dr med m Fam Köln
Watermeyer Kfm Bremen

Union.  Neugasso 7-
Dusterstadt Kfm Karlsruhe
Schmitz Kfm Büdesheim
Müller Kfm Köln
Bagiise Maler Köln
Herrmann Ing Frankfurt
Junghändel Kfm Nürnberg
Schröder Direktor Berlin
Ruscher Kfm Bremen

Viktoria - Hotel und
tt a d h a u s. Wi!helitl«trassff' I.
Herz Bankier m Er Weilburg
Obergethmann Professor

Aachen
(Kraetner Fr Kommerzienrat
m Bed St Ingbert

In Privathäusepn:
Villa Alma

Beherberg 6.
Chylla Dvinsk
Bekermann Fr m Kind Dvinsk

Bahnhofstrasse  2
Bossmann Kfm Dresden

Privathot . Balmerol
Bierstadteretrasse 3.

Endelmann Fr Warschau
Endelmann Frl Nizza

Villa Beatrice,
GartensVasse 12

Schlodtmann Frl Hamburg
von Paumgartten Fr Arolsen
Pens . Fürst Bismarck

Bismurckplatz 5
Mann Fr in Kind u Bed Langer-

feld
Frietsche Landrichter Finnland

Dambachthal  34)
von Brümsen Offizier m Fr.

Braunschweig
Holmgren Gothenburg
Elisabethenstrasse  17.
Bandell Ricard Fr Fabrikant m

Tocht Stuttgart
Rosenthal Kfm Wetzlar
Bosenthal eand Wetzlar

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Ullmann Kfm Plauen
V 811a Frank,

l^ berberg 6 ä
Brandes Fr Bent Dresden
Rullmann Frl Bent Frankfurt
Rullmann Frl Frankfurt
Plesser Bent m Fr Odessa
ßchapiro Dr Moskau

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Baronin von Lettoiw-Vorbeck
Fr Hoffelde

Neuling Frl Daher
Lüttges Fabrikant m Tocht So¬

lingen
Hufschmidt 2 Frl Remscheid
Biithe 2 Frl Solingen
Bauer Frl . Bonn

Pension Hella,
Eheinstrasse 26.

v. d. Villiger Frl. Haag
H och stätte  1 3 6.

Bittersbache Fr Bingen
Nord mann Artist Berlin
Ottmann Frl Artistin Berlin
Essemann Darmstadt

Christi . Hospiz il
Oranienstrasse 53.

Werth m Tocht Barmen
JPens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Schilsky Bent m Fam Dresden
J.Hout Frl Bent Haag
Witte Frl Berlin
Hooft -Raedt van Oldenbarne-

velt Fr . Bent Haag
Luisenplatz  l

Samsson Sänger m Fr Hamburg
Luisenstrasse  2 I

Medgyesi Budapest
Villa Maria,

Schützenstrasse Id.
Keferstein Frl Lüneburg
Gollmick Frl Hamburg
Wiedmann Fr Hamburg

Villa Medici
Erailkfurterstrasse 14

Schulz Superintendent Lyek
Cohn Frl Bent Dessau

Villa Palatia,
Parkstrasse 10.

Gräfin von Randenyck Fr m
Tocht . Holland

Villa Prinzessin Louise
Sonnenbergerstrasse 16

Arnaud russ . Staatsbeamter m
Fam u Bed Moskau

Böderallee  26,
Karst Kfm Magdeburg

Rlideretrasse  3 9.
Adler Kfm Berlin

P r i v.-H otcl Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Hoffmeister Heidelberg
Taunusstrasse  11

Mertens . Ing Zittau
Jenni Frl Hamburg

Taunusstrasse  23 I
Volkiricr Frl Paris

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9.

Alsberg Fr Bent Kassel
von ICrogh Frl Hamburg

Wilhelmstrasse  52
Pahlke Fabrikant m Fr Hanno¬

ver
Piessack Fr Bent Berlin
Bietschel Prof u Geh Bat Gru-

newald
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Alirens Dr med Berlin
Wagner Fr Hamburg

Augonheilanatalt,
Elisabethenstrasse 9.

Eisenmenger Kühr
ßuntheiin Doinüncnpächter

Fritzin r

nichfamflicfter

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies»

baden belegerien, im Gnmdbnche von Wiesbaden, Jnnenbezirk-
Band 87, 'Blatt 1311, zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen der Ehefrau des Kauf¬
manns Adam Minnig . Clementine geb. Wagner, früher
verwitwete Heinrich Wollmerscheidt in Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:

233'
'461) Karteublatt 72 No.

Größe 2 ar 83 qm,
2) Kartenblatt 72 No.
Größe 46 qm,
3) Kartenblatt 72 No.
Größe 30 qm,

2601
46

302)
46
[etc.

Wohnhaus mit
Hofraum, Gustav-

Adolfstraße 13.

am 19 April 1906 , vormittags 10 llhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts stelle, Zimmer No. 63,
versteigert werven.

Der Versteigerungsvermerk ist am 10. Januar 1906
in das Grundbuch eingetragen. ■

Wiesbaden, den 20. Januar 1906.
6360 Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Wdilm-BecheMW.
Wegen Wegzugs und aus Nachlässe» versteigere

ich zufolge Auftrags am Donnerstag , de» 3 . April er .,
vormittags 9 '^ und nachmittags 2 %Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaale

7 SchwaLbacherstratze
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

10 vollst . Nustb .-Bette » mit Rosthaar-
Matratzen, mehrere pol .» lack. n. eis. Betten.
Waschkommode » mit und ohne Marmor, Nacht¬
tische, Kleider- und Wäscheschränke, Kleider- und Hand¬
tuckständer, Salon -Garnituren, Divan mit Paneel,
Sofas, Ottomanen, Chaiselongues, Vertikows,
Kommoden, Konsolen, Etageren, Eichen-Bücherschrank,
Mahag. Ausziehtisch, runde, ovale, viereckige Salon-,
Nipp-, Spiel» u. Servirtische, Stühle und Sessel aller
Art, 6 Eichen Bauernstühle, pr. Nähmaschine für d.
Konfektion, Stopfmaschine, Spiegel, Bilder, darunter
1 Oelgemälde von Os Laspee , (Dietenmühle),
Teppiche, sehr gute Portieren , Kulten, Dauuen-
Plumeaux und Kissen, grosze Partie sehr
gute faü neue Frauen - und Herreu-Kleider
und -Leibwäsche , Gas »nd elektrische Kerzen-
liister , Nippsachen, Luxus- u. Gebrauchsgegenstände
aller Art, Küchenschrank und sonst. Küchenmöbel, GlaS,
Porzellan, Küchen« und Kochgeschirr und noch vieles
Andere nt., ferner nachmittaas präeis 3 llhr:
1 Theke ca . 4 Mtr . lang mit Marmorplatte,
1 grosrer viert , u. 1 zweit . Eisschrank, Erker-
gefrell , Erkerrouleanx , Billard m. Zubehör

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 9793

MZLLLGßrr » Ileifricti,
Auktionator «. Taxator,

_ Schivalbacherstraße7._

Bekanntmachung.
Freitag , den 6 . April » nachmittags 2 llhr,

läßi und Erben in Königshofen
ihr gehörige Hofraithe, ein zweistöckiges Wohnhaus, Scheune,
Stall und Remise öffentlich freiwillig meistbietend auf der
Bürgermeisterei versteigern.

Bemerkt wird, daß das Gebäude nahe an dem Bahn¬
hof Niedernhausen liegt.

Königshofen , den 28. März 1906.
2137 BürgermeisterSauerdorn.

Ktttjn sm vollisverüävdüchk GesiliOeitsMe.
(E B .)

Am Donnerstag , den 5 . April , abends 8 Ubr , lassen
wir im Wahlsaale des Rathauses von Frau Amalie Bieber aus
Mannheim einen Vortrag über die

Kochkiste
halten, wobei Rcdnerin solche 6 « Betrieb vorfiihren nnd An¬
leitung , «r Sclbstanferiigung geben wird.

Alle Hausfrauen, insbesondere auch Arbeiterfrauen find in ihrem
Interesse eingeladen. Eintrittspreis für jedermann 30 Vfg.
»787 Der Vorstand.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe »IS Spezialität 5741

7aV»" M 68 dLä6N6r Emaillier-Werk,
Akademische Znschneide-Schnle

von Frl. 4 . Sie »» , Wiesbaden. Lnisenplatz 1a. ». Et.
Erste, älteiic u. prciSw. Fachs tznle am Platze

and sämmli. Damen, und Kindergard.. Berliner, -Liem-p En,ih und
Pariser Schnitte. Leich, saßl. Methode. Borzugl.. prakt Unk-rr. Grund.
AiiSi'iidnng f. Echiieidcrinnenu. Direltr. Schut-Ama tagl. Cost w.
.uaeschn. nnd e.ngerichtel. Taillenmusi. mel. Futter««,,pe. Ml. IW.
Rostsch». 75 Ps dir 1 Mk. ö7öb

BUs -tcu- Verkauf : Lackb. schon von M- 3.^- an, Stofs»,
»on M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— #»•
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Ceatrai -Motel uaid Restaurant

Zum Hauptbahnhof
Bleich

empfiehlt
Serres-
Sieparatu'

Lehe ^ Lolrts - und Göthestrasse.
9609 i v.: Jean läppert.

C
c
c

Meinen werten Kunden zur gefl. Nachricht,
daß ich mein Geschäft von Fauibrunnen-
strafte 9 , nach

RA Fsiilblvlilliiistlllße RS
(
<
c
o

verlegt liabe.
Indem ich für das mir seither geschenkte

Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir auch
fernerhin das bisherige Vertrauen und Wohlwollen
bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll 9529
Carl Balas « r,

Papier-, Schreib- u. Zeichenmaterialienhandlnng.

>
)
>

o
Weg . Abbruch des Hanfes
werden sämtliche Waren, als : Handschuhe, Hüte, Regen¬
schirme, Hosenträger, Mützen, Krawatten, Kragen und Man¬
schetten, Portemonnaies rc. zu außergewöhnlichbill. Preisen

auSverkauft. 9350
Fr lg® Streuscli,

Kirchgaffe 57 , neben dem Blumenthal'fchen Warenhaus.

DottstmsÄiger Ausverkauf!
Mein bedeutendes Möbcllagcr verkaufe zu jedem nur

möglichen Preis:
Komplette Schlafzimmer, hell und dunkel, Salon- und Wohn¬
zimmer, Küchcneinrichlungeu, großer Posten Spiegclfchr-nke,
Bücherschränke, D-rtiiow", SopdaS. Garnituren, Schreibtische.
Buffets, Auszieh- und Sopdalischc, üleiderschrünke, alles in
größter AuLwah. Großes Lager in lackierte» Möbeln

Sämtliche Möbel sind solide Arbeit. Nebernebnic jede Garantie.
Ansicht gerne gestattet ohne Kaufzwang. 9639

Jaeob Fsitar , Goldgasse 12,
Möbelhandluna.

Galleriestangen,
Portierengariiituren, %0Hn0l̂ t“ e

Rosetten,
' Gardmen=Hohistangen

u. s. w empfiehlt

11. Offiisti .it Nufc£
Franz Trouchon. 8770

Telefon 310 !. Neugasse la.

Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

Wir
;erstklassiges Solidaria- Fahrrad.

liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen |Teilzahlungen.
Anzahlung Mk. 20, 30. bi» Mit. 60; Abzahlung I
raonatl. Mk. 8 bis Mk. 15. Billiza Relebariider
gehen nir bol Barzahlung achon ton Mk. SS.
an ab . Aach Zubehörteil «, wie Lautdeckon,

Luftscblhuchc. Laternen, Glocken elc. kaufen Sie bei uns um
bllligatcn . — Preisliste gratis und franko . ■

J . Jendroach & Co . , Charlottenburg No. 183.

CyiiiicIer -Steg -JÖeck©

System Herbst
(schwamm -, schall * u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenne^

lzuisenairas .se il£ 722

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte
$£3T Kräuter , speziell solche zu Kure» nach Kneipp
billig kaufest, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
von

ApothekerC: Portzchl,
Rheinktrahe 53 . Telefon 3341.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzteBlutreini niugsthee zu sogen.
Frühlingsknren ptö Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , angepriescn
unter dem Namen Johaunisthee , Lieber ' sche Kräuter,
pro Pfund 1 50 Mk. 9005

Billigste Preise !!
Uhren -, Gold -,Silber-

u. Altenidcwaren.
AufKonfirmationsgeseheake

201 Rabatt.
Altes Gold und Silber wird

in Zahlung genommen.
Reparaturen gut und
billig, eigene Werkstatt

im Hause.
Jede Reparatur wird auf
Bestellung abgeholt und

abgeliefert 8804
Sefor .ScfoiiSz,
Unrmach -r u. Go!dar #eiter,

Wetlritxstr . 43.

Für die sparsame

! jyfimriiiit ätiifeiftiafj 5

Jtotzlieimerstrasse 15.
m Mittagstisch Mk 1.20, im Abonnement Mk. I.

Souper ?ftk I.—. 87951
Karl Fedcrspiel.

Moiifii "mand «»n- ift üte
in weicher und steifer Formzu billigsten Preisen empfiehlt 8983

€*eorg - ©ck «*>k Hlituiachkr.
Fnnlbtuuuenftr . 4 . _

Restauration zum Hütt che
Dotzheimerstrasse 22,

empfiehlt
guten bürgerlichen Mittags - u.
Abendtisch , jeden morgen warmes

Frühstück , sowie reichhaltige
Abendkarte.

Prima Lagerbier (hell), ff. Weine,
ganz vorzüglichen Apfelwein.

Um geneigten Zuspruoh bittet
I. V. Gustav Pofz ’n,

Dotzheimmtr . 22.
NB. Mittag - u. Abendessen wird auch

über die Strasse gegeben. 8579

>
)
>)
>
D

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlaizimmer in Satin , Rußbaum. Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd olme, Um a» Polstergarnituren, Trnineaus,
Berti ows. Spriletische, Stühle, Schreibtische, 50 Kleidersdwänke, Küven-
chränke, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonder? billigen Preis n bei

Job. Weigand& Co., r «?"*-

Hausf rau!
^uftbodenglanzlarke , zum Selbststreichen der Böden,
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebcnd, Leinöl,
Terpentinöl , Sikkativ , la . Bohnermasst ', Stahl¬
späne , Fensterleder , Schwämme , Pinsel , Bürsten,
Seifen , sowie alle übrigen Wasch - nnd Putzartikel

kailseu sie billig und gut in der
Germanis-Drogerie von0. Portzehl,

Nheinstrafte 55 . Tel 3241
Man Verlange meine Rabattmarken 9155

Plisse und Gaufrier-Anstalt.
Neueste Schnittmuster für Fi ach falten - Pliss4 - Röcke
auch solche für Mon firm axuleiiklei <ler « Plisse p. Mir . 5 Pfg
eses
co Johanua MI pp,

Modes, Langgasse 19, 2. Etage.

Ein seiie, doppelte
u. amerikanische

Buchführung,
Kaulm. Rechnen,
Konto-Koi rem lehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- u. Lackschrift,
Maschinenschreiben

üuf verseil. Syst men,
Slenographie,

Vervielfältigen
|iT;itHektographie -,

Cyclostyle- u.
Drehapparaten,
Kcrtorprsxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Untenveisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters. 6751

PH
K

I Eingang
Täglid

]0 bis a

Jti
Zwickaue
unD nich

8814

ns Hausfrau Tonte versäumen. isich des Wcrmania -Väck
Pulvers z» bsdiensn Dasiolbc gibt cn wohlschmeckendes, nuferst»

bekömmliches Gebäck bei leichtester Anwendung, >veld)e ein Mißlingen
vollständig ausschlirßt. 9229

Paket sür zirka 1 Pfd. Mehl 10 Pfg . 6 Pakete 50 Pfg.
Ervrobte Rezepte gratis I

Apotheker C. Portaehl , Äcrmania Drogerie,
Sihrinstraffc 55.

Warnung.
Da der Mißbrauch, der mit unfern Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, so

machen wir hiermit daS p. p Publikum und Flaschenbierhändlerdarauf aufmerksam, daß die den hiesigen
und auswärtige» Brauereien und Flaschcnvicrliäudlern gehörigen Bierflaschennnd Kasten weder zu
häu«l>ch:n Zwecken, z. B. zum Abfällen von Bier , z>»n Einbolen von BrcunspirituS , Petroleum,
Essig u. s. w., noch im Gewerbebetrieb znni Aufbewahren von Säure », Oel Lack » s. w benutzt
werden dürfe». Ebenso warnen w r etwaige u cht gewissenhafte Flaschenbierbändlcr vor dem Ankauf nnd
der Benutzung unserer Bierflaschen und »lasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung unseres Eigentums, sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person, welch' letz¬
teren wir für jede 'Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolg»»! führt, eine Prämie zustchern, wird gegen den
Urheber desselben aus Grund der §8 24« und 959 des N Gtr.-G.-B, und § 14 des MarkcnschutzgesetzeS
vorgegangen werde» und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten 88 behuss siraf-
rechtli.ier Perfol,inng erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliefcrn zu wollen. 4962

Die vereinigten Brauereien und Alaschenbier-
Händler für Wiesbaden und Umgegend.

empfehle» zu den billigiton Preise ».
1« Möbellack Kilo l . SO

bei franko Lieferant:.
August R6rlg & Cie.,

Wiesbaden,

&
ffi

Fix
strei.

Lack - , Farben - und Klttfabrlk,
Plneal und Malutenelllan.

Forneprocher znm Comptoir No. '2500.
a . »orFabrik ». 4. LagerKa . SSV

Marke
offeriert
8 92

von 60
Le

von 2 l

Viel

60 Stil
60 gt£
CO Skr
BEI!
Schi
emofiek
Mctzgei

Da

iS  s
10- 1

Gti

Deuts.
Preis
86. 8

und
promt
nnd i

Heil

"rüh
Herr,
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Schneidermeister
Louis Wölfert,

Vleichstraße4, Vth. 2 Tr.,
»mpfi-dlt sich im Nmerttgcn cleg.
Herren - u. KnadcngcirLerob.
Reparaturen schne ll u inllig 966b
“ Berühmte

Phrenologin
wohnt jetzt

Kirchgasie 47,
Eingang Maurittnsplatz, Frontip

Täglich zu sprechenv. morgens
30 bis abends 9 Uhr. ■_

LUrnäschez. Bügeln wirdlangen.
W Steinaaff- 3l . V. 9721

Flühirsljchln.
Zwickauer. gelbst., sehr ertragreich
und nicht faulend, empfiebtt

H. Gnttler,
8814 Dotzheiiii-rilr. 105._

äsche zum Bügeln w. äugen.
A - Z -vnvr-nstr. 6, P. r. 2725

Aixnnd Fertigt
streichbare Oelfarben,

Pfd. 40 Pfg.

fandst, jutzbgdtkvl
Marke Zisselin. Llr. 70 Pfg.,

offeriert Carl Xiss,
g 92  _ Gradenstr. 30.

Schulranzen
von 60 Pig . an,

Lederranzen
von 2 Mk. au. 9462

Michelsberg8. Loden.
».̂ erreiiwäiche, sowie Gardinen

w. schön gebügelt u. pünkt¬
lich besorgt Bleichstr. 14,1. l. 7606

> Für mir S Mark
W versendet unt. Nachn oder
8  gegen Boreinsbg d. Betrags
B. »0 wirkt, gute Bücher
8  und inter Broch, (darunter
A mehr. eleg. geb.) 3716
8 Mitteldeutsches

Antiquariat,
8  Wiesbaden, Lcoergassc 14.

60 Stück Tofas von 38 M. an,
50 Stück Matratzen, üö - 70 M.,
60 Stück Bettstellen 15—50 M.

3Menho§MLAS56 9,
am Lchloiivlatr . 95,41

Schulranzen
empfiehlt Lammert,
Metzgergaffe 33.

: Knaben
äochen

Sattler
7638

'" ' den
«e riskr. Ausnahme.

St. Mondriou , Hebamme,
Walranmr. 27. 668

ik̂ rau Harz, Karte,
'O Schachlstr. 24, 3. l
Io —1 u. 5—10 Utir.

ibeuierin,
Lprechff. :

961 >
Lnerk.

sachm. Re.
paratur-
Werkstalt.

f Preise
billig.

Lager
in Uhren ,Gold-

u. Eilberwarea
„ u. opr . Artikeln.
kaul Jäntsch,

3 Fnuibruuuenslrasre 3.
511

tfitfpt . Schrccin , 16 Jahre in
Frankr. t. gen,., unterrichtet

Deutsch. Franz., Englisch, Klavier.
Preis pro Stunde 75 Pfg.
86„8 Rdeinür . 52, Stb. 2.

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
lind Rollen

Heinrich Bernhardt,
Biüchersir 20  Part.  974

llaifiT-lIßiiovama
Rheinstras ;e 31,

unterhalb drS Luisenplatzes.
Jede Woche

2N6! neue Reisen.
Ausgestellt vomV —7. April 1906

Serie I.
Neu ! Neu k

Eiue herrliche Wanderung
durchd. malerische

Florenz(o. BlumcnstaSt)
Ausflugn. Lucca.

Serie II.
Tas malerische Tirol.

Eine Wanderung von Bruck-Fusch
über die Glöckner- und Venediger-

Gruppe bis Zell am See.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis aoenos 10  Ulir. __
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psz.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnent nt.

ÄilftlilkljkNi

A
3.—, 3 60, 4.20, 4.80,
6.—, 7.20. 8.40 und

9.60 Mk.

Kaufhaus Führer,
9785 Kirchaaffe 48.

*tnen lc-chien. 4niot.
Ponywagen .

uns einige Wochen zu mieten ges
Krulk Hofwagenbau,

Wal,rsagerin^
^rühmte, täglich zu sprechen für
Herren uub Samen. 9783

Walrainstr. 4, 8. links.

./ -•' .7 ;.' ’’ ' * I

Ter

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

!wird täglich tviittags
! 3 Uhr in unserer Ex-
^pcdition Mauritiusstr. 8
i angeschlagen. Von4-/z Uvr
| sttachmittags an wird der

Arbeitsmark kostenlos
j in uns.rer Expedition ver-

aosolgt.

klunge Dame , mit d. einfach..
Doppelte« und amerikanischen

Buchführung vertraut, gewandt im
Rechnenu. im Maschinenichrciben
sucht bei bcscheid. Anspr. geeignete

Stellung
als Kontoristin. 9717

Off erb. u. I . D . 8730
an die Exv. d. Bl._

Für merne
Schwägerin

suche ich Stellung als Gesellsch
oder z. F. des Haushalts Stellung
bei alleinsteh. Damen oder Herrn.

Anfr. zur . an Pfarrer Richert,
Büssow, b. Tankow N./M. 2171

Offene Stellen

Malerlehrling
gesucht. Jod . Siegmund,
7013_ Jadnffr. 8.
rjn O .cm finocu in unserer
o Druckerei

Ä Lehrlinge
Auinabmc. Ausvildung als
Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister Eme wöchentlich; Ver¬
gütung wird gewahrt. 7721

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.
§b> crgolSer1evr >tug g-i. gcg

Vergütung. Hr . Reichard
vorm F .̂ Alsbach, Hoiv-rgold-r,
Taunilsür . 18. 8j91

Sattiei'leiu.inj
gesucht.

4956 ' Grabenüratze 9.

Perfekte

Rock
«hrilttiMü

bei dauernder Beschäsrigung
^jucht 9736

Lauggasse 550.

Eine prima perfeite

Männliche Personen.
suche für mein kleines

Hosgut bei Koblenz einen
sclvständigen Zirbciter . der in
Feld-, Garten- und Wicseiiarbc:ken,
sowie der Ovstbauiiivflege bewand,
ist. Freie Wohn. Gärincr devorz.

Off. mit Angabe d. seirh Tätig¬
keit ev. Zeugnisadschr., ioune Ge-
haltsansprülbenu, H. H, 8831
an die Exp, d Bl._ 9331
Aliud. SaiiöitiicWr,

der mit Pferden umgehen kann, gcs.
W.  Skhouö , Lcdanür. 3. ^ 763
q^geut ge, ., z Bert. u. Zigarr.
«A Vergüt, ev. 250 M. man. u. m.

H. Jürgenscn L Co.,
1914/309 Hamburg 22.

sucht il . Winterwerb , Stein-
gaffe 13. 9319

1 Jungschmied
und 1 Lehrjnnge

können sofort ciliircicii 9625
G. Hummel, Wagcnschmied,

Blücherplatz 3.

Zuveriäss. Knecht
sucht die Kohlenhand ung Hieß,
9697 Wairamür. 27. Part

eärtnerlelirling
gegen Vergütung gesucht. 9654

Näh. Platterstr. 23a_̂

auf nur Slürkmüsche gegen hohen
Lohn auf dauernd gesucht, auch k.
dieselbe im Hanse schlafen. 8456

Näh. in der Exp. d. Bl.

rA. chivsserl-hrling gentchr8480

Ei»Ipit.Sdjiftrlnin«,
Coüy, entlaufe » . G-z. 4 weiße
Pfoten, trägt ein rund. Halsband
und neuen Maulkorb. Wieöerbr.
erh gu c Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt. 9806

Adam Tröster, Feldstr. 25.
^Ĥ iltwe. allklnst.. 24 I .. Hans-
-̂ 49 eigent. u, 65,000 M. Bar-
verm., w. Heirat. Berm. n. Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
.Reform". Berlin SO . 26. 2160

2 tüchtige Scittler und

gesucht. Wilhelm Schneider,
2168  Doizlieiiii.

Ein zuverlässiger 9692

Fuhrumuu
gesucht. Sedanstr.  5^

UKrttlerirlinge
zu Ostern gesucht. 9392

Elsholz, Röi nerberg 28.

" M̂ZemÄaim
ist Gelegenheit geboten, sich gründ¬
liche kausinäniiische Kenntnisse aus
größerem Bureau zu erwerben.

Off. u H. V. 8Ä « 2 an bie
Exp. t>. Bl. _ 9263

Kiiifiigcr Junge
im Aller v. ca. >6  I . z. Aushilfe
für leichte Arv. 3 Stunden täglich
per sofort gejucht. 9813
Zu iiicld. Kirchgaffe 47 im Laden^
<sẑ rao Junge kann die Backerei

erlernen. Backerei Wallacher,
9804 Schierffcinerstr 24.

Junger Mann,
36 Jahre ' alt verheiratet, welcher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben hatte,
sucht, gestützt aus g. Empfehlungen,
c Bcrlraueiispoffen als Kassierer
oder Siadtreisender in e. Eugros-
oder Detailgejchäft

Gcfl. Off. beliebe man unter
A . 1) . » 438 an die Exped.
d. Bl. zu senden. 8439
junger , verheiraiclcr Hcrr»

schaftSkntsch r . g-dienier
Kavallerist, perfekt im Fahren und
Reiten, guier Pferdepfleger, sucht,
gestützt aüs gute Zeugnisse, ander¬
weitige Stellung. 2171

Off. u A . W » 44 postlag.
Nbeinffraße erbeten._
^licht Rutscher für ein- uno
^ zwtlsp., 24 I . alt, gedienter
MajvrSbu-.sche, aiich als Reilb.,
sucht Stelle bis 1. Mai. eveniuell
auch früher. 9769

Offert, unter T . 8763 an die
Exp. d Bl.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift aiä Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Wcingrotzhandlung,

2983 Schlichlrrür. 13.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. 9579
Kunngewerbl. .Werkst, f. Meiallarb.

u. Galvanisicr-Anstalt von
PH Häuler, Blücherstraße 25.

^ » iiche oei reeller Vermitttuiig:
Kellner, Köche. Aedes, Küchen-

chejs, Diener, Hausburschen,Kupser.
Putzer, Tcllcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Slelleiiveriuittl. Schul-
gaffe 7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.^
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Bäcker
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Kaujmaiin
Küfer
Anstreicher
Maler
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlaffer
Schmied für Husbeschlag
Jung - Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Ziunnermann
Schmied-Lehrling
Schncider-Lehrli-ig
Spengler-Lehrling
Hercichastsdlener
Fuhrknecyt
Tagiöhlier
Laüdwirtbschaftlicher Arbeiter

Arbeit uneben:
Hcrrschastsgärtner
Kaufmann
Knser
Rkechgniker
Maschinist
Heizer
Bureaugebült!
Herrsckaits-Kutscher
Taglöhner
Kranlenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.

Lüchttgi
Weisrzeng-

Näheriunen
find, in meiner ArbeiiSstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Baimdofstr. 10. 7627

Mädchen.?»<*»vntirrIit 11 nt I *
welches Kücheu. Hausarb. gründl.
versteht, zum 7. April gesucht.
9657 Viktoriastr. 31.

Tüchtilje Büglerin
sucht »och Kundschair außer dem
Hause, geht auch in Büglerei.

Zn erjr. Luisenstr. 43 . 2. 9774

zum Flasckcnspülen gcs. 9707
W. Schaus, Sedanstr. 3.fg.Laufmädch.,d.Hausarbeit m.übern., zum 15. April ges.

9766 Marktstr. 11, 3.

HMljilttN»
per bald gesucht. 9792

lod. Phil. veil.
Nordenstadt No 37.

Lanfmädcheu
gesucht 9704

Bahnhosffr. 14, Ecklad en.

MemWäächen
sür Hausarbeit auf sofort gesucht

Weberaasse 32, 2.

Gesucht
für 17. April ein erfahr. Allein¬
mädchen in klcineu HauSbalt.

Wiesoaden-stieuberg 2.
9691 Fräulein llffer.lay.

Die
Taunus Dnmpfwasch-

anstalt
„Liudenheim"
(Inh . C r̂rl Frankenbach ),

Hahn im Taunus,
Bahnstation Hann-Wehen,

sucht eine Perl. u. eine angehend
Bügierin

bei hohem Lohn. Kost u. Logis
in der Anstalt. Eintritt sosorl
Reise wird vergütet,_ 9656

Mädchen
für Küchen. Hausaro., am liebsten
vom Lande, zum 1. April ges.

Nömerkastell,
9591 Adlernr. 43

IAßeres MDlhea
für leichter- Arbeit aus mebr-r-
Etund -n gesucht. 6675

Siäb. in der Erved. d. Bl.

>5

^ehklliädcheu für seine Damen-
schneiderei ersucht.

8970 Tielmanu,
_ Schwalbacherstr. 25, 2,
i.ungc Pindcheii, welche Lust zum

Nähe» haben, k. d. Schneidere!
gegen Vergütung erlernen.
g401_ Emierftr. 6, 1.
^W «iädchen ioird ziim Putzen ges.
«4̂ 4 von 7 Uhr nachm, ab
9402_ Einlerür. 6, 1. Tr.
|Cm tuchlig-S Mädchen forort
^2 / gesucht Hesencnstr. 5, Gasthaus
„Anker"._9499Z!l!WWöltzkN
können das Weißzrugnähenu. Zu-
schneidcn gründl. er!. Schwalbacher-
siraße 28, Gth.. 1. St . l. 9334
^ .uche bei reeller Vermtttlung:

Erziebcrin, Kinderfräuleiu,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allcin-, Kinder-, Land. u. Küch-n-
niädchenb. 30 M. Lohn. Scroier-
frl., Kaffee- ». Beiköchinnen.Restaii-
rantSköchin, 70 M„ stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulqasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenverm ittier._ 804;»

Ifiiiftlidits Keim,
Herderstr. 31 , Part. I.,

SieUemmchweis.
Anständige Mädch. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk . täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stütz-!!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiimädchen. 104

Tüchtige »nd zuverlässige

^ßitnngstcfttjcriniißii,
welche auf dauernde Stellung reflektieren, wollen ihre
Adresse in der Expedition des „Wiesbadener
Genera '-Anzeigers " abgcben.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Maleriehrling
sucht W Mcurer.
9298_ iQortiir. 3.
Ein Lchnhmacherlehrl.
gesucht. 9107

«onnenbera, Tbalstr. 16n.
î unge, 14—15 I . als Haus-
X) bursche ges Häsnergasse 17.
Laden, link?. _ 8844
Ein braver Junge

gegen Vergüt, in die Lehre gesucht.
Friedrich Licht, Lackiercrmeister,

8294 Hcllmuildstr. 37.

Walkriclirling
gesucht Dreiweideiiffr. 6, I. I , u.
Echcfsclffr1, Bauburean. 8972
£ Ritten aufgeweckten Jungen lür
^meine Gürtlereiu Galvanisier-
Anffalt in die Ledre gesucht. 7923

Louis Becker. Aibrechiür. 46

Kchlchktlkhrling
gesucht, A . Bouillon.
7592_ Schwawocherllr. 25.
Äfi,1» Friseurlehrlinqg->. Räueres

Hcllniundsir. 40 6286
pengleriehrling gcs. 7291

Gg. RchehOranienstr. 51.S

Tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen

zu sof. ges., welches kochen kann u.
Hausarbeit gründl. versteht. 8554
' A . Zentner, Bi-brich-rNr. 9.

ModeS.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

Frau H. Usinger,
8172 Badndosstr. 16.

Modes.
Lehrmäd 'ben gesucht. 9000

M. Eckhardt. Wellritzllr. 9.

Lehrmädchen,
s. Wekßzeug, g-g> Vergütung ges.
9720 Herderilraße2, Vart.
«tüng ., lnchr. Mädchen »um
■\ 3 Spülen sof. ge!. Näh. Billa
Danil,o. Abeqgür. 11. 9734
Restanratious -Köchin

per sofort gesuch. 9753
„Weißenburger Hos"

Bes. Augu st Andr ä.
«UHädchenHucht . 5285

Bertramffr. 9, P.

Mädchen
zur Erlernung der Schneiderei gcs.
vaS gegen Vergütung Hausarbeit
übernimmt. 9810

Uorlstraße2, Part. r.

Kleine Villa und
Bauterrain

im Mittel einer VororiS von Köln,
an Provinzlalstraßc und elektrisch.
Bahn gelegen mit prozekt. Uliö
genehm. Straßenanlage, hypotheken¬
frei, ist wegen Sierbesalls sür den
s hr billigen, aber scüen Preis von
65000 Mk. unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Agent
N. gew. 1883

Eventuell wird auch
eine kleine Billa oder
Landhaus inWtesvaden
(am liebsten Adolsshöhe) inTausch
genommen.

Fr. Off. u. E . B . 183 » bef.
die xv. d. Bl. __

Em Haus
z. Acbruch zu verk. oder ans ein
Zins-Haus zu vertauschen.

Gefl. Off. n. E . 8800 an die
Erp, d. Bl._ __ 9798

Suche ein Haus, pass
s. Kutscher, zu kauien.

Off. unter 28 . I . 400 an die
Exv d. Bl. 9786

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner srcier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elcltr. Licht, Centr»!- !
Heizung, VMarmortreppe, be- |
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Rüderes daselbst 22681

ülax Hartmann.

Sichere Existenz
in Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkaufen oder zu ver¬
miete«, 1427,338

neu erbautes

Pk»ßs»chiss,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Herma »« Dahl,
Neuivied am Rtzein.

U
Hypotheken - Verkehr.

Angebote» y
25—30000 Mark

aus 1. zu 4'/i oder gute 3. Hyp.
zu vergeben.

Off. «ub. *4. H . Sä Hauptpost,
lagernd. 2097

ejjlclb gibt diskret, cvem. ohne
V) Bürgsch. Rückz. n. Ucbereink.
.Haacke. Berlin, AlbrechNr. II.
Viele Danksagungen. 288/393
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Minna Schönbolz
Korsett -Spezialitäten.

Vom 1. Kpril befindet sich mein

5pezial-Uorsettgejchäst
wieder

12 gr.Borgstrasse 12,
neta Herrn Hofkonditor Lelimann.

Spezialität:
Korsetts für starke Damen

Preislage,
IAP AAli sowie alle anderen Korsetts von der einfachsten bis

elegantesten Ausführung. 9560

Restaurant ,Znm l*fan ‘,
Ecke der Schwalbacher- und Faulbrunnenstraße, vis k vis der Jnfanteriekasernc,

empfiehlt gelegentlich der bevorstehenden 9164

Warme und kalte Speise » in reicher Auswahl zu jeder Tageszeit,
ff. Biere . Weine erster Firmen . 1« . Apfelwein.

Guter bürgerlicher Mittagstisch. Zivile Preise.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Philipp Pauly . neuer Inhaber.

Ciuld - und Silberwaren-
WV Geschäft WV
vom 1. April ab DM " Langqaffe 34 direkt
neben dein Restaurant „Mutter Engel" befindet.

Gleichzeitig empfehle mein Atelier für Neuarbette »,
Reparaturen / Gravieren , Vergolde », Versilbern re.

Reelle Bedienung. Mäßige Preise.

Wilh . Jantzen,
Juwelier, 9508

Langgasse 54, früher Holdgasse 19.

Geschäfts Verlegung.
Hierdurch mache ich meiner werten Kund¬

schaft, sowie einem verehrten Publikum die
ergebene Mitteilung, daß sich mein

6  old-,Silberwaren,Uhren.Bekannt billige Preise . •

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse3«
q490 An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Klassenmützen
für die hiesigen höheren Lehranstalten,

empfiehlt vorrätig und nach Maass ZU billigsten Preisen

WlfiSIei*9 Langgasse8.

F
V#

^ (Iioii[ßti4onfum) Genh,
am Römertor 7. Telefon 2557 .

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts, Aiizilndeholz
in Ia . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung 9364

Am Römertor7. Rhig ;iref f Am Römartor 7.

eiill Lieltztiidlirg,
Dotzheimerstrahe 30.

Guter

MtlögsW
60 Pfg. und höher, sowie

prinrs ffigrrüirr(hell)
und

naturreine
Weine

empfiehlt

Reinrieh Schwarz,
langjähriger Hausmeister in der

„Wachalla". 9521
NB. Schöner VercinSsälchen

noch einige Tage in der Woche frei.

Areise-Llosfev,
Hut-, Schiffs und Kaijerkoffer, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämtliche Sattlerwaren u. Schul-
ranze » werden billig verkamt.

Neugaffe 22,
9356_ 1 Stiege doch.

(Siettraf rz vrcnucu
am Oellstcn, beim

Gnst leicht drschädist.
per a l,d SO, 75 . Öd,m 1 10. Hier:Drog.
8 » i»»t» »,Maurit »us-
st raste . 1588

-vorzüglich Tel Husten
«ns Heiserkeit !

iiiniliidjf Zodcuer
PinerflUPflöillfiL
Orig . Schachtel 30 Pf., Pak.
l0 n. 25 Pf 9hir bei 4916 n

Backe & Göklouy |
| Taunusstr.  5 Drog.u.Parsüm.  >

Hartensamen,
Hartendünger.

offeriert
8891

Carl Zhs,
Gradennr. 30.

Berühmte
Kartendenterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jferger Wwe . ,
Uettrihrckaratze 7 , 2.

(Elke ?)otfftraftc ) .

Vermitzt
wird niemals der Erfolg b. Gebe. v.
Steckenvserd-Terrschwefel-

Srifev .Bergmann LLo.,Radebeul
mit Schutzmarke: Stelle,ipferd.

<?« isi die beste Seife geg. alle Arten
Hontnnreinigkeltcn u. Hant-
anSschlägc . wie Mitesser , Fsin-
ncn , Pustel », Blütchen , rote
psleeken. Flechte » »c. si Sl 50
Pi .de>: O. Lilie, Drog., W. Machen-
dcnner, L. W PoihS, C. Ponzehl,
R. Lauter, Backeu. Seklony. 1968

Abzahlung
an jedermann

'Möbel H*r 98 M. Anzahlung 10m. an!
IMöbel för  198M. Anzahlung 20 M. an
IMöbel lür  298M-Anzahlung 30M. an]
Schreibtische, Bttc erschränke,

Vertikows , Diwans.
Kinderwagen mit Gummirädern.

Anzahlung M. 5 an.

AltdenticheKüchel
mit Butzenvepglasung M. 145

Anzahlung M. 20.

[Herren-Anzüge Anzahl. 5m. »n|
]DamensKostüme Anzahl. 5 m.  an|
iDamen-Regsnmäntel Anzahl. 5m. anj

-Havelocks Anzahl. 5m.anj
Jacketts Anzahl. 5m.anj
KöStÜmR̂ÖCke Anzahl. 3M.anj

. wols,
Meshaden, Friedrichstr. 33.

AnzündeHolz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Ubfallholz,

» . 120
rei ins Haus empfiehlt

Hch. Kicmer.
dampsschrunerei, Dotzheimerstr. 96

Telefon 766. 3338

fSXäST Zur Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in
Uhren , Ketten , Kreuzen,

L ^ J Armbändern etc .,
Medaillon « , Ringen.

Großes Lager Regnlateur -,
LLand- und Wecker-Uhren.

'UMt Trauringe in allen Größen.

D r Karl Blas «,
Uhrmacher, 9336

21 Moli1z8ti'»886 21.
Dr. med . Mäckler

wohnt jetzt Adelheidstrasse 18.
Telefon 2232.

Sprechstunden Wochentags: 8—9'/, und 2'/, —4 Uhr.
S »»mag» ; 8—9'/, Uhr.

Geschäfts- Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, allen Freunden, Bekannten und Gönnern, sowie

einem verehrlichen Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme, dass ich meine seither
in dem Hause Faulbrunnenstrasse No . 13, betriebene Zigarrenhandlung nach

llr .7  Kircfigaf fe Ilr. 7,
nahe der Rfieinftra&e,

verlegt habe und bitte das mir seither in so reichem Masse bewiesene Vertrauen
auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Fritz Engel,
Zigaretten - und Zigarrenluindlung

9733 en gros en detail.
r-rA -■

MW j

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, dass ich von Schwalbacher-
Strasse 5 nach

Dotzheimerstr . 4 , part.
(kein Laden ) ,

veraogen bin.
Hochachtungsvollst

A. Dormann,
Dotzheimerstr . 4.

Bringe mein grosses Lager in silbernen und goldenen Herren-
und Damenuliren , sämtlichen Gold - und Silberwraren in empfehlende
Erinnerung.

Silborna Damen -Uhr <m von 10 Mark an 9775
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